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(Geliefert von ber ““Associated Press.”) 


Ausland, 


In Berzweiflung? 

Wiener Senfationsblatt bringt fehr düftere 
Nachrichten über die Kronprinzeffin Kuije 
aus Genf. — Sie foll einen erfolglofen 
Selbjtmord-Derfuch gemadyt haben. — Ihr 
Suitand fehr bedauernswerth. — Angeb: 
liche $rüh- Entbindung. — Man fürdtet 
das Schlimmfte, wenn fie ihr Tranfes 
Kınd nicht fehen darf. 

Wien, 10. Febr. Das Blatt „Die 
Zeit“, welches freilich in den Ruf eines 
argen Senfationgblattes gefommen tft, 
bringt eine Depejche, monad die flüd)- 
tige Kronprinzeſſin von SachſenSelbſt⸗ 
mord verſucht haben ſoll. Die, bon an— 
derer Seite noch unbeſtätigte Depeſche 
lauiet: 

„sn der Nerven = Heilanftalt La 
Metacre zu Neuß (bei Genf), wohin 
fih die Kronprinzefjin Luife, wie ge— 
meldet, am Sonntag begeben hatte, 
börte man zwei Pijtolenfchüfle xajch 
hinter einander fallen. Die Wärter der 
Anftalt rannten fogleich nach dem Zim= 
mer der Kronprinzeflin und fahen, daß 
aug der, halb offenen Thür eine Raud- 
molfe drang. Auf dem Boden desgim- 
mer — oder der Zelle — lag ein flei- 
ne3, mit Zumelen bejettes Piftol, und 
in einer Ede fauerte, heftig zitternd, 
da3 Meib, für welches fich Europa und 
Amerika feit faft zwei Monaten fo ftarf 
intereffirt! 

Als die Wärter auf fie zugingen, 
brach diegronprinzeffin zufammen und 
feufzte laut. Eine haftige Unterfuchung 
ergab, daß feine der Kugeln getroffen 
batte. 

Zur Zeit, ala die Prinzeffin in die 
Heilanftalt gebracht wurde, nahm man 
bon einer Durchfuchung der Kleider 
Abftand, mie fie ſonſt üblich ift. Gie 
trug aber einen NRebolver verborgen bi 
fih; man vermuthet, daß irgend einer 
ihrer Freunde oder Freundinnen auf 
ihr eigenes Erfuchen die Waffe für fie 
beſchaffte. 

Sobald der Anſtalts-Arzt die 
Kronprinzeſſin berührte, ſchrie ſie er— 
ſchreckt auf. Sie wurde dann durch— 
ſucht, damit man Gewißheit darüber 
habe, daß ſie nicht noch eine Waffe bei 
ſich trage, und jetzt werden alle ihre Be⸗ 
wegungen beſtändig überwacht. 

Die Schüſſe hatten deswegen nicht 
getroffen. weil ſich die Kronvrinzeſſin 
in viel zu hochgradigem Zuſſand bon 
Nerven = Erregung befand. Selbſt 
nach der Anwendung ſtarker Droguen 
zitiert ſie noch und bekundet alle Zei— 
chen der größten Gemüthsqualen. Fort 
und fort fleht ſie, man möge ihr doch 
behilflich ſein, daß ſie ihren kranken 
Knaben ſehen könnte. Die Wärter be— 
fürchten, daß ſie an gebrochenem Her⸗ 


zen ſterben werde, wenn der ſächſiſche 
Hof bei ſeiner Weigerung beharrt; ſie 


fagen. unter den jetzigen Umſtänden 
feien ihre Tage gezählt. Nach alledem 
gewinnt es den Anſchein, daß die 
Kronprinzeſſin jetzt geiſtesgeſtört iſt, 
wenn ſie es nicht ſchon vorher war, — 
und überdies heißt es, eine Früh⸗Ge⸗ 
burt ſei im Anzug oder ſchon erfolgt!“ 

Soweit die Angaben der „Zeit“, die, 
wie geſagt, mit allem Vorbehalt aufge— 
nommen werden müſſen. 

Genf, 10. Febr. Aerzte, welche die 
Kronprinzeſſin Luiſe pflegen, ſagen, es 
ſei nur wenig Ausſicht auf ihre Ge— 
neſung vorhanden. Sie leide an „Pſy⸗ 
chopathia Hyſteria“, welche durch Früh— 
Geburt noch verſchlimmert worden ſei. 
Ihr körperlicher Zuſtand wird als ſehr 
deunruhigend bezeichnet. Nur die größ- 
te Sorgfalt und das Freiſein von Al— 
lem, was ihr Gemüth quält, könnte ih- 
ren zerrütteten Geift wieder herftellen. 
Wenn ihrGatte einmwilligen würbe, daß 
fie ihren franten Knaben fehe, jo wäre 
dies eine größere Hilfe, alß alle ärztli- 
hen Heilmittel. 

3 heift hier, die Briefe von Pro- 
feffor Giron an die Kronpringeffin 
feien befehlagnahmt worden, und Leb- 
tere habe daher neuerdings nicht3 bon 
ihm gehört. Giron’8 Freunde ftellen 
entfchteben die Angabe in Abrebe, dat 
er bon einem Vertreter des ſächſiſchen 
Hofes Geld erhalten habe, um bie 
Kronprinzeffin zu verlaffen. 

MWien, 10. Febr. E3 wird jeht er- 
Härt, fomwohl der Dresbener, wie ber 
Wiener Hof hätten die Angaben über 
bie Trennung der Kronprinzeffin von 
ihrem Geliebten Giron, die anfangs fo 
entfchieven bermeigert morden mar, 
immer nur mit großem Miktrauen be= 
trachtet, ja nur als ein Aboolaten» 
Manöver angejehen. Jedenfalls wird 
der Gang de Eheſcheidungs-Prozeſſes 
dadurch in feiner Weile aufgehalten 
werden. 

Die Großherzogin von Toskana, bie 
Mutter der Kronprinzeffin, ift bon 
Salzburg nad Wien gelommen, um 
den Kaiſer rang Nofef perfönlich zu 
bitten, er möge ihr geftatten, mit ihrer 
Tochter in dem bairifchen Orte Roſen⸗ 
beim, nahe der öfterreichijchen Grenze, 
zufammenzutreffen. 

In fonferpativen Kreifen bahier ver- 
hält man fi) aud zu ben — 
Alarm-Berichten aus Genf über ben 
Zuſtand der Kronprinzeſſin noch ſehr 
zweifelſüchtig; zum Minbeften bält 
man dieſeBerichte für ſtark übertrieben 
und erblickt auch in ihnen nur Kund⸗ 
gebungen“ der Rechtsbeiſtände. 

Die Bewegungen Giron's werden 
beſtändig von Geheimpoliziſten über⸗ 
wacht; dies geſchah ſogar in Brüſſel, 
und wird nach ſeiner Rücklehr nach 
Beni erft ceHt der Fall fein 


Ren 
Brisiib 


Begeifterung nur mäßig 
für die Betheiligung an der St. Konifer 

Ausftelluna. 

Berlin, 10. Febr. Der Reichatom- 
miffär Lemald ift hierher zurüdigefehrt, 
nachdem er in den lebten Wochen in 
Meit- und Güddeutfchland eine ehr 
lebhafte Bropaganda für eine reichliche 
Beihielung der Gt. Louifer Weltaus- 
jtelung gemacht hatte. 

Wie er u. U. mittheilt, find die®roß- 
brauereien in München bereit, ein groß- 
artiges Bier = Reftaurant in Form ei- 
ne Münchener Keller in St. Louis 
einzurichten; doch Tnüpfen fie die Be— 
dingung daran, daß die Leitung ber 
Ausftelung ihnen den gemünfchten 
Plat bewilligt und auch font Entge- 
cenfommen zeiat. 

Der Reihatommiffarius unterhan- 
delte ferner in Wiesbaden (mo er den 
Erfolg hatte, dab die Wein-Ambuftrie 
den Oeneraljefretär Dahlen in jehr 
alüdlicher Wahl zu ihrem Vertreter er- 
Härte), Frankfurt a. M., Darmftadt, 
Stuttgart, Pforzheim und Karlörube, 
ohne fich zu verhehlen, dat mit wenigen 
Ausnahmen feiten® der Anbduftriellen 
die Neiauna, die Auzftellung in Gt. 
2ouiß fobald nah Pari3 und Düffel- 
dorf zu befchiden, eine überaus geringe 
it. Die Leute wollen, die/Koften der 
Beihidung nicht riskiren, weil fie 
fürdten, daß der&rfolg ihnen nicht ent= 
[prechen werde. 

Rath Lemwald hat die Ueberzeugung 
gewonnen, daß auf eine gute Bejchi- 
dung der Auzftellung nur dann zu 
rechnen ift, wenn die Ausitellungzbe- 
hörde nach jeder Richtung hin das mei- 
tefte Entgegenlommen zeigt, namentlich 
in der Plabfrage liberal ift, für bie 
Mafchinen die Kraft frei Iiefert und 
auch font Erleichterungen fchafft. Kön- 
nen die Ausftellungsbehörden das nicht 
leiften, fo ift Herr Lemwald der Anficht, 
Daß eine ähnliche impofante Vertretung 
Deutichlands, mie fie in Chicago er- 
reicht wurde, für Ct. Louis faum zu— 
ftande fommen: wird. 


Ein Streit drohte 
An einem befannten deutfchen Schiffsbauhof 


Bremen, 10. Febr. Ungefähr 500An- 
geitellie des Qullan - Schiffbaubofz zu 
Begefad, 10 Meilen von bier, ftellten 
gejtern zeitweilig die Arbeit ein, um 
der Reichenfeier für einen Mitarbeiter 
bizumohnen. Gie erhielten dafür von 
ber Gefchäftsleitung eine berbe Rüge, 
und infolge beflen brohte ein Streif. 

Schueßlich jeboch wurde die Angele- 
genheit durch ein Abkommen beigelegt, 
wonach künftighin die Hälfte der Be— 
mannung in irgend einem ber Departe- 
ments da3 Recht hat, einem Begräbniß 
beizumohnen, 


Lebenslänglide Strafhaft. 
Nrtheil über den Attentäter Rubino. 


Brüffel, 10. Febr. Der italienifche 
Anardift Gennaro Rubino, melcher 
bier feit dem 6. Yebruar megen des 
Schieß-Attentat3 auf den König Leo- 
pold progeffirt wurde (er feuerte am 
15. November vd. %. auf den, aus ber 
Kathedrale wagfahrenden König drei 
Schüffe, deren feiner traf) ijt heute 
Thuldiggefprodhen und zu lebensläng- 
liher Strafhaft verurtheilt worden. 

Der Unmalt der Verteidigung hatte 
vor den Gejchivorenen in ähnlicher 
MWeife plädirt, mie e8 feinerzeit vor 
den Geſchworenen geſchah, vor benen 
der junge Sipido wegen des Attentats 
auf den König Edward prozeſſirt 
wurde. Er ſuchte ebenfalls darzuthun, 
daß der Angeklagte eine unveraniwort— 
liche Perſönlichkeit ſei. 

Schiffbrüchige. 

Queenstown, 10. Febr. Die briti⸗ 
ſche Barke „Crown of Germany“, von 
San Franzisko hierher beſtimmt, traf 
beute ein und landete 30 Mann von 
der Beſatzung des belgiſchen Dampfers 
„Mastolgne”, welcher von New Or—⸗ 
leans und Newport News nach Antwer⸗ 
pen abgefahren war. Der Dampfer 
war am 31. Januar aufgegeben wor⸗ 
den; er befand ſich damals am Sinken. 

New Hort, 10. Febr. Die hiefigen 
Agenten der Quebec Steamfhip Eo., 
U. E. Duterbrivge & Co., haben eine 
Kabeldepefche aus Hamilton, Bermuda, 
erhalten, weiche die Angabe beftätigt, 
daß der Dampfer „Madiana” auf den 
Strand gelaufen ill. Das Schiff 
fcheint vollitändig verloren zu fein; 
boch wird nicht? über einen Berluft 
bon Menfchenleben gefagt. 

Neue Spuren im KHoniger Mord. 

Danzig, 10. Febr. Wie die „Danzis- 
ger Zeitung“ meldet, hat ein dortiger 
Arzt neue Spuren im Koniter Mord 
efunden. Der Staatsanwalt hat fo- 
Kor mit großem Eifet bereits eine 
neue Unterfuchung eingeleitet. Da aber 
in diefem, von gewiffer Seite zu einer 
jüdiſchen Ritualmordſache aufgebaufch- 
ten Morde am Gymnafiaften Winter 
in Konig fon Hunderte von angeb— 
lich ganz deutlihen Spuren verfolgt 
find und fich ſtets als irrig erwieſen, 
ſo begegnen die Blätter der neuen Ent⸗ 
deckung begreiflicherweiſe ſehr miß—⸗ 
trauiſch. 

Vizekonfſul geſtorben. 


Genua, 10. Febr. Hubbard T. 
Smith, Vize-Generalkonſul der Ver. 
Staaten in Kairo, Eghpten, ber, wie 
gemeldet, an Nierenfreba litt, ift Heute 
geftorben. 

Dampfernachrichten. 
Wagegangen. 


Abendpost 


Chicago, Dienftag, den 10. Februar 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Es hapert noch 


Mit der Unterzeichnung der Denezuela-Pro- 
tofolle. 


Berlin, 10. Febr. m deutfchen Amt 
des Ausmärtigen jtellt man in Abrebe, 
daß irgendwelche unübermindliche Hin- 


dernifje gegen die Unterzeichnung des | 
in | 
Mafhington vorhanden feien. E3 wird | 
jedoch) Hinzugefügt, eine verhältnigmä- | 


deutichen Friedens - Protofolls 


Big unmwichtige Einzelfrage fei nad 


Berlin vermwiefen worden; 


die Unterzeichnung binnen menigen | 
Tagen ftattfinden. Zunächft werde das | 
Protofoll Großbritanniens unterzeich- | 
net werden, und dann auch diejenigen " 


Deutfchlands und Ktaliens. 
Waſhington, D. K., 10. Febr. 
amerifanifche Gefandte und Venezuela 


Anwalt Bowen weigert ſich, das deut-⸗ 
ſche und das italieniſche Friedens-Pro— 
tokoll in der venezolaniſchen Frage zu | 


unterzeichnen. 


Wie e8 heiht, verlangen diefe beiden | 
Mächte außer ver, bereit? von DBene= | 
zuela bemilligten und jofort zu zablen= | 


den Summe von je $27,500 meitere 
fofortige Zahlungen, die fich auf bereits 
früher geltend gemadte Anfprüche 


ftügen. Deutichland und Stalien haben | 
angedeutet, daß dieSummen in monat» | 


lihen Raten auß den Zoll-Einnahmen 
Venezuelas bezahlt werden follten, mas 
etwa at Monate in Anjpruch nehmen 
würde. 

Bowen opponirt aber dieſem Vor— 
ſchlage, ſchon weil dadurch das, von ihm 
bekämpfte Prinzip der Bevorzugung 
einzelner Gläubiger anerkannt würde. 
Man iſt hier jedoch der Anſicht, daß 
auch dieſe Schwierigkeit ſich in wenigen 
Tagen heben laſſen wird 

Caracas, Venezuela, 10. Febr. 


ſtündigem Kampfe die Ortſchaft Gua— 
tire und marſchiren jetzt auf Chicao los. 


Unter dem Befehl des Kriegsminiſters 
General Ferrer brachen 2000 Mann 
Infanterie und 50 Mann Kavallerie 
mit zwei Gefchühen von Caracas nad 
der Hafenjtadt Higuerote auf, die etwa | 
55 Meilen öjtlih von der Hauptitabt | 


am Meeresufer belegen if. med der 
Erpebition ift es, fich einer, 1500 Mann 
ftarfen, vom General Momagas befeh- 


ligten Infurgentenihaar entgegenzu= | 
twerfen, die zwar an fich zu jchmadh iſt, 


die Menierung3-Fruppen anzımmeifen, 


aber immerhin im Rio Chicao-Bezirke 


der Provinz Miranda durh Plünde- 
rungen großen Schaden anrichten kann. 


— — — 


Auland. 


Arbeiters Angelegenheiten. 


Zoronto, Kanada, 10. Febr. Eine 
Derfammlung, melde bie biefigen 
Straßenbahn = Bedienfteten abhielten, 
wird al3 Vorläufer eines Streits be- 
trachtet, obwohl die Angelegenheit erft 
dem allgemeinen Verband der Stra- 
Benbahner unterbreitet werden mird. 
Die Hauptbefchwerde der Angeftellten 
beiteht in der Entlaffung eines Man- 
nes, bie wegen bloßer Zugehörigfeit 
zur Gemwerffchaft erfolgt fein foN 


Philadelphia, 10. Febr. Kohn T./ 


Lenahan, Anwalt der Nicht-Gemert- 
Ihaft3arbeiter, äußerte fich in feinem 
Plaidoyer vor dem SKoblentreit- 
Schiedsgericht höchft abfälliq über die 


Orundfäße und Gepflogenheiten ver | 


Örubenarbeiter = Gemerffchaft und er- 
Härte, Die 
fion fei verpflichtet, 
für die vorgefommenen Gemaltthaten 
und andere Ungejetlichteiten verant- 
wortlich zu halten. 


Hr. Baer, der befannte Präfident 
der Reading Co,, hörte ihm fehr auf: 
mertjam zu. 

Philadelphia, 10. Jan. Anmalt 
Daniel 3. McCarthy von Hazleton, 
einer der Vertreter der Grubenarbeiter, 
bielt vor dem Schiedägericht eine 
ſchwungvolle Rede für die Forderung 
einer 2Oprozentigen Xohnerhöhung. 

Nach ihm Sprachen der Er-Kongref- 
mann Brumm und Henry Demarejt 
Lloyd von Chicago. 

Unmwalt Lennahan und Andere jpre= 
chen heute und weiterhin für die Nicht: 
Semerkichaftler und die Grubenbefiker. 
/, Am Freitag und Samijtag joll Hr. 
Darrom für die Grubenarbeiter die 
’Sclußrede halten. 


Urmer junger Rodcfeller! 


ı New Hort, 10. Febr. John D. Rode- 
feller junior, melcher jo ziemlid für 
den reichften jungen Mann Amerikas 
gehalten wurde, hat $400,000 Schul: 
den und nur für $30,000 bemegliches 
Eigentbum. So hat er menigjtens in 
einer Erflärung an dad Gteuer-Ein- 
ſchätzungs-Departement beſchworen. 
Doch erklärte er ſich bereit, Steuern 
auf 850,000 eingeſchätzte Habe zu be— 
zahlen. Man ging darauf ein. 

(Gekanntlich hatten auch J. P. Mor⸗ 
gan und Vanderbilt eingewilligt, ſich 
zu dieſem Betrage einſchätzen zu laſſen, 
—anſtandshalber, obwohl ſie eigentlich 
nichts zu bezahlen nöthig hätten.) 

Deutſches Schiff ſtraudet. 

Aſtoria, Oreg. 10. Febr. Am Kap 
Disappointment ſtrandete während der 
Nacht ein Viermaſter, den man für das 
deutſche Schiff „Alſter-⸗Nixie“ hält, 
das von San Franzis ko kommt. Das 
Schiff befindet ſich nicht in beſonders 
ſchlimmer Lage, und wenn der Strum 
nicht zu lange dauert, kann die Bes 
mannung weggebracht werden. 


doch werde 


Der 


Die 
Regierungstruppen nahmen nach zmei= | 


Schiedsgerichts-Kommiſ-⸗ 
dieſen Verband 


| 57. Kongref. 


MWafhington, D. K., 10. Febr. Me- 
ı Comas von Maryland kündigte im Se- 
nat an, daß er am Donnerftag dielcht- 
| Stunden =» Vorlage aufrufen merbe. 
| Quay fagte, er werde, obmohl er nichts 
' gegen biefe Vorlage habe, fo lange mit 
der Omnibus = Staatenporlage dazivi- 
Tchentreten, biß ein Tag für die Abitim- 
mung über diefe feftaefeßt werde. 
Washington, D. K., 10. Febr. Sena- 
tor Aldrich, Vorſitzender des Finanz— 
Ausſchuſſes, brachte im Senat eine 
wichtige Vorlage ein, welche darauf be— 
rechnet iſt, eine Wiederholung der 
Geldknappheits-Verhältniſſe in den 
Banken, zur Zeit der Beförderung der 
Ernten, zu verhindern. Wenn dieſe 
Vorlage zum Geſetz wird, ſo wird das 
Bundes-Schatzamt ſo ziemlich alles 
öffentliche Geld in bezeichneten Natio— 
nalbanken haben können, menn basjelbe 
durch gutgeheißene Munizipal- und 
Staats-Schuldſcheine gedeckt iſt. 
(Die Vorlage iſt im Leitartikel der 
heutigen „Abendpoſt“ beſprochen.) 
Waſhington, D. K., 10. Febr. Der 
Senat hieß mehrere örtliche Vorlagen 


gut. 
Die Rawlins'ſche Vorlage betreffs 
der Kriegsgerichte auf denPhilippinen— 
Inſeln wurde an den Philippinen— 
Ausſchuß verwieſen. 

Angenommen wurde eine Vorlage, 
wonach die Zeit für die Vervollſtändi— 
gung des Beſitztitels der „Colorado 
Co⸗operative Colony“ auf Wüftenlän: 
dereien, melche fie belegt hatte, um drei 
Sabre verlängert wird. 

Hepburn ala Vorliter des zimifchen- 
ſtaatlichen Verkehrs-Ausſchuſſes rief 
im Abgeordnetenhaus den (zweimal 
eingebrachten) Bericht des Konferenz— 
Ausſchuſſes über die Vorlage zur 
Schaffung eines Handels -Departe— 
ments auf, 

Wafhington, D. K., 10. Febr. Der 
Abgeorpnetenhaus - Ausfhuß für zii- 
Ichenftaatlichen und auswärtigen Han 
del beſchloß günſtigen Bericht über die 
Elkins’iche Anti-Truft = Vorlage—ti: 
ner der Anti-Truft-Vorlagen—mit ges 
wiſſen Zuſätzen. 

Im Abgeordnetenhaus erklärte Ri— 
chardſon vonAlabama in halbſtündiger 
Rede ſeinen Widerſtand — den er im 
zuſtändigen Ausſchuß machte — gegen 
den Nelſon'ſchen Zuſatz zur Handels— 
Departements-Vorlage, bezüglich des 
Korporations -Bureaus. Er glaube 
nicht, daß dieſer Zußetz wirklich gegen 
die Truſts gerichtet ſei. Ball von 
Texas machte ſich über das ganzeTruſt⸗ 
Vroaramm der Bundes-Adminiſtration 
luſtig. Mann von Illinois vertheidig— 
te den beſagten Zuſatz. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 10. Febr. Die Vorla— 
ge vom County Cook (mit Chicago) 
monopoliſirte auch heute ſo ziemlich die 
Aufmerkſamkeit der Legislatur. 
Senator Juul brachte eine Vorlage 

| ein, melche die Alte betreff3 Schaffung 
von ſechs neuenRichterſtellen widerruft. 
Er ließ dieſelbe, ohne Verweiſung an 
einen Ausſchuß, zur zweiten Leſung 
befördern. 
Senator Mueller, ſowie im Abgeord⸗ 
AnNetenhaus Hr. Oldam, brachten VBorla= 

gen ein, welche ihre Spitze gegen die 
Chicagoer Beſitztitel-Prüfungs -Ge— 
| jelffchaften richten. Cine derjelben ift 
| darauf berechnet, binnen 30 Jahren al- 
| les GrundeigenthHum in Coot County 
; dem Torrens = Gefeh zu unterftellen, 
| die andere Vorlage fol die Gefchäfte 
des County = Abftraft = Amte® ver- 
größern. 
| Abgeordneter Auftin brachte die 
Foreman'ſche Zivildienft-Vorlage für 
ı Eoof County ein. 
|#_Der Senat nahm mit 43 gegen 1 
Stimme eine Refolution zugunften 
| direfter Ermählung der Bundesfenato- 
| ren durch das Volf an. 


I 
| Sunderte von Häuſern in Aſche! 


| Wien, 10. Febr. An der Ortfchaft 
' Krug in Balizien legte eine Feuerd- 
| Hrunft 370 Wohnhäuſer ſowie zahl— 
ı reiche öffentliche Gebäude in Afche. 500 
| Familien find unterltügungsbebürftig 
| gemorden. 


Weitere Depejhen und Notizen auf der Innenfeite.) 
— a — — —ñ — — — — 





— 


Lokalbericht. 


Teſtament augefochten. 


Karl A. Breitling ſtrengte heute 
eine Klage an, welche auf die Um— 
ſtoßung des Teſtamentes ſeines am 16. 
Dezember 1901 verſtorbenen Vaters 
Karl⸗P. Breitling hinzielt. Dieſer hat 
darin ſeinen ganzen Nachlaß im Wer: 
the von 825,000 ſeiner Wittwe ver— 
macht, und ſein Sohn macht jetzt gel— 
tend, daß ſein Vater nicht im Vollbe— 
ſitze ſeiner geiſtigen Kräfte geweſen ſei, 
als er das Teſtament verfaßte. 


* Pfarrer Anton Heiter traf heute 
Bormitag aus Buffalo, N. Y., bier 
ein, um im Feldzug der fatholifchen 
Geiftlichkeit gegen bie Sogialiften eine 
Führerrolle zu übernehmen. Er wird 
beute Ubend in der Schulhalle der St. 
Matind-Gemeinde, an Princeton Ave. 
und 59. Str., feine erfte Anfprache hal- 
ten. 


— RKindlid. — Mama: „Aber um 
Gottes willen, woher fommen benn alle 
diefe Sprünge in unferen Gläfern?*— 
Kleine Helene: „Die hab’ ich gemacht, 
Mama, weil Du einmal gefagt haft 
! daß ein gefprungenes Glad am läng- 
fen pättl" ER 
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Aus dem Kriminagalgericht. 


Die Töchter des Angeklagten Bremner auf 
dem Zeugenſtand. 


In dem Mordprozeß gegen Robert 
Bremner, den 75jährigen Greis, der 
aus unſinniger Eiferſucht wegen ſeiner 
um 40 Jahre jüngeren Frau den An— 
malt Mitchell, einen 6öjährigen Mann, 
erichoffen hat, jagten heute zmei Töch- 
ter des Angeklagten zuqunfien vesjelben 
aus. Während ih die jüngere von den 
Beiden, eine noch recht findlich aus- 
fehende Buchhälterin, auf dein Zeugen: 
lande befand und mit leifer Stimme 
ihre Ausfagen machte, fam unter den 
Klängen eines Trauermarjches ein Lei- 
chenzug am Kriminalgerichts-Gebäude 
vorüber. Die Muſik, das ſchluchzende 
Mädchen mit dem feinen, blaſſen Ge— 
ſicht und der wie verſtört in ſeinen 
Stuhle zurückgeſunkene weißbärtige 
Angeklagte gaben zuſammen eineſzene 
ab, die ſichtlichen Eindruck auf die 
Jury machte. — Frl. Bremner gab an, 
ihr Vater ſei ihr oöfters unzurechnungs— 
fähig vorgekommen. Am Morgen des 
Tages, an welchem er Mictchell erſchoß, 
ſei er früh zu ihr an's Bett gekommen, 
habe ihr geſagt, er hätte von einer 
Wahrſagerin erfahren, daß ihre Mut— 
ter mehr von Mitchell denke, als von 
ihm; darauf ſei er weinend fortgegan— 
gen. — Die ältere Schweſter, Frau 
Barnes, beſtätigte im Weſentlichen die 
Angaben der jüngeren und fügte hinzu, 
daß verſchiedene Verwundungen, die 
ihr Vater im Bürgerkriege erlitten, 
deſſen Geiſteszuſtand zeitweilig beein— 
flußten. Ein Mal habe der Angeklagte 
z. B. ohne jeden erſichtlichen Anlaß mit 
einem ſchweren Schlägel das Piano der 
Familie zertrümmert, ein anderes Mal 
hätte er, ebenfalls ohne allen Anlaß, 
ſämmtliche Bilder entzweigeſchlagen, 
die ſich eingerahmt im Hauſe befanden. 
Er habe dieſe Zerſtörungswuth ſpäter 
bitterlich bereut, aber erklärt, ſie ſei 
über ihn gekommen, ohne daß er ſich 
ihrer hätte erwehren können. 

Vor Richter Brentano begann heute 
Nachmittag das Habeas Corpus-Ver— 
fahren, durch welches Jas. W. Brooks, 
der Vorſteher der Shields -Schule, 
ſeine Freiheit wiederzuerlangen hofft. 
Er wurde bekanntlich von Richter 
Creighton von Springfield in das dor— 
tige Gefängniß geſchickt, weil er ſich 
geweigert hatte, ſein Töchterchen in den 
Bereich der Gerichtäbarteit des genann- 
ten Richter zu brinaen. Richter 
Creighton hatte die Dbhut des Sindes 
ben in Springfield wohnhaften Groß- 
eltern augefprochen, während bei einem 
Tpäteren Prozeß Richter Me&men dem 
Vater das Recht zufprach, das Kind in 
feine Obhut zu nehmen. 


Trübe Aus ſichten. 


Vorſteber Blocki von der ſtädti— 
ſchen Abtheilung für öffentliche Arbei— 
ten iſt ſehr bekümmert darüber, daß 
Kämmerer MeGann dem ſtadträthli— 
chen Finanz-Ausſchuß empfohlen hat, 
in dieſem Jahre für die Straßenreini— 
gung nicht mehr zu bewilligen, als im 
vorigen. Die Fuhrleute ſagt er, hät— 
ten ihre Lohnraten in dieſem Jahre 
auf $4.00 den Tag angeſagt, ſtatt auf 
83.50 wie im vorigen, auch hätten ſie 
die Abſicht kundgegeben, im Frühjahr 
weitere 50 Cents zu verlangen. Der 
Unterſchied, welcher hierdurch in der 
Geſammtſumme der Löhne bedingt 
würde, belaufe ſich auf 890,000, bezw. 
$180,000. Diefen Betrag aljo merde 
der Stadtrath fchon zulegen müllen, 
wenn auch nur ebenfo viel geleiftet 
werben folle, wie im Vorjahr, und das 
fei nicht der dritte Theil deflen, tus 
bon Nechtäiwegen gefchehen follte. 


Merig gewonnen. 


Die Beamten der Fahrjtuhlführer- 
und bie der Sausmeiltergehilfen- 
Unions haben heute Mittag Herrn 
Harry ©. Selfridge— den Vorjiger des 
Schiedsgerichts der Fuhrleute und der 
Fuhr-Intereſſenten — in aller Form 
benachrichtigt, daß ſie gewillt ſeien, 
ihre Schwierigkeiten mit den Hochbau— 
ten⸗Verwaltern dem Spruch des beſag— 
ten Schiedsgerichts zu unterwerfen. 
Da nun aber die Hochbauten-Verwal— 
ter gerade mit dieſem Schieds-Tribu— 
nal nichts zu thun haben wollen, weil 
ſie eine Mehrheit der Mitglieder des— 
ſelben gegen ſie eingenommen halten, 
ſo iſt mit dieſem „Zugeſtändniß“ der 
andern Union noch nicht viel gewonnen. 


— — — 


* Der Finanzausſchuß des County⸗ 
raths iſt eifrig bei der Berathung des 
Budgets und denkt, bis Montag mit 
der Vorlage fertig zu werden. Staats— 
anwalt Deneen machte heute dem Aus— 
ſchuß ſeine Aufwartung. Er erſuchte, 
daß ihm für die Beſtreitung der Be— 
triebskoſten der Staatsanwaltſchaft 
$16,000 mehr als im vorigen Jahre 
angewieſen werden möchten. 


Das Wetter. 


Von der Wetterwarte auf dem Auditorium Thurm 
wird für die nächſten 24 Stunden folgende Witte⸗ 
tung in WUusficht geftellt: 

NRegens 
nimals» 


Lebhafter 

de Bemölttheit 
u at beute — = 
d wärmer im jüböflichen Theil. 


bi e 
Wetter und wahrfcheinlih Re 
ud und Mittmob, beute benb 


fuer heute 
Lebha dweſtwind. 

—S a Haan Abend und 

Dia karte Gulekeiuh, er 


— 


Bee |] 


Deutiche Zeitung 


-tür- 


Unzeigen. 


15. Jahrgang. - Ro. 34 


| Arne nehmen Gift. 


Dr. W. W. Hiniſh und Frau Dr. 
Woodworth begehen Selbjtmord. 


Morphium und Chloroform. 


| Frau Hemy Aord und frau Helen Hunter 
enden ihr Leben durd Kenchtgas.—Hat 
James Shaw Selbftmord begangen?— 
Ein Koch erichtegt fich. 


Die Zahl der Selbftmorde ift heute 
bedeutend geltiegen, und unter den Un- 
glüdlichen, melche durch eigene Hand 
ihrem Dafein ein Ziel jekten, find auch 
zwei Mitglieder des ärztlichen Berufs: 
Dre. ®.W. Hinifh und Frau Dr. Ger: 
trude Woodworth. 

Dr. Hiniſh wurde heute früh auf 
dem Fußboden ſeines Sprechzimmers, 
im Haufe Nr. 130 Dearborn Str., vom 
Hauzmeifter des Gebäudes ala Leiche 
aufgefunden. Ein geöffnete Padet 
Morphium lag auf einem daneben 
ftehenden Tifch, Kleider und Xippen 
des Zobdten waren mit Spuren. des 
Hiftes bededt. Die Polizei ift der An- 
ficht, daß ein Unfall ausgefchloffen fei 
und Gelbitmord vorliege. 

Dr. Hinifh war in den Freifen fei- 
ner Fachgenoffen allgemein befannt und 
namentlich galt er für einen gefchidien 
Wundarzt. Er war etma 60 Nahe 
alt und verheiratbet. Seine aus Frau 
und zwei Kindern beitehende Familie 
wohnt Nr. 723 Chafe Ave, Rogers 
Park. Ein Beweagrund für die That 
it nicht befannt, und einige Freun 
bon Dr. Hinifh behaupten gar, er 
babe zufälliger Weile eine zu große 
Gabe Morpdium verfähludt. Man ver- 
mutbet, daß der Arzt in der Nacht von 
Sonntag auf Montag gejtorben jei. 
Sonntag Nachmittag wurde er von An- 
geflellten in jenem Gebäude zum lebten 
Male aejehen. As man ihn heute 
fand, brannte da3 Gas noch in feinem 
Zimmer. 

Der Hausmeilter, Wm. Zomtostt, 
mar ob der langen Abmwejendeit bes 
Arztes beunruhigt und ftieg, da er auf 
Klopfen feine Antwort erhielt, die Ret= 
tunggleiter an der Aubenjeite deö Ge- 
bäudes hinauf. Bon da aus jah er 
den Urzt auf dem Fußboden in feinem 
Zimmer liegen. In's Gebäude zurüd- 
fehrend, rief Zomtogfi Dr. W. B. Car: 
ro, melcher die Polizei verfiändigte. 
Die Thür von Dr. Hinifh’S Zimmer 
murde dann aufgebrocdhen, und man 
fand, daß der Injaffe Schon verhältniß- 
‚mäßig lange todt jein mußte. Der 
Mann hatte das Gift genommen, wäh: 


tend er in feinem Stuhl mit verftell- | 
barer NRüdlehne jaß, war dann aber | 


bornüber gefallen, mie eine Quetfch- 
munde an der Stirn erfennen lief. 
Morphiumpulver mar über die Kleider 
des Zodten geftreut und ein halbleeres 
Vadet jtand auf dem Tifch. 


Dr. Carroll nahm eine Unterfudh- .! 


ung der Leiche vor und fagte dann, daß 
augenscheinlich Selbftmord vorliege und 


der Tod jchon in der Nacht vom Sonn: | 


tag auf Montag eingetreten jein 
müßte. Dr. Hinifh habe jtet$ eine gute 
Praxis gehabt und fei namentlich ala 
Wundarzt ungewöhnlich erfolgreich ge- 
weſen. 

In ihrem Heim, Nr. 1549 Oakdale 


Abe., hat ſich heute früh die 66 Jahre 


zählende Wittwe Dr. Gertrude H. 


Woodworth das Leben genommen. Ihr 
Geiſt war durch die Sehnſucht nach 
ihren in der Ferne weilenden Kindern 
geſchwächt. Am Montag Morgen hatte 
die Frau ſich eine Flaſche Gift ver- 


ſchafft, doch war ihr dasſelbe fortge— 


nommen worden, ehe ſie das Gift ge-⸗ 


brauchen konnte, und dann wurde die 
Greiſin unter die Aufſicht einer Kran— 
kenpflegerin geſtellt. Als dieſe aber nach 
einer bis 4 Uhr heute früh dauernden 
Nachtwache eingeſchlafen war, hatte die 
Greiſin mittels Chloroform ihr Daſein 
geendet. Der Vorfall iſt in mehr als 
einer Beziehung bemerkenswerih. 

Die Dame hatte ſich ihr Leben lang 
ärztlichen Studien gewidmet und noch 
vor ſechs Jahren die Prüfung als Arzt 
beſtanden. In wiſſenſchaftlichen Krei— 
ſen war ſie allgemein bekannt und ge— 
achtet. „Meine Wiſſenſchaft iſt mein 
Leben,“ ſagte ſie häufig zu ihren 
Freunden. Mehrere Jahre hindurch 
hatte ſie in Krankenhäuſern praktiſche 
Erfahrungen geſammelt und war dann 
in das „Hahnemann Medical College“ 
eingetreten. Nachdem ſie dieſes abſol— 
virt, hatte ſie im Chicagoer Homöopa— 
thiſchen Hoſpital Nachſtudien (Poſt 
Graduate Courſe) mit Erfolg betrie— 
ben. Darauf hatte ſie praktizirt. Frau 
Dr. Woodworth war ein Mitglied des 
Vereins weiblicher Aerzte und Logen— 
arzt der Katholiſchen Ritter von Ame— 
rika. Seit langer Zeit grämie ſie ſich 
darüber, daß ſie nicht mit ihren Kin— 
dern, zwei in Port Arthur, Texas, 
wohnenden Söhnen, vereint leben 
konnte. Dieſe Gedanken wurden bei 
ihr zur Manie und führten zu phy— 
ſiſchem und geiſtigem Zuſammenbruch. 
Während der letzten Tage wiederholie 
die Frau beſtändig die Worte: Wann 
werden ſie zu mir zurücklehten?“ Nach 
dem Selbſtmordverſuch am Montag 
wurden die Söhne telegraphiſch auf⸗ 
efordert, nach hier zu kommen. Frau 
Dr. Woodmworth wär fich bewußt, daß 
fie ihrer Auflöfung entgegengebe, und 
in den legten vierzehn Tagen vermochte 
fie nichts mehr aufzubeitern. Am Mon- 
hatte fie fih ungewöhnlich 
und war an ihren Arzneis 


faften gegangen. Gerade zog fie ein 
Fläſchchen mit Gift hervor, als ihre 
Hausgenoſſen hinzukamen. „Ich fühle 
mich ſo einſam,“ ſagte ſie, „meine Söhne 
ſind fern, meine Geſundheit iſt unter— 
graben und mein Geiſt manchmal ver⸗ 
wirrt.“ 

Die dann beſtellte Krankenpflegerin 
blieb bis heute Morgen 4 Uhr bei Frau 
Woodworth. Dieſe war die ganze Zeit 
wach. Als nun der erſte Schimmer 
des anbrechenden Tages bemerkbar 
wurde, forderte die Frau die Wär— 
terin auf, ſich etwas Ruhe zu gönnen. 

„Ich werde mich an's Fenſter ſetzen,“ 
ſagte ſie. „Dort werden Sie mich fin— 
den, wenn Sie aufwachen.“ 

dichts Verdächtiges vermuthend, 
legte die Wärterin ſich nieder. Als ſie 
eine Stunde ſpäter aufwachte, fand ſie 
die Frau todt am Fenſter liegen. 
Die Leiche wurde von der Polizei in 
der Wohnung gelaffen. 

Yrau Helen Hunter, 4210 Cottaae 
Grove -Ave., wurde heute Morgen in 
ihrem Bett als Leiche aufgefunden. 
DerGashahn war meit geöffnet. Cha3. 
Barr, melder eine Wohnung über der 
Hunter’ichen bewohnt, bemerkte heute 
den Gasgeruch und benachrichtigte den 
Hausmeilter, S. 3. Applegate, welcher 
in die Hunter’fhe Wohnung eindrang 
und mit Mühe und Noth einen Kojt- 
gänger, Walter Michaelman, welcher 
bereits betäubt tar, wieder zu fich 
brachte. Die beiven Männer fanden 
Frau Hunter in dem an die Küche an- 
grenzenden Zimmer auf ihrem Bett 
völlig angefleidet liegen. Die Feniter 
und Thüren wurden fofort geöffnet, 
aber hier fam alle Hilfe zu fpät. Frau 
Hunter hatte iiber Unmohljein geklagt 
und der Hausmeilter hatte fie auf den 
Heerd fallen hörte, als fie das Gas an 
zünden mollte. Die Nachbarn vermus 
tben, daß die rau zufällig das Gas 
angedreht habe. Sie war etwa fünfzig 
Sabre alt und lebte von ihrem Gatten 
| getrennt. Bon ihren beiden Söhnen 
| wohnt einer, Chejter Hunter, in Chi- 
cago. $71 in Baargeld und Bantan- 
meilungen wurden in ber Wohnung 
gefunden. 

Hat James Shaw, Aaent der Mus 
nicipal and Corporation Band Eo,, 
Selbftmord begangen? Diefe Frage 
verſuchen Polizeiinfpeftor Campbell 
! und feine Untergebenen au löfen. 

Ein Rod und ein Hut, mweldhe ala 
Shaw's Eigenthum erkannt worden 
find, wurden heute früh am Nord— 
ende der Wells Str.Brücke von Ed— 
ward Simon, dem Brückenwärter, ge— 
funden. In den Tafchen fanden fich an 
Sham gerichtete Briefe; die Kleidung3- 
ftüdfe wurden von Walter Bell, einem 
Ungeftellten der genannten Firma, al3 
Shamw’3 Eigenthum erfannt. „Shaw 
| Stand feit drei Jahren in Dienften uns 
ferer Firma“, fagte Herr Bel, „und 
Ichien immer in fröhlicher Stimmung 
zu fein. Montag Morgen war er noch 
eine Stunde lang im Gefhäft.” Sham 
mohnte in Daf Park und war 28 Jah 
re alt. 

Ohne Arbeit und Geld, bat fi 
heute der Koch Chriftopher Leihforth 
durch zwei Kugeln in denKopf getödtet. 
ı Leibforth war 55 Jahre alt und feit 
letztem Herbſt beſchäftigungslos. Als 
ſeine Spargroſchen auf die Neige gin— 
gen, packte ihn die Verzweiflung und 
wiederholt äußerte er, er werde ſich um— 
bringen. Heute Morgen begab er ſich 
auf ſein Zimmer im Hauſe 3649 Lea—⸗ 
vitt Str., ſtellte einen Stuhl gegen die 
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Thür und ſchoß ſich zwei Kugeln in die 
rechte Schläfe. Geo. Leihforth, der 
Sohn des Selbſtmörders, hörte die 
Schüſſe und fand feinen Vater 
Leiche auf dem Boden liegen. 
Frau Henry Nord, 50 Nahre alt, 
ı Nr. 782 63. Str., ift an den Folgen 
bon Leuchtgas gejtorben, melches fie 
ı mittelö eines an die Gasöffnung be= 
feſtigten Gummiſchlauchs einathmeie. 
Ihr Gatte, welcher im Hauſe Nr. 6326 
| Cottage Grove Abe. ein Schuhgeſchäft 
| betreibt, vermag fich angeblich die Be- 
| weagründe feiner Frau nit zu er= 
flären. ; 


| Das fehhfte Opfer, 
| Martin Gide an den Blattern geftorben. 


| Der Bjährige Martin Gabe ift beu- 
‚te im Sfolirhofpital an den Blattern 
ı geltorben, bon denen er in bößartigfter 
i Weije befallen wurbe. Die Krankheit 
; wurde augenfceinlich durch von Gate 
‚ beforgte Wäfcheftüde verbreitet, denn 
| auch ein Arbeitägenoffe ift an denBlai- 
| tern erkrankt, dürfte aber genefen, Gade 
; war nie geimpft. Er wohnte 941 N. 
Kimball Ave. Diez ift jeit Neujahr ber 
' fechfte Todesfall an den Blattern bei 
ı 66 Erfranfungen. Im legten Jahre 
ı flarben von 338 Erfrantten nur bier. 
| Inn diefem Jahre tıitt die Krankheit in 
| viel bösartigerer Form auf als im letz⸗ 
ten Yahre, jagt Oberinfpeftor Spalb- 
| ing. 
—_ ); 9°... 
| Neidifhe Schwarze. . 
Hochelegant, wie au& dem Ei ge 
fchält, fahen Daniel Behney und Iſaac 
Griffin aus, ala fie heute Vormittag 
aus ihrer Wohnung, dem Alhambra 
Hotel, auf die Straße traten. Doch bie 
Freude follte nicht lange währen! Un 
der 12. und State Str. berieihen fie 
gerade, was fie thun wollten, ala zwei 
baumlange Neger ihrer anfichtig wur» 
den und gleich neidifche Bemerkungen 
machten. Es kam zu einer Holzerei und 
Behney und Griffin wurden —* 
nunaslos mit mehreren 
im Kopf ins Hotel 3 
Täter find enttommen. 
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Preis = Derlokungen 
für Piano-Räufer. 


Lyon & Gealys Ipezielle- Preife 
an neuen und gebraudjten 
Aprights. 


Steinway-, Knabe⸗, Miller· Maſon & 

SHamlin-, Hazeltvn- und andere ton- 
angebende Pianogs— Leichte Abzah- 
lungen — Beſucher willlommen. 


Obo teich im legzten Monat in Lyon & Healy's 
eine große Anzahl von Pianos verkauft wurde, 
mllſten doch noch vlele losgeſchlagen werden, um 
eine vollſtändige Ueberfüllung der Verkaufsräume 
und Lagerräume zu vermeiden. da jett täglich 
neue Pianos von ben Kabriten eintreffen. 

Beachtet dieſe —5 sefäligft genau, und wenn 
Ahr Cu irgendwie dafür interejfirt, ftattet uns 
einen Befuh ab. Eventuelle Käufer werden finden, 
daß alle vernünftigen Erwartungen, die durd dieſe 
Anzeige erregt werden, noh übertroffen werben 
durh die Anftrumente ur Gerner werden fie 
eine Maffe von anderen f[peziellen Wertben In unjes 
ren Berlaufgräumen finden neben den unten angege» 
benen. In jeder Ede unserer PVertaufsräume bes 
inben 116 ausgezeichnete Mianos, deren einziger 
ehler ift, dab wir nicht genug Maum haber, um 
fie auf. Yager gu halten. 

Gebrauchte Uprights verfchtedener Fabrikate. Alle 

— und alle müſſen derkauft wer⸗ 
den. Breifr von 8S5 aufwärts, Gebt die Fiicher, 
Deder, Sindemann, Bradford, Bacon & Karr, Nem 
England, Collarh, Lyon & Kealy und andere Up⸗ 
rights 

con Planos auf Teichte 


Nene 20. Ka 
bgahlumgen zu bedeutend niedrigeren Preifen, als 
ie anberötwo gu haben find. Steinmay, Knabe, 
iler, Majon & Hamlin, Hazleton, Fiſcher, Kra⸗ 
dauer, MRePhail, Strich & Zeidler, — Hun⸗ 
tington. tzmann und viele andere Fabrikate von 
VPianos werden nur von uns verkauft. Wir zeigen 
mit Vergnügen den Beſuchern eine rc Auswahl 
von ————— wenn ſie uns die Summe an— 
beute te fie —— beabſichtigen. Preiſe für 
neue noß: $1%, $135,. 8150, 6165, 8200, 6225, 
3250, $308 und aufwärts. 
DVianos umgetaufht, beinahe alle berühmten far 
» beifate eingejdlojjien. Darunter find: 
Stetnivah — 88 Knade 
zur 175 
ering, Malnuf. 275 
Kralauer, Eichenh... 275 
Suntington oesaun. 165 

Und viele andere. 

Befucher find in unferen Derfaufsräumen immer 
willlommen. Bon 8 Uber Morgens bis 6 Uhr 
Übends find Immer Gruppen von Piano-Runden 
auf unferen Een 1 finden, 

Einrichtung ft jo bollftändig und 

Verkäufer it fo groß, daß mir zu gleiher Zeit 
stoanzig verjiedene Anftrumente verlaufen Lönnen, 
ohne daß die geringfte Stodung eintritt. 


Planos kann man 

Leichte Uhzahlungen. Yin m voor 
Leidyten Bedingungen crhalten. Keine 
Preiserhöhung bei Abzahlungen. Pia⸗ 

no8 aller Art find in diefer Offerte eins 
eihlofien. 


En Hübfhes Piano - Bud, 
— Illuſtrationen in der 
Tnuvenu. 0... frei. 


Golby, Walnub..... 175 
Fiſcher, Mahagony.. 265 


aber unſere 
die Zahl der 


Neue Pianos zu vermiethen, 83.50 pro 
Monat. Eines Jahres Miethe gutgeſchrie⸗ 
ben beim Kauf. 


Das Gef bon Lyon & Healy übertrifft an 
Umfang und Werth irgend ein anderes Mufils 
geidäft, in Europa al5 auf in 2imerifa. 


ſder, 
nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heifen. | 


Bir fabriziren über 70 verjchies | 
f dene Sorten. Ein gut pajjendes f 
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wirb unter einer pofitiven Ga» 
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ganz gleich wie fchlimm, zu heilen. 
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Irrlichter. 
Von Wargatete von Bergen. 


(17. Fortfegung.) 

Ein jüngerer Pianift mit fpigen 
Klavierfingern, den fich die Gräfin erft 
bör Kurzem ergattert, wagte etwas Be⸗ 
onderes: er trat an den Kamin heran, 
teilte fich vor und ftrich lächelnd inber 
fein glattrafirtes Kinn. 

„Madame beehren und mit inter 
effantem Vortrag — ich muß Sie aber 
borber darauf aufmerfjam machen, daß 
ve der Sache fehr fleptifch gegenüber- 
tehe u 

„Wirflich?" ermiberte Madame nur 
und mufterte ebenfo lächelnd mit etwas 
emporgezogenen Brauen die jehr magere 
Geitalt. Madame jah amüfirt auß. 
Der Pianift, einige Worte murmelnd, 
entfernte fi rüdlingg. Er empfand 
unangenehm, daß €3 ihm von der Bruft 
bi in den Rüden hinein einen Stich 
gab, wie wenn Jemand mit liebens⸗ 
würdigem Lächeln ein weißglühendes 
Eiſen in ihn bohrte. 

Die Augen, dieſe Augen, ja....! 

Der Nächſte, der ſich um Madame be— 
mühte, war das Gigerl. 

„Schlechtes Terrain, einen Geiſt zu 
beſchwören,“ meinte er. 

Madame blickte ihm ſtarr auf den 
Kopf. „Was mag ſie nur da ſuchen?“ 
dachte Renkendorf. 

„Sehr ſchlecht,“ erwiderte ſie. „Denn 
wo eine Stirn, wie die Ihrige, mein 
Herr, es nicht verſchmäht, ſich mit 
Blödſinn zu maskiren, da muß es 
nicht mehr Mode ſein, Geiſt zu haben.“ 

„Madame!“ Renkendorf lebte auf. 
Er hatte in der That eine hohe, ſehr 
ſchöne Stirn und wußte es. Nur hatte 
er ſein Haar à la baby hinein—⸗ 
gekämmt, um ſie niedriger erſcheinen 
zu laſſen. 

„Madame, Sie ſchmeicheln mir, ohne 
anmaßend zu ſein, darf ich Ihnen nicht 
Recht geben. Aber.... ich bin geſpannt 
— ſehr u 

Damit verfchtwand er. — 

Madame Scala faß auf einem 
Studle, den fie für den vortheilhafte- 
ften hielt, um fpäter hören und fehen 
zu können. Sie jah frampfhaft, ba= 
mit ihn ihr Niemand nahm. Gie er- 
Härte, ven Hund mitgebracht zu haben, 
um feftzuftellen, daß mirklich Geifter 
anweſend ſeien. Thiere wären ja 
eigens veranlagt, Geiſter zu ſehen; ſo⸗ 
bald ſie etwas merkten, hüben ſie ein 
fürchterliches Geheul an. 

Die ungariſche Exzellenz fletſchte ihre 
Pferdezähne. 

„Ich werde ihn im geeigneten Mo— 
ment auf die Pfote treten.“ 

Gregor erſchien ſehr höflich „im 
Auftrage von Madame.“ Madame 
bäte, den Hund zu entfernen. Bei einem 
ernſten Vortrag ſei ſie nicht gewöhnt, 
Thiere unter ihren Zuhörern zu haben. 
„Aber das iſt eine Anmaßung —“ 
begann Frau von Scala. 

Da eilte die Gräfin auf fie zu, auf- 
geregt, förmlich aufgelöſt: „Geh, werf' 

och den dummen Köter hinaus — 
mach keinen Aufenthalt — wir wollen 
anfangen!“ 

Irgend Jemand entriß das laut auf⸗ 
quiekende Thier ſeiner Herrin, Alles 
rannte nach Sitzen, räuſperte ſich — 
dann ward eine Todtenſtille, die in 
dem grünlichen Halbdunkel etwas 
Drückendes hatte. 

Ritſchi ſaß zufällig neben Heidinger, 
deſſen Augennerven mehr zuckten denn 
je. Sie hatte Maria Jelenka mit 
einem heimlichen Händedruck begrüßt. 

Madame ſaß ganz im Dunkeln. 
Hinter ihr ſtand Gregor, ihr Sohn, 
und heftete ſeine Blicke unverwandt auf 
Ritſchi. Er wollte einen Rapport her— 
ſtellen — ſie fühlte einen Alp auf ihrer 
Bruſt. 

Madame Jelenka begann ihren Vor⸗ 
trag mit einem Kapitel aus Du Prel. 
Man hörte — man war enttäuſcht. 
Die wiſſenſchaftliche Seite der Sache 
ließ Jeden kalt. Man wollte nicht ernſt 
ſein, was ging Einen die Wiſſenſchaft 
an? Man wollte Senſation! 
GEndlich erhob ſich Madame und ließ 
Be Blick heiter in die Runde ſchwei— 
en. 
„Ich bin fertig mit Du Prel. Wir 
ſind eine kurze Spanne Weges mit dem 
ernſten Forſcher gegangen — er mans 
dert weiter, wir bleiben zurück. Wir 
ee nicht, wir ftürmen das dunfle, 
tille Thor, Hinter dem da8 unbekannte 
Reich liegt. Wir zwingen feine felt- 
famen, jehtweigenden Bemohner, die dies 
fen irbifchen Leib abgeitreift als eine 
elende Hülle, zwingen fie mit unferem 
Menihenmwillen. Denn unfer Wille ijt 
do das Mächtigfte auf der Erde und 
im Himmel, fo dah ihm Geifter unter- 
than fein müflen, Engel und Teufel — 
oder wer nennt unleren Willen einen 
lahmen Blinden, der in die Trompete 
ößt und leeren Schall ermedt....? 
Gut, wir mollen. Die Verftorbenen 
folfen au3 den Landen der Geligfeit 
oder des ewigen Teuer? zu uns ber> 
überwallen und un? auf Menfcpen- 
fragen Geifterantivort geben. Jit Einer 
unter Euch, der einen todten Freund zu 
zitiren wünſcht?“ 
Endlich ſah man nun doch Licht! 
Aufregung bemächtigte ſich der An— 
weſenden. 
Der Pianiſt meldete ſich zuerſt. „Ein 
Bruder von mir ſtarb in Indien. Ich 
möchte wiſſen, was und an wen er in 
ſeiner letzten Stunde gedacht. Fragen 
Sie ihn.“ 
„Sofort,“ ſprach Madame und ver—⸗ 
ſank in Nachdenken. 
Die Zuhörer ſaßen wie auf Kohlen. 
Viele meinten deutlich das Wehen von 
Geiſterflügeln zu vernehmen. Das 
Krachen eines Möbels ließ ſie zuſam⸗ 
menſchrecken. Das Licht erloſch. 
Und — draußen vor der Thür hub 
ein jämmerliches Hundegeheul an! 
„Der Bruder dieſes Herrn iſt ans 
mwejend,“ ſprach Madame laut und klar. 
„Er fagt.... ich habe in meiner legten 
Stunde nichts und an Niemand e 
Dern meine legte Stunde 
‚nicht angebrochen. $olglich bin 
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„Abendpoſt““, Chicago, Dienſtag, den 10. Februar 1903. 


in Warſchau und befinde mich ſoeben 
beim Abendbrot.“ 

Das Licht brannte wieder. Brau⸗ 
ſendes Gemurmel —der Pianiſt ſprang 
erregt auf. „Es iſt merkwürdig — 
merkwürdig!“ 

„Stimmi's! Stimmt's?“ fragte 
Alles durcheinander. 

„Bis auf das Tippelchen. Ich — ich 
— bin — ich weiß nicht —“ 

„Weiter,“ ſprach Madame kühl. 

Noch nie habe ich geſehen, daß ohne 
Hypnoſe derartiges erreicht wurde.“ 

r FE. | 


Schweigen. 

„Ich ſehe einen Herrn in der dritten 
Reihe links, der ein gutes Medium ab— 
gibt Iſt er geneigt, ſich mir zur Ver— 
fügung zu ſtellen?* 

Der bezeichnete Herr war — Hei—⸗ 
dinger. Er war geneigt. Um bemerkt 
zu werden, that er Alles. 

Was nun geſchah, konnte man auf 
jedem Jahrmarkt ſehen: ein Buch er— 
rathen, eine Nadel ſuchen, Kartenkunſt⸗ 
ſtücke — aber die verblendete, geſchickt 
in Stimmung verſetzte Geſellſchaft 
merkte es nicht. Jeder Einzelne ſpielte 
eine Rolle, die ihn vollauf mit ſich ſel— 
ber beſchäftigte, und die ernſte, ſtolze 
„Spiritiſtin“ machte ſich die Geiſter der 
Eitelkeit, der Neugier, der Leicht⸗ 
gläubigkeit dienſtbar — 

Nur Ritſchi befand ſich in einem Zu— 
ſtande hochgradiger Nervoſität. Hei— 
dinger redete auf ſie ein, er habe ge⸗ 
lefen, daß fie für Hohes. beftimmt fei 
— er bat fie, ihn zu bypnotifiren — 
und die Gräfin Orel war ganz entzückt 
über „unjeren Heidinger,“ der fo all» 
mählich kunſtvoll das Intereſſe von 
Madame Jelenka fort und auf ſich ge— 
lenkt hatte. 

Madame lehnte wieder am Kamin 
und lächelte wieder. 

„Sie ſind eine große Künſtlerin,“ 
flüſterte das Gigerl ihr zu. „Dieſe 
Leute ſind Spielzeug in Ihrer Hand.“ 

„C’est mon metier,“ entgegnete fie 
gewohnheitsgemäß. 

Sam bdiefer oder jener an ihr vor 
über, fo redete fie ihn mohlean: „Mein 
Herr, wenn Sie daran denen, heute 
no nah Haufe zu gehen, vermeiden 
Sie die und die Straße — aus befon- 
deren Gründen!“ 

Und e3 ilt wahr, daß an biefem 
Ubende Viele halbſtundenlange Um— 
mege machten — „e3 jchadete ja jeden- 
falls nichts.” 

Der alten ungarifchen Erzellenz rief 
fie mit ihrer falten, Elaren Stimme 
über den ganzen Saal zu: „Erzellenz, 
ih warne Sie vor der Treffneun — 
bor dem Pia — por dem Herzbuben. 
Drei Karten, drei Mal Unglüd.“ 

Der Ungar fuhr in die Höhe, mie 
bon der Tarantel geftochen. Ueber 
hundert Augen richteten fich auf ihn, 
da er fahl und zitterig Stüße fuchte 
an der Lehne feines Stuhles — 

Die Gräfin Schloß die Augen, als 
befiele fie ein Schwindel. 

„gum Souper!” fehrie fie dann und 
taufchte direft auf Madame elenka 


30) habe eine Heilung für 
Aheumalismus 


entbedt. Schreibt mir— Schiet fein Geld, 

Srgend welche ehrliche Perſon, die 
mit Aheumatismus behaftet ift, ift zu 
biefer Offerte willfommen. 

Sch bin ein Spegialift in Rheuma- 
tt#muS und habe, glaube ich, mehr 
Fülle behandelt, wie irgend welcher an- 
dere Arzt. Während 16 Jahren habe 
ih mit aller Arten Droguen 2,000 
Erperimenie gemacht, jedes erfundene 
Mittel probirt und die ganze Welt 
durhfudt, um immer noch was Befle- 
red zu finden. Endlih fand ich in 
Deutfchland, neun Nahre ber, ein foft- 
bares chemifches Präparat, melches, 
wenn mit meinen früheren Erfinduns 
gen verbunden, jo große Wirkfamteit 
befißt, daß eine Heilung Jicher ift. 

‘ch behauptete feineämwegs, berind« 
&herte Gelente wieder in ?Fleifeh um» 
fegen zu fünnen; aber ih fann bie 
Krankheit, in irgend melcher Phafe, 
bollftänbig und aut immer heilen, Dies 
habe ich feither volle Hunderttaujend 
Male gethan. 

%ch tenne mein Heilmittel jo genau, 
daß ih Eud einen freien Verfuch ers 
laube. Sendet bloß eine Bofttarte und 
perlangt mein Buch über Nheumatis- 
mus, und ich werde Euch eine Anmeis 
fung an Euren Wpothefer für fechs 
Flafhen von Dr. Schoop’3 Rheumatis 
Ihem Heilmittel (Dr. Schoop’3 Rheu- 
matic Eure) überfenden. Gebraucht e3 
während eine? Monat® auf mein 
Rifito. Hat e3 Erfolg, jo koftet e8 Euch 
$5.50. Schlägt ed fehl, jo werde ich 
felbft den Apotheter bezahlen — und 
Euer bloßed Wort wird darüber ent- 
ſcheiden. 

Das iſt genau was ich meine. Falls 
Ihr ſagt, daß dieſe Reſultate meinen 
Behauptungen nicht entſprechen, er⸗ 
warte ich von Euch keinen Cent. 

Ich habe keine Proben, denn irgend 
welche bloße Probe, die auf Rheuma— 
tismus einwirken kann, muß bis zum 
Rande der Gefahr mit Droguen ver⸗ 
miſcht ſein. Ich benütze keine derartigen 
Droguen, und es iſt Thorheit, dieſel—⸗ 
ben anzuwenden. Ihr müßt die Krank— 
heit aus dem Blute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt dies, ſogar in 
den ſchwierigſten und hartnädigſten 
Fällen. Es hat die allereingewurzelſten 
Fälle geheilt, die ich je geſehen habe. 
Um während all meiner Erfahrung ⸗ 
bei allen diefen 2,000 Erperimenten— 
babe ich fein einziges andere Heilmittel 
gefunden, da3 aus je zehn chronifchen 
Syallen felbft einen einzigen zu heilen 
bermochte. 

Schreibt mir heute und ich merbe 
Euch, die Anmeifung für die Mebizin 
überfenden. Berfucht mein Heilmittel 
während eine? Monats, denn fchaben 
tann e3 Euch in feinem Falle. Falls 


ed hlägt, toftet ed Euch nichts, 
8 Dr. Eitoop, Krieflaften 
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zu. „Sie werden nicht verfchmähen?“ 

Madame lehnte vantend ab, Sie be- 
theiligte fich grunbfäglich nie an Sou> 
per3 und Diners. Gie betrachtete fich 
lediglich ala bezahlte Künftlerin. 

Da folgte die Gräfin ihr in den Flur 
und fragte liebensmwürbig, melches 
Honorar fie durch ihren Diener fchiden 
bürfe? 

Madame überreichte ein Koupert, 
das die Gräfin haftig aufriß, Jobald 
Mabame den Rüden gewendet. Es 
— eine Note über hundert Gul- 
den 


Die Gräfin fant halb ohnmädhtig 
auf einen ber harten, .bochlehnigen 
Slurftühle. Hundert Gulden! Hun—⸗ 
dert Gulden für ein Kapitel aus Du 
PBrel, für eine Geifterantwort aus dem 
Munde eines Menfchen, der gar nicht 
tobt var, für eine Jmpertinenz an die 
alte Erzellenz; — da3 mar denn bo 
bodenlos! 

Nun, amüſirt hatten ſich ihre Gäſte 
wenigſtens, reden würde man auch dar⸗ 
über — aber hundert Gulden! 

Mit etwas gezwungenem Lächeln 
kehrte ſie zurück in den Salon, wo man 
alle Lampen angezündet und wohin ſich 
die Geſellſchaft nun geflüchtet. 

Der Speiſeſaal lag öde und ver— 
laſſen da, die herabgebrannte Kerze be— 
leuchtete die Unordnung, die Leere — 
und doch — ganz vereinſamt war der 
erſtickend überhitzte Raum nicht — 
Ritſchi ſtand am Kamin, an Maria 
Jelenkas Kamin. Vor ihr Gregor. 

„.. . Und ich ſage, die Geiſler lügen!“ 
ſagte Ritſchi durch die Zähne. „Ich 
glaub's nicht — hören Sie?“ 

„Und die Geiſter haben ihn mir an 
ſeiner eigenen Hausthür gezeigt. Die 
Kirchenuhr ſchlug zwei Mal, die laue 
Frühlingsnacht ruhte über den Gärten. 
Sie hatte langes, loſes, gelbes Haar. 
Er ſprach mit ihr. Dann ging ſie fort, 
weit — er ging die Treppe hinauf. Es 
war vom zweiten auf den dritten 
März Su 

Ritfcht ftampfte mit dem Fuße auf. 
Sie entfann fih. E3 mar die Nacht, 
in ber fie fo lange auf Robert gewartet, 
too er jo [pät noch arbeitete. 

„Mein armer Freund,“ fagte fie 
mild, „bie Geifter Haben Sie getäujcht. 
Sie hätten mir dies unfinnige Zeug 
nicht borreben follen. Kommen Sie 
— hre Mutter wird Gie vermiffen 
— feien Sie qut!“ 

„3 bin nicht fchlecht,“ rief er heftig, 
„und lügen auch die Geifter, meine 
Augen lügen nicht!“ 

„Sregor!“ 

‚ Ritfchi prallte zurüd. Cine entjeh- 
liche Ahnung dämmerte in ihr. Hatte 
fie diefen Halbnarren nicht jchon ein- 
mal des Nachts wie ein Gefpenft vor 
ihrer Hausthür ertappt? 

„Sie halten mich für ein thörichtes 
Kind,“ Tagte fie, kurz und ſchnell 
athmend. „Shre Geiftergefchichten find 
läcerlihe Erfindungen!“ 

‚ „Um fo fchlimmer, denn dag Andere 
ift mahr,“ entgegnete Gregor. 
(Fortfegung folgt.) 


Weihe Haare, 


Eine wahre Geihichte aus dem Balkan von Wo I fs 
gang Arnould, 

Es mar im Herbit ’98, ala ich mich 
auf der Rüdreije vom einem Studien- 
ausflug nad der Hohen Tatra im 
Schnellzuge bon Budapeit nad) ber 
beutfchen Grenze befand. 

‚Mir gegenüber fa ein etivas behä- 
biger Dann mit müdem Gefichtzaus- 
brud, Er konnte höchftens in der Mitte 
ber bierziger Sabre ftehen; mas mir je- 
do auffiel, war, daß Kopfhaar und 
theilweife auch der Bart völlig meih 
waren. Wir famen nad) einiger Zeit 
in3 Gefpräd, und da er an mir Ge- 
fallen zu finden fchien, wagte ich, ihn 
auf das Ungewöhnliche der ganz ivei- 
Ben Haare in feinem Alter hinzumei- 
jen. Er jah mich einen Augendlid kurz 
an, blidte dann »einige Sefunden in 
tiefen Gedanten zu Boden und fagte: 

„IH will Ihnen die Gefchichte mei- 
ner weißen Haare erzählen.” Und er 
begann: 

„E3 mar zu Ende der Achtziger 
Sahre. PBrafjelnd fchlug der Regen an 
bie Soupeefenjter des GSchnellzuges, 
der mich von Belgrad nad) Konttanti- 
nopel bringen jollte. In meiner Ei- 
genichaft als Notar hatte ich eine be— 
deutende Summe perfönlich nach dort 
zu bringen, die mir von einer Gefell- 
Ihaft, deren Mitbegründer ich mar, 
ala Einlage zu einem - großen inbus 
ftriellen Unternehmen anvertraut war. 
Das Gefüh! der Verantwortlichkeit für 
bie große Summe, die ich in der Bruft- 
tafche mit mir führte, ließ mich die mich 
langſam überkommende Müdigkeit ge— 
waltſam unterdrücken. 

„Ich war nicht allein; kurz vor Ab— 
gang des Zuges war ein diſtinguirt 
ausſehender Herr von mittleren Jah— 
ren in mein Abtheil geſtiegen, hatte ſich 
ſogleich in eine Ecke geſetzt und ſchien 
zu ſchlafen. Unwillkürlich muſterte ich 
ſeine elegante Geſtalt; er machte den 
Eindruck einer diplomatiſchen Perſön— 
lichkeit; das feine Profil mit dem jeizt 
halb geöffneten Munde, das ſorgfältig 
gekämmte, ſchlichte, in der Mitte ge— 
ſcheitelte, rabenſchwarzeHaar, die ſchön 
gewölbten Augenbrauen. der wohlge— 
pflegte Vollbart, kurz alles vervollſtän— 
digte den Eindruck eines Mannes der 
beſten Geſellſchaft. Wenn er ab und zu 
erwachte, blitzten mich ein Paar dunkle 
Augen einen Moment an, wie ich ſie 
gleich ſchön ſelten geſehen habe. Mein 
Gegenüber begann mich zu intereſſiren. 
Es ſchien ihm nicht gelingen zu wol— 
len, Schlaf zu finden, und ſchließlich, 
nachdem er ſich ruhelos bald in dieſe, 
bald in jene Poſition geſetzt hatte, gab 
er es auf, zog ein zuſammengefaltetes 
Zeitungsblatt aus der Taſche und be— 
gann zu leſen. 

Wenn man allein mit einer gro— 
Ben Summe in der. Zafche mit einem 
einzelnen Menjhen im Eifenbahn: 
Kupee ſitzt, kann ſich wohl ſelbſt der 
Unbefangenſte eines gewiſſen Miß- 
trauens nicht erwehren. doch ſchwand 


um | 


elbe allmäbli t bei 
—* da mein —— fig, a im 
Geringften belümmerte. 


Wir hatten bereits eine Station bin» 
ter uns. Ich hatte ein Buch hervorgezo— 
gen und mich in die Lektüre desſelben 
vertieft, als der Unbekannte das Zei— 
tungsblatt ſinken ließ, zu mir herüber⸗ 
ſah und mir unbefangen dieWorte her⸗ 
überwarf: „Haben Sie, mein Herr, 
ſchon von dem neueſten Streich Die— 
mowitſchs geleſen?“ 
Ich zuckte unwillkürlich zuſammen; 
es war dies der Name des gefürchtet⸗ 
ſten Briganten des Balkans, eines 
Mannes, der der Chef einer weitver⸗ 
zweigten, wohlorganiſirten Bande 
war. Die tödtliche Sicherheit, mit 
welcher er die einmal erkorenen Opfer 
zu treffen wußte, war ſprichwörtlich 
geworden, und alle Bemühungen der 
Sicherheitspolizei, ſeiner habhaft zu 
werden, ſcheiterten an der Verſchlagen⸗ 
heit diejes fühnften aller Räuber. Er 
begnügte fi) nie mit der Beraubung 
| feiner Opfer, fondern tödtete ftetö und 

unter allen lUmftänden; mit einem 

Wort: er mar der Schreden ber befi- 
! Benden Klafjen. Man fagte, an feinem 
| Vater fei ein politifcher Juſtizmord 
| begangen worben, die Güter besfelben 
| Teien eingezogen und die Gattin mit 
| ihrem damald 18jährigen Sohne 


in 


die Verbannung gefehict worden. Ein 
fnappes $ahr darauf fand man eines | 


Morgens den Hauptanfläger mit ei- 
nem fürdhterlihen Dolftoß im Herzen 
tobt in feinem Schlafzimmer. Das 
Mordinftrument lag neben der Leiche; 
auf demGriff deafelben ftand, mit dem 
Blute des Gefallenen gefchrieben: 
| „Sühne für Diemomitfh.“ Cbenfo 
ungefühnt blieben zwei weitere Morde, 
die, in ähnlicher Weile ausgeführt, 
atmet weitere an dem Komplott gegen 
! Diemomitfch betheiligte Berfönlichkei- 
ten bahinrafften. Auch bier fand man 
bei den Leichen einen Zettel von der- 
felben Hand mit den Morten „Siühne 
für Diemomitfch“. Der Polizei ging 
nach) dem dritten Morde ein Schreiben 
zu, in dem der Sohn D.’3 die Thaten 
befannte, und in dem er aleichzeitiq an— 
fündigte, mit Diefer Art der Rache 
fortzufabren, bi8 die Schuldigen 
jtumm und er das feinem Vater abge= 
nommene Vermögen ipieder an fich ge= 
bracht habe. 
Ein förmlicher Feldzuasplarn zur 


Ergreifung des veriwegenen Räubers | 
wurde entworfen, jedoch ohne den ae= | 
tingftenErfolg, und jchließlich bemädh- | 
tigte fich auch der Verfolger eine Banit | 
bor diefem Entjeglichen, als in kurzer | 


Reihenfolge drei derfelben fpurlos ver- 
Ihwanden, von denen nur 


treibend aufgefunden wurde. 


Ale dieſe fürchterlichen Gedanken 


durchkreuzten in raſender Eile mein 


Gehirn. 

Mit einem unbeſchreiblichen Lächeln 
betrachtete mich mein Reiſegefährte, 
dem meine Verwirrung nicht entgan— 


gen zu ſein ſchien, dann reichte er mir 
da3 Seitunadblatt berüber umb be= | 


zeichnete die Stelle mit dem Finger, an 
melcher mit fettem Drud die neuejte 
Blutthbat des. Unmenfchen berichtet 
wurde. 

Ach las mechanifh — da? alte Lied! 
— Der Direktor eine3 großen Banf- 
hauſes hatte, troßdem er unter E3forte 
bon Bewaffneten eine Reife nad) ber 
Provinz unternommen, dem Miütherich 
erliegen müffen. Man fand ihn eines 
Morgen? mit durchfchnittenem Halje 
in einem Kleinen Gajthaufe im Bett [ie- 
gend; neben der Leiche lag der ominöfe 
Zettel mit den furchtbaren dreißßorten. 

Ein Schauder Tief mir den Rüden 
entlang; ich hatte das Gefühl, als 
mürge mich Jemand am Halle, ich 
fonnte feinen Zaut herborbringen. Ich 
batte ‘bei einem plößlichen Seitenblid 
einen burhbringenden Bli des jun 
gen Manne3 aufgefangen; doch beru— 
bigte ich mich bald wieder, denn er zün- 
bete fich eben eine Zigarette an, Jah 
dann nach der Uhr und warf plöglich 
die Worte Hin: „Finden Sie Diefen 
Menfjchen nicht aenial?“ 

‘ch geitand, daß ich für ihn nur den 
tiefften WAbfcheun empfinden fönne, 
gleichzeitig jedoch erinnerte ich mich 
daß man ihm nachjaate, er fei feiner 
alten Mutter in innigjter Liebe zuge— 
tban und fende ihr auf unerflärliche 


Meife, trogdem ihr Wohnhaus Tag | nach 4 Uhr gefichert worden und jtedt | 


und Nacht jtreng bewacht werde, Mit- 
theilungen und Subfiltenzmittel. ch 
erwähnte die meinem Gegenüber und 
ſprach aus, daß dieſe rührende kind— 
liche Liebe des Banditen doch eigentlich 
ein ſchöner Zug ſei, und erwähnte auch, 
daß Diemowitſch ſich ſtets nur Leute 
zu ſeinen Opfern auswählte, die mit 
irdiſchen Gütern überreich geſegnet 
ſeien. Meinen Reiſegefährten ſchienen 
dieſe Mittheilungen ſehr zu intereſſi— 
ren. Dann ſprach ich ihm meine Ver— 
wunderung darüber aus, wie es mög— 
lich ſei, daß der Verbrecher ſo vorzüg— 
lich über die Verhältniſſe der auserleſe— 
nen Opfer unterrichtet ſein könne. 
Während ich noch ſo im beſten Zuge 
bin, fühle ich plötzlich eine eiskalte 
Hand auf meiner Rechten, und der 
Fremde ſpricht mit einer Stimme, die 
mir durch Mark und Bein ging: „Das 
muß auch ſein, mein Herr, damit ich 
meine Aufgabe vollende.“ 
Unwillkürlich will meine Hand in 
die Revolvertaſche fahren, aber jener 
hält mir bereits ein ſechsläufiges 
Schießeiſen vors Geſicht und fährt 
fort: „Verſuchen Sie nichts — es iſt 
zwecklos — und würde Ihr Lage nur 
verſchlimmern. Sehen Sie, ich hätte 
Luſt, bei Ihnen zum erſten Male mei— 
nen Prinzipien untreu zu werden, denn 
ich bin Diemowitſch (bei dieſen Worten 
nahm er mit der freien linken Hand 


Cluett⸗Peabody Hemden find bie 
vechten. Wenn Yhr das Befte fucht, 
darm verlangt fie von Eurem Händler. 

Gluett Hemden $1.50 aufiv. 

Monarch Hemden $1.00 

Cluett, Peabody & Co. 


— 


einer, 
grauenvoll verſtümmelt, in der Sawe | 


BETEN 


Frau Tupman, eine herborragende 
Dame aus Richmond, Ba., die jchwer an Fraus 
enfranfheiten litt, wie fie Dur) Lydia E. Pink 
hams Vegetable Compound Furiert wurde. 


Liebe Frau Pinfham! Mehrere Jahre lang litt t 
Schmerzen, weißem Fluß und Gebärmuttervorfal, 9 


tonnte aber feinerlei dauernde Erleichterung 
„Schließlich fing ih an, Lydia E, Pinf 
zwar fing ich im Suni 1901 damit an. 


an Rücdenweh, heftigen, ziebenden 
probierte eine Reihe von Mitteln, 
finden. 


ams Vegetable Compound einzunehmen, und 
0.1 nach der erften halben Flaſche verſpürte ich 


eine bedeutende Beilerung, und jet, nachdem ich 10 Flafchen voll eingenommen habe, fühle 
tch mich wie neugeboren. Als ich mit dem DBegetable Compound anfing, fühlte ich mich 


änzlich erichöpft, und war mwirflich dem Zufammenbrechen nahe. 
fund, und jett wiege id) 1094, und dabei nehme ich täglich zu. 


Damals won ich blos 98 
E3 gereicht mir zum Vers 


nügen, Ihnen über die große Beilerting, die durch Ihre Medizin hervorgerufen wurde, zus 
Berichten.“ — Frau. E TZupman, 423 MWeft 30th St., Richmond, Ba. 
Wenn man Ahnen den Beweis geliefert hat, dafı ein Mittel fi in mehr als einer 
' Million Fällen bewährt hat, darf man dann wirklich ehrlich jagen, ehe man basjelbe 
| probiert hat: „Ich glaube nicht, dafı e3 mir helfen Tann“ ? 


Es kann doch ficger nicht Ihr Wunijd) 


* hat. Che i 
a dafi 


Dan 





an meinem Leben verzweifelte. 
die ich zu verrichten hatte, war mir eine wirfliche Yaft, Ich 

Re litt an unregelmäßiger Menftruation und an weißem Fluß 
Dh der eine heftige Irritation der Geichlechtstheile zur Rolge hatte. 
* glauben können, ich litte an Schwindſucht, jetzt 


ſein, krauk und angegriffen zu bleiben! 


Frau W. H. Pelham, Ir., 108 Eaſt Baker St., Richmond, Va., 
ſchreibt uns wie folgt: 

„Werthe Frau Pinkham! Ich muß Ihnen offen geſtehen, daß ich nicht glaube, daß ſich 

irgend eine andere Medizin mit Lydia E. Pinkhams Begetable Compound ver— 


gleichen läßt, und ich ſehe mich veranlaßt, Ihnen von Herzen für 
die ausgezeichnete Hilfe zu danken, die mir Ihr Mittel gebracht 


Ihr Compound nahm, fühlte ich mich ſo krank, 
Die wenige Arbeit, 


FaNaber ſehe ich viel beſſer aus, und alles das verdanke ich Ihrer 
wunderbaren Medizin. 

„Ich habe nur ſechs Flaſchen voll eingenommen, aber ſchon 
diele Quantität genügte, um eine ganze Umwälzung in meinem 
Befinden hervorzurufen. ß 

weiblichen Beiſtand giebt, wie Sie es ſind.“ 
Alle leidenden Frauen müſſen darum feſt davon 
N überzeugt fein, daß Lnydin E. Binfhams Begetahle 


Sch danke Gott, daß es jolch’ einen 


Compound das Mittel ift, zu dem fie ihre Zuflucht 


länzend bewährt 
einen Gunjten reden, 
rüdfichtigt werben. 


— nehmen ſollten. e 
und hat hunderttauſende von Heilungen zu verzeichnen, die alle zu 
Keine andere Medizin ſollte von der leidenden Frauenwelt be⸗ 


Es hat ſich viele Jahre hindurch 


Frau Pinkham, deren Adreſſe, Lynn, Maſſ., iſt, beantwortet gerne und un—⸗ 


eutgeltlich alle von kranken Frauen an ſie gerichteten Briefe. 
ſie gerade, was Dir, liebe Leſerin, hilft. 


nichts. 


5000 Dollars Buße, 


wenn 
prod 


Vielleicht weiſj 
Schreibe ihr heute — es koſtet ja 


ir nicht ſofort die obigen Briefe und Unterſchriften 
en und ſomit deren Echtheit beweifen können. 


Ly2ia E. Pinfyam Medicine Company, Lynn, Mafl. 


den Bart ab, und ich fah in der That 
dad mir dburh Photographien aus 
feiner Yünglingszeit mohlbetannte Ge- 
jicht des Banditen), und zwar mweil Sie 
die einzige jehmache Seite in meiner 
Natur, die Liebe zu meiner Mutter, 
ala eine Tugend an mir gelobt haben. 
Sie follen leben, doch gejtatten Sie mir 
wohl, daß ich einige Bedingungen 
ftelle. Zunächit ziehen Sie Jhre Waffe 
heraus und legen diefelbe lint3 neben 
mich; e3 ift, wie ich Ihnen vorher ſa— 
gen will, ein fünfläufiger franzöfifcher 
Armeerevolver, .dven Sie am Freitag 
vor acht Tagen ziwijchen 1215, und 1 
Uhr im Laden von Gulfovic in Bel- 
grad gefauft haben. Dieje Waffe ift 
bon Ahnen felbit heute 10 Minuten 


| in ihrem Etui an ber Rüdfeite Ihres 

| Beinfleides. Sie dürfen bie Waffe 

| felbft herausziehen und hinlegen, ba 

| Sie bei dem geringften Verfuc, jie zu 
entfichern, von mir eine Kugel burd) 
den Schädel zu befommen.” 

Zitternd gehorhte ich feinem Be— 
ehl. 

—— jegt geben Sie Ihr Geld 
| heraus!“ 

Millenlos, aber doch mit der ftillen 
Hoffnung, ihn zu täufchen, überreichte 
ich ihm mein Bortefeuille, in dem fi 
zwar eine anjehnlihe Barfaft be= 

| fand, nicht aber die große Summe zur 

| Begründung des Unternehmens unfes 
| rer Gejellfchaft. Doch der Schredliche 
| lächelte nur und jagte mit eifigem 
| Sarfasmus: „Nein, nicht diejes Gelb, 

ı ich bin nicht Jo graufam, Sie gänzlich 
mittellos zu lafjen, nachdem ich Ihnen 
einmal hr Leben gefchentt habe. Ich 
meine das Geld in dem rothen Saf- 

| fian-Etui mit Silberbefchlag und dem 

| Bildniſſe Riſtitſchs.“ 

Mit offenem Munde und in maßlo— 
ſem Erſtaunen überreichte ich ihm zit— 
ternd das Verlangte. Er verbeugte ſich 
leicht und befahl mir in plötzlich har— 
tem Tone, nachdem er mich prüfend 
gemuſtert hatte: „Drehen Sie ſich 
um!“ Ich that es. Mit einem blitz⸗ 
ſchnellen Griff hatte er meine beiden 
Hände gepackt und mit einer ſtahlhar— 
ten Schnur gefeſſelt, darauf feſſelte 
er in gleicher Weiſe meine Knie anein⸗ 
ander und legte mich mit einem ein- 
zigen Griff der Länge nach mit dem 
Rüden nad unten auf den Sit. No 
eine furze Warnung feinerjeit3, mich, 
auch nachdem er ben Wagen verlafjen 
haben mwürbe, nicht zu rühren oder 
Lärm zu fclagen, und der Zug 
bremite, wie auf fein Kommando. Er 
pafjirte offenbar eine Strede, auf ber 
Schienenarbeiter — 2 denn 

‘u hörte vereinzelte Rufe und Ge- 


rt 


| räufh, mie von Hammerfchlägen und 
Eijenhieben. Mein jchredlicher Mits 
reifender aing ans Fenſter, fam plöß- 
lich fchnell zurüd, befeftiate den Bart 
| um fein Geficht, jteddte meine Waffe zu 
I fich und fchlüpfte, als der Zug eben 
| anfing, in ichnelleres Tempo zu fal- 
len, durch die acht aeöffneie Koupees 
ı thür hinaus. Die Fadragefchwindigfeit 
de3 Zuges mar in diefen Augenblid 
nicht fo ftarf, daß ein aewandterDann 
| den Abfprung nicht hätte wagen füns 
| nen. 
| Iroßdem ich merkte, dak mir von 
| ber außgeltandenen, aräßlichen Todes— 
ı angit die Sinne zu jcehwinden began= 
I nen, burchzudte mich nor der Hoff: 
| nungssſtrahl, daß vielleicht das Zug— 
perſonal oder andere Reiſende die 
Flucht des Räubers wahrnehmen 
könnten. Aber nichts machte ſich be— 
merkbar; kürzer wurde der Takt der 
| Eifenräder, dann begann mir plöhlich 
| ftarf zu fohmwindeln....ic) mußte von 
niht3 mehr. 
Als ich wieder ermachte, Tag ich in 
einem Wartefaal. Man hielt mir eine 
Flaſche Kölniſch Waſſer unter die 
Naſe; ich erholte mich ſchnell und be— 
richtete alles. Doch dieſer unheimliche 
Verbrecher arbeitete ſicher: Erſt drei 
Jahre ſpäter fiel er in Konſtantinopel 
durch einen Zufall der Polizei in die 
Hände. Er riß ſich los und ſtürzte ſich 
einen Abhang hinab auf die Steinflie— 
ſen des Kais, wo er mit zerſchmetter⸗ 
tem Schädel liegen blieb. 


Ich aber bin in der ſchrecklichen 
Stunde ein Weißkopf geworden.“ 


Was iſt Glace 


Der Vollsmund antwortet: Vergeſſen, was 
nicht zu andern 9* Doch es gibt noch ein grö 
res Glück und das iſt die a an ein 
fhmeres Mikgefhid, da3 man tbatfählih do 
no befeitigen lonnte. Die Taufende und aber 
Taufende, welhe dur Dr. Siläbee'3 berübmtes 
Heilmittel „AnalefisS* von den Dualen ber 
Hämorrhoiden befreit worden jind, Dbeitätigen 
tefes der Erinnerung in idren- Dank 
fweiben an ®. Nenitaedter & Go, Box 2416, 
ew Bork, melde auf Erfuden Proben bon 
Anatelis Loftenfrei derfenden. didofa 


— 


— Ein Opfer ſeines Berufes. — 
Leutnant: Da ſehen Sie nur wieder, 
bin im hellen Feuer ſchönſter Damen⸗ 
augen — muß unbedingt „Feuer ein⸗ 
ſtellen“ kommandiren. Hätte mir bei 
heutigem Ererzieren wohl genug lom⸗ 
mandirt. 

— Studentenlogik. — Studio (Zim⸗ 
mer mieihend): Die Bude gefällt mir; 
n den Miethspreis habe ich gleich⸗ 
nichts, nur würde es in Ihrem In⸗ 
tereffe liegen, ihn etwas zu reduziren. 
Bermietherin: Wiefo? Studio: Ganz 
eifach! Sie braudten dakın nicht ime 
mer eine jo hohe Summe ju Irebisiren, 


rn 


— — — 
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Tiegrayhifige Depeſchen. 


Inland. 


Chicagoer in Gefahr. 
Auf dem geſtrandeten Exkurſionsdampfer 

„Madiana.“ 

New Hort, 10. Febr. Der Dampfer 
„Madiana“ von der Quebec Steamfhip 
Co., welcher, wie jchon furz erwähnt, 
bei Hamilton, Bermuda, an einem Riff 
ftrandete, war am Samftag von 
abaefahren, unter dem Befehl des Ka- 


pitäns rafer, um eine VBergnügungs- | 
Rundfahrt in den meitindifchen und | 


faribijchen Gemwäflern zu machen. Er 
befindet fich jeßt, wie Die neuerlichen 
Nachrichten jagen, in boffnungslofer 
Rage, mit den. Breitfeite gegen den 
Mind, und die Gee brauft - bejtändig 
über ihn hin und fcheint, ihn zu zer- 
fiören. Schleppboote find zurStelle, um 
die Baflagiere wegzubringen. 


Das Schiff hat etwa 100 PBaffagiere, | 


darunter auch verſchiedene Chica— 
gs 0er, lauter befannte Perfönlichkeiten, 
nämlih M. 3. Binghbam, Frau Bing- 
ba, Frl. Mary Binaham, Frl. Keilie 


Bingham, Toronfend Chur, E. Wal- bat der frühere Meifterfchafts-Klopf- 


ier Herrid und William J. Louderbach. 


(Herr und Frau Millard 3. Bing- | 


bam und ihre beiden Töchter wohnen 


in dem Haufe Nr. 768 Wafhington | 


Boul. Binghbam ift Prüfident der 
Samuel Bingham? Son Manufaciut- 
ing Eo., 201 ©. Canal Str. 

E. Walter Herrid ift bei Fred ©. 
Sames & Eo., 171 La Ealle Str., an= 
geitellt und wohnt in dem Haufe Nr. 
2018 Brairie Abe. 


Willtam X. Louderbadh ift ein bes | 


fannter Makler, mit Gef&häftslofal im 
Roofery-Gebäude, und wohnt in High- 
land Barf.) 

Ferner ift auf der Baflagier-Lifte 
u U. Tom Noyes au: Wafhington 
nebft Gattin nambaft gemacht. Wahr- 
fcheinlich ift Tom Noyes ein Bruder 
bes Herausgeber vom Chicagoer „Rec= 
ord- Herald”. 

Die übrigen Paflagiere find au: 

Schließlich aus Nem York und Nachbar 
Staaten. 


Das Stranden de3Dampferz erfolg- | 


te um 3 Uhr Morgen2. 

Nah den lebten Meldungen mäßiagt 
fich dag Wetter, wodurch mwentaftens das 
MWegbringen der Paffagiere erleichtert 
wird. 

Bahn⸗Werkſtätten breunen. 


Pittsburg, 10. Febr. Die Werkſtät— 
ten der Pennſyhlvania-Bahn zu Pit— 
cairn ſtehen in Flammen. Pittsburg 
iſt um Hilfe angegangen worden. Es 
gebricht ſehr an Waſſer 


—— Gefecht auf den Philippinen 
Manila, 10. Febr. Es wird gemel⸗ 

vet, daß eine Abtheilung Polizei⸗Trup⸗ 

pen, 100 Mann ſtark, unter Führung 
des Inſpektors Keithley zu Mariquina 
— nur etwa'7 Meilen von der Stadt 
Manila — ein hitziges Gefecht mit et— 
wa 200 Philippiner-Inſurgenten ge— 
habt, denſelben ſchließlich eine ſchwere 
Niederlage beigebracht und 15 getödtet 
habe; außerdem hatten die Inſurgen— 
ten 3 Verwundete. Aber auch die Ame— 
rikaner hatten 2 Todte, darunter der 
Inſpektor Harris aus Atlanta, Ga., 
und 2 Verwundete. Dieſe Philippiner 
bildeten den Kern der, den General 
San Miguel noch umgebenden „Unver⸗ 
ſöhnlichen“. Die Konſtabler-Truppen 
waren in drei Abtheilungen eingetheilt, 
welche im Vorgelände abgefondert re= 
kognoszirten. Der vom Inſpektor Har— 
ris befehligte Zug ſtieß zuerſt auf den 
Feind, der ſich ſtark verſchanzt hielt. 
Von 5 Geſchoſſen durchbohrt, ſtürzte 
Harris ſchon bei der erſten Salve todt 
zuſammen, doch hielt ſein Zug Stand, 
obgleich er ſich einer ſtarken Uebermacht 
gegenüberbefand, bis der Inſpektor 
Keithley mit Verſtärkungen heranrück— 
te. Letzterer warf den Feind in ſchnel—⸗ 
lem Anlauf aus ſeiner Stellung. Das 
Hauptquartier der Aufſtändiſchen wur— 
de mit Sturm genommen und durch 
Feuer vollſtändig zerſtört; auch fielen 
der Polizei-Truppe Akten desGenerals 
San Miguel in die Hände 


Ausland. 


Alles wieder rüdgängig? 
Kronprinzeß £uife läßt Giron auf's Neue 
fommen, 

Brüffel, 10. Fehr. Es mird bier 
mitgetheilt, daß Profeffor Giton in» 
folge einer dringenden Aufforderung 
ſeitens der ſächſiſchen Kronprinzeſſin 
Luiſe nach Genf zurückkehrt. Die Prin⸗ 
zeſſin ſagt, da ihr trotz der Trennung 
von Giron nicht geſtattet wurde, ihr 
erkranktes Kind zu ſehen, ſo halte ſie 
es für nutzlos, dem ſächſiſchen Hof wei⸗ 
tere Zugeſtändniſſe zu machen. 

München, 10. Febr. Es heißt hier, 
der Vater der ſächſiſchen Kronprinzeſſin 
Luiſe, der Großherzog Ferdinand IV, 
vom nicht regierenden Zweige des Hau⸗ 
ſes Toskana, ſei bereit, ſich unter den 
folgenden Bedingungen mit ſeiner Toch⸗ 
ter auszuſöhnen: Abſolute Trennung 
bon Giron: der Großherzog von Tos⸗ 
fana beftimmt den Wohnort und das 
Gefolge der Prinzeffin. 

Nah der neueften Entwidlung der 
Dinge (mie in der Depefche aus Brüffel 
angegeben) ift faum zu erwarten, daß 
die Kronprinzeffin auf diefe Bebingun- 
gen eingehen wird, 

Widerfprehende Angaben. 


Paris, 10. Febr. Der türfifche Bo!» 
fchafter babhier erklärt, er jei zu 
der Verfiherung ermächtigt, ba 
die Berihte über die Mobil- 
madhung bon Truppen in ber 
europäifchen Titrfet unbegründet feien. 
Andererfeit3 Hat die bulgariſche Regie⸗ 
rung offiziell Nachricht erhalten, daß 
bie TZürtei beichlofjen habe, zwei Armee- 
forps in Worianopel und Monaftir 
mobil zu machen, und Bulgarien bat 
fih den Mächten gegenüber erboten, 
auf bie -Einftellung diefer Rüftu 
hinzuwirlen, bie auch bebroblich für 


\ be i 
a le en er 
ee in türfifches Gebiet einzu- 


N 


bier | 








Bas nun? 


San Domingo, 10. Febr. Die Re- 
gierung von San Domingo hat ben 
amerifanifchen Gefandten Pomell mwif- 
fen laffen, daß fie Die Forderungen ber 
amerifanifchen Regierung in Verbin- 
dung mit dem Anfpruche der Clyde 
Shiffe-Gefelihaft nicht bemilligen 
mwird, und daß laut den Gejehen folche 
Fälle, wie der der Elyde-Linie, in den 
Gerichten . der- Republit zur Entfchei- 
dung fommen müffen und nicht durch 
auswärtige Einmifchung. 


Celegrapfifche Notizen. 


Inland. 

— Zu Fort Smith, Arkanſas, ſtarb 
der 72jährige Ex-Gouverneur Wil- 
liam Fiſhback infolge Schlagfluſſes. 

— Joſeph G. End, der in Shebon- 
gan, Wis. einen allgemeinen Handels— 
laden betrieb, machte mit etma _$80,- 
000 Berbindlichteiten Bantkerott. 

— Während eines Straßenfampfes 


tödtete der 13jährige Thomas %. Boyd | 
| Iod war ein augenblicdlicher gemefen, 


in St. Loui® den 14jührigen Frant 
Bilisfi durch einen Chuß. . 


— Wie aus NemMorf gemeldet wird, | .* s 
—* —— “4 Wege zu ſeiner kranken Mutter, 417 W. 


45. Straße, welche allein daheim war. 


fechter John L. Sullivan ſich wieder 
einmal bankerott erklärt. 
82658, Beſtände 860 in Kleidern. 

— Die berichtete Ermordung des 
Eiſentrödlers Louis Mendel 


Folge, daß ſein 30jähriger Sohn aus 
Gram wahnſinnig wurde. 

— In den Minnequa-Stahlwerken 
zu Pueblo, Kolo., fippte ein großer Be- 
bälter mit glutbflüffigem Metal um, 
und e8 gab einen Tobten, drei tödtlich 
und vier leichter Verlebte. 

— Ein Schlitten mit 8 Mädchen und 


| 2 jungen Männern ftieß zu Winona, 
| Minn., mit einem Straßenbahn-Wagen | 
zufammen. mei der Mädchen murben | 


lebenzgefährlich verlett. 
— Zu Buffalo, bei Davenport, Ya., 
entgleijie ein, von zwei Lokomotiven ge= 


' zogener Güterzug, und einer der Wag- 
| gond rannte 
| Sebäude, in mweldhem F. 9. Croft mit 


durch das Bahnhofs- 


feiner ®attin und deren 5jährigem 
Kinde fah. Das Kind wurde getödtet, 
und das Ehepaar verleht. 

— Das Haus und der Obftladen des 
Staliener® Tony Pasquello zu Bort- 
age, Pa., wurde dur Dynamit zer- 
ftört, und in den Trümmern fand man 
die Leichen von Pasquello und feiner 
Gattin, die noch befondere, nicht von 
der Erplofion herrührende Verlegungen 
zeigten. 12 andere Anfaflen des Wohn: 
hauſes wurden ſchwer verletzt. 
ſcheint Raub das Motiv geweſen zu 
ſein. 

Ausland. 


— Die britifche Regierung plant, die 
Bertretung Irlands im Parlament zu 
verringern. 


— Der Generalftreit, melder in 


Barcelona, Spanien, befchloffen wurde, | 


bat ji als ein Fehlſchlag erwieſen. 

— Die. franzöfifche Regierung bat 
außer den Preßberichten noch feine 
Nachricht über die Springfluth, melche 
die Gejelichaftsinfeln heimfuchte und 
gegen 1000 Menjchenleben forderte. 

— Die Londoner „Daily Mail” Täßt 
fi melden, daß zwifchen den zentral= 
amerifanifchen Republiten Salvador 
und Honduras eimerfeit und Guate- 
mala anbererjeit3 eine Kriegs-Erfläs 
rung erfolgt ei. 

— Bi8 zur emdgiltigen Entſcheidung 
des Acre-Streites dur das Haager 
Schiedsgericht behält Brafilien, laut 
Ablommen mit Bolivia, die Vertval- 
tung jenes Gebiets; die, den Durch» 
gangsperfehr Tahmlegenden Zölle auf 
dem Amazonenfirom fallen meg. 

— Der franzöſiſche Kriegsminiſter 
Andre hat befohlen, daß ſich ſämmtliche 
Offiziere und ſonſtigen Angeſtellten 


des Kriegsminiſteriums der Beſprech⸗ 


ung der, wieder in's Rollen gerathenen 
Dreyfus-Affäre ſtrengſtens zu enthal— 
ten haben. 

— Eine Depeſche aus Rom meldet, 
daß Italien von der Pforte unter An— 
drohung einer Flotten⸗Demonſtration 
eine Entſchädigung gefordert hat, weil 
ein italieniſcher Unterthan, Namens 
N, angeblich ungerecht behandelt 
murde, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


San Franzisko: Sierra von Manila. 

Boſton: Commonwealth von Mittelmeer-Häfen. 

Sagres: Calabria, von Nem York nah Marfeille, 

Antwerpen: Kroonland von New Vorf, 
Tbgeuangen. 


New York: Victorian nach Liverpool. 

Ralermo, Sizilien: Bancomver nad Boſton. 
Southampton: Main, von Bremen nah New York, 
Glasgow: Corean nah Boſton. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag Abend: Fulda's drei⸗ 
aktiges Luſtſpiel, Die Kameraden“ 
hier zum erſten Male. 

Eine Novität aus der Feder des 
fruchtbaren und erfolgreichen Bühnen- 
Iohriftjteller8 Ludwig Fulda wird von 
den freunden der deutjchenBühne ftet3 
willkommen geheißen. Yyulda gehört 
nebjt Sudermann und Hauptmann zu 
den auch auf der anglo-amerifanifchen 
Bühne beftens befannten deutfchen Au 
toren. Die englifche Verfion feines 
Bühnenmwerfed „Das verlorene Bara- 
dies“ hat fich bier Jahre lang auf dem 
Spielplan erhalten und wird von ftun- 
bigen Gejellfchaften auf der anglo» 
amerifanifchen Bühne noch ab und zu 
aufgeführt. Die Infzenirung der No— 
pität befindet fich unftreitig bei Herr: 
Meyer-Eigen in beiten Händen, und 
die nachftehende NRollenbefegung läßt 
eine flotte Darjtellung erwarten: 


Karſten. Architekt Theodor Pehtel 
Gertrud, feine Tochter Henni Steimann 
Dr. Egon Wu ... Meper:Gigen 
Otte Hildebrend, igismund Gifeld 
a, feine Fran eta Aling⸗ 3 
bivig Beringer 


| gehoben. 


Schulden | 





(nicht | 
u er ng 


| bor den Zug geivorfen. 
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„Ubendpoft“, Chicago, Dienftag, den 10, Weuruar 1903, 


Opfer der Eiſerſucht. Sind Eure Nieren Ihwache 


> Wieder drei dodte. 


Kind an gefährlicher Kreuzung ge 
rädert. 


Wer ſind die Todten? 


Robert Lindblom von einem Kabelbahn⸗ 
zuge verletzt. — FJeuerwehrmarſchall Horan 
verunglückt. — Splann Zeuge bei ſeinem 
eigenen Inqueſt. 


Auf der Eiſenbahnkreuzung an der 
45. Straße iſt geſtern Abend ſchon wie— 
der ein Menſchenleben vernichtet wor— 
den. Die dreizehnjährige Helen Con— 
nelly wurde beim Ueberſchreiten der 
Selerje von einem Paffagierzuge 
Benniylvania = Bahn getroffen, 
Seite gejchleudert und als „Leiche auf- 
Der Schädel mar dem ar: 
men Kinde zermalmt worden und ber 


mie die herbeigerufenen Uerzte feftitell- 
ten. Das Kind befand fih auf dem 


der | 
zur | 


| einen 


Aus den Polizeigerihhten. 


Ein unverjhämter Bettler wirft ein werth- 
volles Schaufenfter ein. 


Der 17 Zahre alte John Broderid 
ift taubftumm und am rechten Arm 
verfrüppelt. Darauf führt er fein Bor- 
recht zurüd, in die Häufer gehen und 
die Bewohner um milde Gaben anfpres 
en zu dürfen. ALS er fich heute im 
Desplaines Str. = Polizeigericht gegen 
bie Anklage der abjichtlichen Zerftö- 
rung fremden Eigenthbums zu verants 
mworten hatte, die ihm jchriftlich unter- 
breitet werden mußte, da fchrieb er er- 
regt zurüd: „Wurde "rausgemorfen; 
war betrunfen!“ Zur Erklärung dieler 
furzen Vertheidigunggepiftel gab ber 
Polizift befannt, der den Mifiethäter 
verhaftet hatte, Kohn Broderi habe, 
mie fchon oft zuvor, auch geftern Nadh- 
mittag im Geichäftslofale der Klapier- 
fabrifanten Adam Schaaf und Söhne, 
Ede Weit Madifon und Union Etr., 
um ein Almofen gebeten. Al3 ihm da3 
diesmal verweigert murde, jei er 
fo unverfhämt geworden, daß man 
ihn fhliepßlih an die friihe Luft 
feßte. Wlzdann Hätte er in finn- 
lofer Wutd von der Straße aus 
Stein durch eines der großen 
Schaufenſter des Geſchäftslokales ge— 
ſchleudert und die theure Scheibe da— 


J. C. Cooper bringt Frau Ander⸗ 
ſon furchtbare Schnittwunden bei. 


Der Oberft auf dem Sriegspfad. 


Ein Meberfall an der Karrabee Straße. — 
Die Gefangenen im £iberty » Kager: 
haufe befreit. — Moifands fchlau ans 
geleater $luchtverfud. 


J. C. Cooper wurde gejtern Abend 
bei einer Treitlichteit im Haufe von 
Bertha Anderfon, 2946 Armour Une, 
auf dieje eiferfüchtig und griff fie mit 
einem Ralirmelfer an. Der Weberfall 
war jo urplöglich, daß die Angegriffe- 
ne jich nicht zu wehren vermochte. E3 


gelang dem Burfchen, der Frau eine, | 
mie ber herbeigerufene Arzt jagt, tödt= 
lihe Schnittwunde am Halje beizus | 


bringen. Cooper entfloh, wurde aber 
noch im Laufe der Nacht verhaftet. 
DOberft Michael ZsaBurte, melcher 
dem Kommifjariat des Burdesheeres 
angehört, wurde heute früh feitgenom- 


Connelly, der Vater, befand fich zur | durch zertrümmert. „Ich war befoffen | men, weil er im Grand Pacific Hotel 
und deshalb nicht für meine Hand- | mehrere Revolverjchüffe abgegeben ha- 


Zeit bei der Arbeit. An jener Kreu— 
zung find etwa 25 Geleije, von denen 
fünfzehn der Wabafh-Bahn gehören. 
Auf diefen ftanden Frachtzüge, welche 


Ein quigefleiveter bejahrter Mann, 
angenjcheinlich ein Farmer, murde an 
der Harlem Abe. geftern in fpäter 
Nahmittagsftunde von einem Zuge der 
Burlington-Bahn getödtet. Die Zug- 
beamten behaupten, der Mann habe fich 
Der bislang 
noch nicht erfannte Todte hat graues 
Haar, Fleinen Schnurr- und Finn 
bart; er trug einen fchmeren Rod. 

Un der 99. Straße murbe 
Ubend ein etwa A0jähriger, unbelann- 


| ter Arbeiter von einem Zuge der Alli- 


nois⸗Zentral ädert. Die Leiche * 
gerähen! ie Sige verhaftet worden. Heute erklärte er, der 


liegt in Rolſton's Beſtattungsgeſchäft. 

Der Börſenmakler Robert Lind— 
blom, früher Präſident der ſtädtiſchen 
Zivildienſt-Behörde, iſt geſtern nur 
mit genauer Noth dem Schickſal ent— 
gangen, durch einen Zug der Kabel— 
bahn überfahren zu werden. Er befand 
ſich auf der Kreuzung von Madiſon 
und Dearborn Straße und war eben 
einem Nordſeite-Zuge ausgewichen, als 
er vor einen Zug der Madiſon Str.⸗ 
Linie gerieth. Er wurde vom Fänger 
desſelben getroffen und einige Fuß zur 
Seite geſchleudert. Herr Lindblom hat 
bei dem Abenteuer einige Schrammen 
davongetragen, vermochte aber, ſich 
ohne Hilfe nach Hauſe zu begeben. 

Feuerwehrmarſchall Horan wurde 
an der Halfted Str. und Chicago Ube., 
auf dem Wege zu einem Teuer, al3 beim 
Ausweichen vor einem Laftfuhrmert 
fein Bugay umfchlug, auf die Straße 
geichleudert und erlitt ernitliche Verleh- 
Ungen am Rüden, im Gelicht und an 
den Händen. Horan behielt jedoch feine 
Geiftesgegenwart und vermochte 
Pferd zu zügeln. Er befindet fich jeht 
in ärztlicher Behandlung. 


Frau Anna Schiller, 4047 Wallace | 
Str., ftürzte im Marine-Gebäude, 21 | 
La Salle Str., geftern den Fahrftuhl- | 
hinab 
und erlitt ſchwere Verletzungen am lin⸗ 


ſchacht vom zweiten Stockwerk 


ken Bein, wie innerliche. 

Nicht der Telegraphiſt J. B. Splann 
iſt der Todte, welcher unter dem Sei— 
tenwege an der Green und Lake Str. 
gefunden wurde, ſondern wahrſcheinlich 
der Kerl, welcher Splann am Abend 


des erſten Dezembers in einer Kneipe 
ihm Rock 
und Weſte und das gerade gezogene | 
Gehalt abnahm, und dann verſchwand. 
Als Splann zu ſich kam, war er in 


niederſchlug und betäubte, 


Elgin und von dort iſt er Sonntag 
heimgekehrt. Ein Freund hatte 
dem Inqueſt, welcher geſtern Nachmit— 
tag ſtattfand, gerade ausgeſagt, der 
Todte ſei Splann, als dieſer ſelbſt er— 
ſchien und obige Erklärung abgab. 
Splann entſann ſich des Räubers nicht 
mehr, vermuthet aber, daß es der Tod⸗ 
te war. 
— —ï — — 


Zeitgemäße Warnung. 


Die Tollwuth unter den Hunden im Winter 
ebenfo verbreitet, wie im Sommer. 


Nach einer von Dr. U. Lagorio, dem 
Leiter des hiefigen Pafteur-Anftitutes, 
abgegebenen öffentlichen Erklärung, 
treten Tollwutherfranfungen unter den 
Hunden ebenfo häufig im Winter mie 
im Sommer auf, und die ftäbtifcheVors 
beugungsmaßregel, während der Som= 
mermonate da8 ARublitum dadurch vor 
dem Gebiflenmwerben von tollen Hunden 
zu Ichügen, daß die Thiere nicht ohne 
Maultorb auf die Straße gelaffen 
werben dürfen, jolie auch auf den 
Winter ausgedehnt werden. Er ftüht 
diefe Warnung auf Beobachtungen, die 
er im Laufe der lebten Woche machte, 
als er vier Mitglieder einer Tyamilie 
und noch drei andere Perfonen behan- 
deln mußte, die von anfcheinend tollen 
Hunden gebiffen waren; ferner meift 
er auf einen entfegiichen Todesfall hin, 
ber fih ganz vor Kurzem auf ber 
Norbfeite in yolge der Webertragung 
bon Waflerfcheu und Tolfwuth ereig- 
nete, und behauptet, die Anftedungs- 
gefahr jei länger’ bei erfrantten Thie- 
ren vorhanden, ald man gewöhnlich ans 
nehme. So fünne ein Hund, bei mel» 
chem fich diefe fürchterliche Krankheit 
noch) in den erften Stadien derEnttwides 
lung befinde, diefelbe mährend eines 
Zeitraums von achtzig Tagen vor dem 
Ausbruch derfelben recht mohl auf an- 
dere Thiere, ober wohl gar Auf Men- 
fhen, übertragen, bie er, fei es beim 
Spiel, oder im Ernft, mit jeinen Zäh- 
nen berlehe. . 


Waflfer- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefunbheitsamtes 
ift heute nur das ftäbtifche Leitungs- 
mafler aus ben Bezugsquellen Late 
Biew und Carter Harrifon-Saugfte 
obne vorberiges Ablochen 2. 


| y ö 

| Ausflüchte nichts, er wurde den Groß: 
| 

| 

| 

| 

I 


| dem Kriminalgeridit. 


geitern | 


| mohnbafte Anfläger 


lungsweiſe verantwortlich,“ 
Broderick abermals zu feiner Verthei- 


digung nieder. Doc halfen ihm alle 


gejchtworenen überantmortet. 
PVolizeirichter Prindiville, vor wel— 
chen der Fall vom Richter Hall 
mittels eines Change of Venue-Ver— 
fahrens verlegt war, machte heute mit 
dem des Diebſtahls angeklagten John 
Moiſand kurzen Prozeß und überant— 
wortete ihn unter 8800 Bürgſchaft 
Moiſand war, 
wie an anderer Stelle berichtet, geſtern 
auf das ihm von Richter MeEwen be— 


ger Gegenwehr von der Polizei wieder 


im Gebäude Nr. 231 Monroe Straße 
Sigmund Kline 
ſei bei ihm an die falſche Adreſſe ge— 
kommen; er wäre gar nicht der von 
Kline Verfolgte, ſondern deſſen Bru— 





ſein 


bei | 


Bi Tem 


ber. Deshalb werde es ihm ein Leichtes 
fein, abermal® die Bermilligung eine3 
Habeas Corpus-Geſuches durchzu— 
ſetzen, um ſeine Freiheit, und zwar 
endgiltig, wieder zu erlangen. 


Die Verhandlung der gegen Frau 
Mary Flynn erhobenen Anklage, durch 


einen mit dem Hammer nach dem 

Haupte ihres Mannes geführtenSchlag 
den Tod von Jim Flynn verurſacht zu 
haben, wurde heute von Richter Ker— 
| ften bis zum nächſten Samſtag Vor— 
mittag aufgeſchoben; auf FreitagNach— 
| mittog ift nämlich die Unterſuchung 
dieſes Falles durch den Koroner feſtge— 
ſetzt, und das Ergebniß derſelben 
möchte man abwarten. 

ee 


— Schneidiged® Engagement. — Bad: 
fifh Olga (auf dem Ball zu ihrem 
Vetter, der Marineoffizier ift): ° „Lie- 
| ber Vetter Kurt, engagire mich doch 
einmal recht frieggmarinemäßig!" — 
Marineleutnant: „Zu Befehl, Tiebes 
Koufinhen! — darf ich alfo die „Ol- 
ga“ auffordern, in Rundtanzeyormas 
tion mit Walzer-Gefhmindigfeii un- 
ter meiner Flagge ein BViertelftünbehen 
in diefem Saale zu freuzen?“ 


Lebenskraft. 
Antergraben durch roniſches Leiden. 


Ein Leiden, welches den Menſchen 
heimſucht und den Körper mehrſchwächt 
und zerrüttet iſt Hämorrhoiden oder 
Piles. Der Menſch, der damit behaftet 
iſt, vernachläſſigt die Krankheit zuerſt, 
denn die Schmerzen ſind unbedeutend 
und die Blutungen ſtellen ſich vielleicht 
nur gelegentlich ein, oder er beruhigt 
ſich wieder, wenn die Symptome hin 
und wieder verſchwinden. Und doch, 
hätte er gleich zu Anfang ein wirkſa— 
mes Mittel angewandt, um die Ent— 
zündung beizulegen, jo hätte vielleicht 
dDiefes aufregende Leiden nie wieder 
eingejekt. 

Hämorrhoiden treten in jeder abs 
reszeit auf und in beinahe jeder Alter3- 
ftufe des Opfer. Der zu häufige Ge- 
brauch von Wbführmitteln ruft oft dies 
jes Leiden hervor und die Zeit tritt ein, 
co Die Furcht vor den Schmerzen beim 
Stuhlgang fo groß wird, daß der Lei- 
dende verfäumt, dem Rufe der Natur 
zu folgen und die Eingeweide find ent= 
weder gezwungen, die Erfremente zu«- 
rüdaubehalten, oder fie reinigen fich 
nur tbeilmeife wegen der Leiden, die 
mit einem gründlichen Stuhlgang ver- 
bunden find: 

Ehe Jhr Eu in diefem Stadium 
befindet, gebraucht ein Mittel, melches 
die Urfache entfernt und dadurdh die 
Krankheit heilt; ein folches ift die Py- 
ramid Pile Eure, welche von allenApo= 
thefern zu fünfzig Cent per Padet 
verfauft wird; es ift in Zäpfchen- Form, 
wird direft auf die affizirten Theile 
angewendet und erzielt eine vollitändi- 
ge Heilung fchnell und fehmerzlos. Ein 
werthvolles kleines Buch über die Ur— 
ſachen und Heilung bon Hämorrhoiden 
wird von der Pyramid Drug Co., 
Marſhall, Mich., hekausgegeben und 
wir rathen jedem Leidenden, ſich ein 
Exemplar ſchicken zu laſſen. 

Leute, die jahrelang an Hämorrhoi—⸗ 
den gelitten haben, wundern ſich oft 
über die augenblicklicheLinderung gleich 
nach der erſten Applikation. Ein an— 
derer rieſiger Vortheil iſt die Thatſa— 
che, daß jeder das Mittel anwenden 
tann, ohne ſein Geſchäft oder ſeine Be- 
rufspflichten zu verſäumen. 

ſehe es als meine Pflicht an, 
die Phramid Pile Cure zu empfehlen, 
denn nachdem ich zehn Jahre an der 
ſchlimmſten Form von Hämorrhoiden 
gelitten hatte, wurde —— ku⸗ 
rirt dank dieſem Mitiel. Jeder, der 
dies ee kann an Margaret Bra⸗ 

hitman Cleveland. 
iben — 


& 


twilligte Habeas Corpus = Gefuch Hin | 
; auf freien Fuß gefebt, aber nach hefti- 





* mit dem Privatfahrſtuhl vor 


ſchrieb ben ſoll, angeblich im Streit mit einem 


Laufjungen! Der Hotelclerk beſtritt 
ſpäter, daß überhaupt Schüſſe abgege— 
ben worden ſeien, der Oberſt habe nur 
ſeinen Revolver gezogen. An der näch— 
ſten Ecke ſtehende Leute behaupteten, es 
ſeien auch Schüſſe gefallen. Der Mann 
wohnt in jenem Hotel. 

Zwei Privat-Geheimpoliziſten, 
Shart und O'Malley, verſuchten ge— 
ſtern Abend in ein Haus hinter der 
Wirthſchaft an der Crosby und Larra— 
bee Straße zu dringen, wo 75 Paar 
Beinkleider verborgen ſein ſollen, 
welche von einem, von ſtreikenden Klei— 
dermachern an der Larrabee und Hob— 
bie Straße vor mehreren Tagen um— 
geworfenen Wagen geſtohlen worden 
ſein ſollen, und wurden angeblich mit 
einem wahren Kugelhagel begrüßt. 
Poliziſt Keehan, welcher kurz darauf 


auf dem Schauplatze erſchien, will nur 


zwei Schüſſe vernommen und das 
Haus verlaſſen gefunden haben. 
Einbrecher ſtahlen aus derWohnung 


des jungen Ehepaares D. B. Weber, 


4406 Wabaſh Avenue, Hochzeitsge— 
ſchenke im Werthe von 8400, beſtehend 
aus Silberzeug und Porzellan; aus 
der benachbarten Wohnung der Ehe— 
leute T. %. MeXain in dem gleichen 
Miethshaufe wurde ebenfalls eine Ans 
zch! Werthfachen gejtohlen. 

Frau Lena Ootthardt, 5320 Cornell 
Avenue, wurde gejtern Abend, als fie 
an der Ede der 31. Straße und Went- 
worth Uvenue auf einen Straßenbahn= 
magen martete, bon einem Schwarzen 
die Börfe aus der Hand gerifjen. Der 
Neger wurde von ziei Polizisten einge- 
holt und nebit einem angeblichen 
Spießgefellen eingefperrt. Sie nann= 
ten fi Ben Stark und Erneft Quirf. 
Die Börfe enthielt zwei goldene Ringe 
im MWerthe von $10. 

Frau Emma Cumming3 verfuchte, 


| mie geftern jchon furz berichtet, in Be- 
| gleitung des Hilfäfheriffs Marfhall 
| ihre Möbel im Werthe von $400, mel: 


che im Lagerhaufe der Liberty Stor- 


| age Co., 1623 Wabafh Avenue, ver- 


mwahrt wurden, mieder zu erlangen. 
Beide wurden, al3 der Beamte in ber 
Geichäftsjtube der Firma im fünften 
Stocdmert jened Gebäudes den Be 
Ichlagnahmebefehl verlag, eingefperrt. 
Ein zmweiter Hilfsfheriff erfchten kurz 
darauf mit einem Wagen, um die Mö- 
bel fortzufarren. Er fand das Gebäu- 
de verfchlojfen, aber durch das Treniter 
gab ihm Marfhall die nöthige Aufklä- 
rung. Wilfon, Hilfsgefchäftsführer der 
Liberty Eo., fam dazu und bedrohte 
den Neuanfömmling angeblich mit ei- 
nem Revolver. Sheriff Barrett jandte, 
telephonifch benachrichtigt, Verftärfun- 
gen ab. Diefe fahen fich bei ihrer An- 
funft Chad. Moffitt, einem anderen 
Ungejtellten der Lagerhausfirma, ge- 
genüber. „Haltet an oder ich jchieße!“ 
tief Diefer ihmen zu, fi vor dem Ein 
gang aufpflanzend. Die Hilfzfheriffs 
zogen fofort ebenfalls ihre Nepolver 
und drangen auf den Mann ein. Er 
wurde zu Boden geworfen und dann 
murbe mit den mitgebrachtenlerten bie 
Schwere Eichenthür eingefchlagen. Bald 


| darauf waren die Gefangenen befreit 


und die Möbel aufgeladen und fortge- 
ſchafft. 


James Alexander, der Geſchäftsfüh-⸗ 


rer des Lagerhauſes, vertheidigt das 
ſonderbare Benehmen ſeiner Leute da— 
mit, daß die Möbel beſchlagnahmt 
worden waren und daher die Hilfs— 
ſheriffs kein Recht gehabt hätten, die— 
ſelben fortzuſchaffen. 

Richter MeEwens Gerichtsſaal war 
geſtern Nachmittag der Schauplatz ei— 
nes ſehr lebhaften Auftritts. Plötzlich 
liefen, während der Zeuge verſtummte 
und die Zuſchauer und Advokaten ſich 
erhoben und der Richter mit ſtark er— 
mäßigter Würde dreinſchaute, drei 
Poliziſten durch den Saal und ihnen 
folgte auf dem Fuße derGerichtsdiener. 
Alle Vier ſtürzten auf einen Privat— 
Fahrſtuhlſchacht zu, welcher an den 
Gerichtsſaal anſtößt, aber im gleichen 
Augenblicke ſauſte auch ſchon der 
Fahrſtuhl in die Tiefe. Als aber im 
nächſten Stockwerk demſelben John 
Moiſand entſtieg, da ſtand zufällig 
Hilfsſheriff Brown in der Nähe und 
dieſer nahm, nichts Gutes ahnend, 
Moiſand unter ſeine Fittiche. Ein Be— 
gleiter des Burſchen entkam. Moiſand 
war Richter MeEwen unter einem 
Habeas Corpus-Verfahren vorgeführt 
worden und der Richter gewährie das 
Geſuch des Vertheidigers Cantwell um 
Freilaſſung auf techniſche Gründe hin. 
Aber drei Poliziſten waren mit einem 
neuen Hafthefehl erſchienen und war— 
teten an —— des Gerichtsſaales 
auf Moiſands Austritt. Anwalt Cant—⸗ 
well bemerkte das und zog einen Freund 
des Angeklagten in's Vertrauen. Die— 
ſer Freund ſoll nun, die zeitweilige 
Abweſenheit des Wärters Bailey be⸗ 


— 
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Cauſende haben Nierenle 


Um zu zeigen, was das große 


3 


iden und wiſſen es nicht. 


Nierenmittel Swamp ⸗˖ Root an 


Euch bewirkt, kann jeder Leſer der „Abendpoſt“ 


eine Probeflaſche 


abſolut frei per 


Poſt erhalten. 


Es wurde früher angenommen, daß nur Harn- und 


Blaſenleiden von den 


ieren herrühren, aber jetzt hat 


moderne Wiſſenſchaft bewieſen, daß beinahe alle ſtrank⸗ 
heiten von einer Störung diefes höchft wichtigen Ors 


gang herrühren. 


Die Nieren filtriren und reinigen daß Blut — das 


ift ihre Aufgabe. 


Deshalb, wenn Eure Nieren jhmwad oder in Unords 


nung jind, fo werdet Ahr einjehen, wie jchn 


el Euer 


ganzer Körper affizirt wird und wie jedes Organ feine 


Pflicht auszuüben zu verjäumen feheint. 


Wenn Ahr trank jeid, oder Euch „elend befindet“, 


beginnt - das große Nieren = Mittel, Dr. 


Kilmers 


Stwamp:Root, einzunehmen, denn fobald Eure Nieren 
gefund find, verhelfen fie all die anderen Organe zur 


Sejundpheit. 


Fin Verfucd wird Jeden überzeugen. 


Schwache und krante Nieren find bie Urfache vieler 
Arten tet und mern diefen nicht Einhalt ges 


boten wird, 
mit böjen Resultaten, NRierenleiden 
Nerven, macht Euch ſchwindelig, ruhelos, ſchla 
aufgeregt. Ihr muͤßt oft während der Nacht 
Tages uriniren. 
Steine, Blaſen-Katarrh, 


Schmerzen oder 


ſtranke Rieren rufen Rheumatismus, F 


o folgen ſicher viele Seiden 


teigt die 
flog und 
und bes 


MAY TAR® 00a, Iwo dr three 


dumpfes nfuls before or afler 


Reifen im Rüden, den Gliedern und Muskeln hervor, 
verurfachen Kopfiveh und NRüdenfchmerzen, Unverdaus 
lichkeit, Magen: und Leberleiden, Ihr befommt eine 
fahle, gelbe Hautfarbe, Ahr glaubt, an einem Herzübel 
zu leiden, habt vielleicht genügend Ehrgeiz, aber keine 


Kraft, werdet jhrmadh und jiecht dahin. 
Die Heilung für Diefe Leiden ift Du. 


Kilmers Ü 


Swamp:Root, da8 weltberühmte Nieren-Mittel. Wenn 
Ihr Smamp-Root nehmt, jo helft Ahr der Natur tn 
natürlicher Meife, denn Smamp-Root ijt das befte 


Heilmittel und mildefte Hilfsmittel für Die 
welches die medizinifche Wiffenfchaft kennt. 


Nieren, 


Falls Ahr noch über Euren Zuftand im Zweifel feid, 
fo bewahrt, nach dem Aufftehen, ungefähr vier Unzen 


Urin in einem Glas oder einer ylafche auf 
ihn vierundzmwanzig Stunden ftehen. Wenn 


und laßt 
er dann 


milchig oder trübe ift, wenn ein röthlider Bodenfat 
darin ift, wenn Meine Theilhen darin fhmimmen, fo 


brauchen Eure Nieren augenblidlich Behandlun 

Swamp:Root fchnedt angenehm und wird 
beiferen Hofpitälern gebraucht und von Werzten in ibs 
rer Privat: Praxis empfohlen, und Aerzte nehmen e3 
jelbft ein, wenn fie ein Nierenleiden haben, denn jie be: 
trachten c$ als das befte und erfolgreichite Mittel für 


Nierenz, Leber: und Blafenleiden. 


Wenn Ahr bereitS Eud) davon überzeugt hab 


Swamp-Root gerade das ift, mas Yhr braucht, 


Ahr die reguläre fünfzig Cents und ein Dolar-Größe 


Editorielle Notiz. Ihr Fönnt eine 
Swamp:Root, abfolut koftenfrei per Poft zu 
Euch alles über Swamp:Root erzahlt und d 


* u (SwampsRoot IR gut zu nehmen.) 
Flafche überall in jeder Apos 
thete Taufen. Begeht Teinen 
Arrthum und vergeht nicht ben 
Namen, Smwamp = Rost, — 
Kilmers Swamp-Root und die 
Adreſſe, Binghamton, N. 9. 
auf jeder Flaſche. 


Probe-Flaſche dieſes wunderbaren Mitetls, 
geſchickt erhalten, ebenfalls ein Buch, das 
iele von den tauſenden und abertauſenden 


t, daß 
fo fönnt 


von Zeugnifjen von Männern und frauen enthält, die ihre gute Gejundheit, in der That 


ihr Leben der 


gu Heilfraft von Smwamp- 
Binghamtom, Y 


t. 9., ichreibt, jo vergeßt nid 


ferte in der Chicagoer Abendpoft gelejen habt. 


dem Eingange zum Öerichtsfaale ge- 
wartet haben. Sobald die Freilaffung 
ausgefprochen war, fprang Moifand 
auf und faufte nach dem Fahrftuhl, der 
mit den Beiden fofort abwärts fuhr. 
Als ſie ihn im nächſten Stockwerk ver— 
laſſen wollten. wurde Moiſand von 


feinem Freunde durch den Zuruf vers | 
rathen: „Halte dich rechts und laufe!“ | 
Sofort padte Brown den Flüdtling | 
feit, | 
bi3 die Polizei zur Stelle war. Mois | 
fand ift desDiebftahl3 angeklagt. Rich: | 
ter MeE&men hat nun Anwalt Cants | 


und hielt ihn im Sheriffsamte 


well vorgeladen, um Jich megen Ge- 
rihtsmigachtung zu verantworten. 
Geheimpolizift Wally 
der Straße geitern Nachmittag 
des Diebftahl3 angeklagte Frau, Na= 
mens Anna Qudear. Diele 
in’8 Kriminalgerichtsgebäude, 
fpäter, hinter einem Pfeiler in einem 
der Gerichtafäle verftedt, gefunden 


wurde, 
— — — — 


Eine alte Firma. 


Greenbaum & Gond, 83—85 
Dearborn Str., ift die ältejte Banffir- 
ma in Chicago und im ganzen Weiten. 
Seit 48 Jahren macht diejelbe es zu 
ihrer Spezialität, für hiefige und aus 
mwärtige Runden Gelder in 
Hnpotheten auf bebaute Grundjtüde 
anzulegen. Die Ergebniffe find aus- 


nahmalos befriedigend gemefen, inde:n | 
| Lorimer zu der Verhandlung eingefuns 


fie den Kunden fowohl Sicherheit für 
ihr Kapital al3 auch einen anftändigen 
Zingertrag für daffelbe ficherten. 
bon der Firma 
heiten find weder durh die Schreden 
des Bürgerfrieges, noch Durch die gro 
Be Brandtatafirophe, noch durch Pant 
fen in yrage geitelt morden, 
die Finangmwelt erfchüttert haben. 
Die großen Kapitalien, 
Greenebaum & Sons anvertraut mer 
den, ermöglichen e& der Firma  ftets, | 
zuverläffigen Leuten Darlehen für 
Bauunternehmungen zu gewähren. Die 
von der Firma auf das Ausland aus« 
geſtellten Kreditbriefe erſparen Tau— 
ſenden viele läſtige Umſtände und gro— 
ße Unruhe 


Unter Maſſenverwalterſchaft. | 
— | 

Auf Antrag des Anmwaltes Edward | 
Mentin ernannte Heute Bundesrichter | 
Kohlfaat die Chicaao Title & Truit | 


| Eo., zum Maffenvermalter für die Be- 
| ftände der Moody King Eo., die früher 
ein Kommiſſionsgeſchäft 

183 South Water Str. betrieb. Wie | 
der Antragſteller 
Firma kürzlich ihr Geſchäft, ohne ihre 
Gläubiger zu bezahlen, an eine 


im Gebäude | 


behauptete, hat Die | 

neue | 
Fiuma, die W. W. King Eo., übertras | 
gen, und die Gläubiger fönnten fidh | 
jegt nur an ausftehenden Forderungen | 
im Betrage von $5000 Jhadios Halten. | 


Adolph Kuhn Daheim. 
Heute ins Countygefängnig eingeliefert. 


Der frühere Ehicagoer Grundeigen- 
thum&mafler Wdolph Kuhn, melcher, 
wie in der „Abenppoft“ berichtet, in 
New Dorf vor einigen Tagen verhaf- 
tet worden ift, nad) jahrelanger erfolg= | 
Iofer Verfolgung, ift heute Morgen in 
Geſellſchaft von Geheimpolizeifergeant 


Conick hier eingetroffen und im Coun—⸗ 


tygefängniß untergebracht worden. 

Kuhn iſt der Fälſchung in Grundeigen⸗ 

thumsgeſchäften, des Diebſtahls und 

des Schwindels beſchuldigt und ſoll, 

—* den Anklagen, $50,000 „gemacht“ 
n. 


zeſet die „Sonutagpoſt“. 


erblickte auf 
eine | 


flüchtete | 
mo fie | 


fiheren | 


Die | 
ausgewählten Sicher | 


melche | 


melche | 


| lang, acht Fuß breit und 


ı daß derartige Patienten dort 


Moot verdanken. Wenn Ihr an Dr. Kilmer, 
t, zu erwähnen, daß Ihr diefe liberale Ofs> 
any 


Immer langjam voran! 


Der von Herrn Durborow gegen Wm. £ori« 
mer angeftrengte Wahltonteft. 

Col, Yohn ©. Cooper, der Anwalt 
| des Herrn Allan E. Durborow, madie 
ı heute einen Verfuch, die Frage, ob die 
| Wahltommiffion verpflichtet fei, die bei 
der Novembermahl im 6. Kongreßbe— 
zirt abgegebenen Stimmen nacdhzählen 
zu laffen, um Herrn Durborom die Be= 
anjtandung de& von Wim. L. Lorimer 
angeblich errungenen Wahlfiege® vor 
dem Bundesfongreß zu ermöglichen,vor 
ı einen Bundesrichter zu bringen. Richter 
' Kobljaat erklärte, er fei zu beichäftigt 
und verwies den Gefuchiteller an Riche 
ter Großcup.Diejer ließ fich den Sad 
verhalt vortragen und fagte dann, bie 
Angelegenheit würde in den Staatäges 
richten, vor denen fie jet fchmebe, erft 
fürmlih zum Austrag gebracht werben 
ı müffen. Willigten die Richter Hanecy 
| und Gibbons aus freien Stücden in die 
| Vertagung des Falles vor das Bundes 
| gericht, dann würde die Sache ja in der 
| Drdnnung fein; permweigerten fie die Vers 
legung aber, dan müßte auch die Weis 
gerung erft in die Alten eingetragen 
fein, ehe er, der Bundezrichter, fich mit 
einem Abhilfegefuch befaffen Fönne. 

rı der Begleitung des Herin Cooper 
| erfchien auch deffen Klient vor dem 
| Bundesrichter, und mit feinem Anmalt, 
Herren Undermood, hatte fi) auch Herr 


! 


den. Bei diefer hat auch der Anmalt 
Ehilds nicht gefehlt, welcher mit Un= 
dermood zufammen gegen die Nachzähe 
lung der Stimmen Verwahrung ein 
legt, meil diefelbe feiner Auffaffung 
nach die Stimmzeitel unbrauchbar mas 
chen würde ala Bemeißmaterial bei dent 
Mahltonteft, welchen Nicholas Engel 
und andere demofratijche Tountyrath3= 
Kandidaten gegen ihre fiegreichen repu= 
blitanifchen Gegner angeltrengt haben. 


Sfolirungs-Kraufenftube, 


Da in der Harrifon Gtr.-Bezirf?s 
mache wiederholt dadurd, daß Blat= 
ternfranfe vorfprachen, um m’& foli= 
rungs-Hofpital gefchafft zu werden, 
der Anſteckungsgefahr Vorſchub gelei— 
let und es nöthig wurde, ſämmtliche 
Räumlichkeiten zu desinfiziren, ſo wird 
dort jetzt eine beſondere Warteſtube für 
an anitedenden Krankheiten Leidende 
eingerichtet. Diefelbe befindet fi im. 
Anbau des Gebäudes, ift nur elf Fuß 
zehn Fuß 
bo, aber fo gelegen und eingerichtet, 
iſolirt 
und mit den erſten Hilfeleiſtungen ver— 
ſehen werden können, ehe ſie die Fahrt 
zum Hoſpital für Blatternkranke an— 
treten. 

—+0.-— — 
Zwei Drittel aller Krankheiten 
find die Folgen von Erfältung. 


Den erften Augenblid fcheint biefes 
etwas viel, denft man jedoch ein wenig 
darüber nad, fo fann man fich leicht 
überzeugen, daß e3 richtig fein muß. 
Mie wichtig ift e3 daher, zu miflen, wie 
Grfältungen fchnell zu heilen find, 
Diefes geichieht am prompteften mit 
Pufchel’3 Erfältungs » Kur, denn es 
ift das einfachfte und allermirkjamfte = 
Mittel in der Welt für jeve Erfältung 2 
und deren mannigfache Folgen, —to 4 3 
nur 50 Eent3 (60 Dofen) in up 
oder per Poft von Dr. Pufchel in Chis 
cago zu haben. un. 

1 


n0e Dame (let ausfichtiereugen 
junge Dame — — 
Si oe au ee u ef et 

n 
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Der Bund im Banfacihäft, 

Mit ftändigen Ueberfhüffen Tollte 
eine georbnnete Finanzverwaltung ei- 
gentlich nicht zu recinen haben. Wenn 
e3 auch nicht wünfjchenziwerth ift, daß 
die Regierung allzu fnapp gehalten 
wird und immer nur bon der Hand in 
ben Mund {ebt, fo ift e8 auf der ande- 
ren Seite durchaus nicht nöthig, daß fie 
ſtets im Ueberfluſſe ſchvimmt. Denn 
iſt letzteres derFall, ſo ſind offenbar die 
Steuern höher, als ſie zu ſein brauch— 
ben, und bie Regierung auferlegt den 
Bürgern unnüge Laften. Auch wird 
fie abfihtlihd oder unabfichtlih zur 
Verſchwendung hinzuneigen beginnen, 
wenn ihre Einkünfte überreichlich ſind, 
gerade wie auch der Einzelne ſich ſehr 
ſchnell an höhere Ausgaben gewöhnt, 
wenn er nicht mehr jeden Pfennig um⸗ 
zudrehen braucht. Während aber ein 
beſcheidener Luxus ſeiner Bürger dem 
Lande förderlich ſein kann, hat die 
leichtfertige Verausgabung öffentlicher 
Gelder immer nur ſchlechte Folgen. Es 
iſt leider Thatſache, daß beſonders in 
der demokratiſchen Republik etwanige 
Ueberſchüſſe nicht zur Hebung der Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Kunſt und zur Steige— 
zung ber allgemeinen Wohlfahrt ber= 
wendet werben, jondern zur Bereiches 
zung ber beharrlichen Steifbettler oder 
zur Schaffung durchaus unproduftiver 
Anlagen und Einritungen. 

Troßdem das alles wohl befannt ift, 
fcheint die republifanifche Partei an 
ber PVolitif der übermäßigen DBejteue- 
zung feithalten zu mollen, folange fie 
am Nuder bleibt. Darauf deuten die 
zahlreichen Anträge, die „mühigen“ 
Gelder des Schakamtes in den Verkehr 
zu bringen, €3 foll nidgt mehr ın das 
Belieben des Yinanziefretärd geſtellt 
fein, der in regelmäßigen Zeitabjtän- 
ben entjtehenden „Geldflemme" abzu= 
helfen, fondern das Schagamt Toll feis 
ne Ueberfchüffe gar nicht erft in jeinen 
eigenen Gewölben anfammeln bürfen. 
Der Senator Aldrich non Rhode 3- 
land, der fich der Beitätigung aller 
Sanbelöverträge und jeder noch jo be- 
ſcheidenen Zollermäßigung widerſetzt, 
hat ſoeben eine Bill eingereicht, die ſo 
ziemlich alle Vorſchläge zur Behand— 
lung der Ueberſchüſſe zuſammenfaßt. 
Sein Entwurf ſchreibt vor, daß der 
Finanzſekretär alle Gelder, für die er 
nicht ſofortige Verwendung hat, in 
den Nationalbanken hinterlegen Toll, 
während er bisher nur die Erträgniſſe 
der Binnenſteuern hinterlegen durfte. 
Auch ſoll jede Nationalbant Bundes⸗ 


gelder erhälten, die als Sicherheit für 


die ihr anvertrauten Schätze entweder 
Bundesſchuldſcheine, oder andere 
gute“ Papiere anbieten kann. Als 
„gut“ follen die Schuldſcheine aller 
Einzelftaaten gelten, die feit zehn Sah- 
ven ihren Zinsverpflichtungen nachge— 
fommen find, ferner die Schuldfcheine 
aller Stäbte von mehr ala 100,000 
Eimpohnern, die mindeftens 25 Yahre 
alt find und niemals ihre Schulden ab» 
geleugnet haben, fowie enblich die eriten 
Hypothekenſcheine jeder Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft, die zehn Jahre hinter— 
einander nicht weniger als 4 Prozent 
Dividenden gezahlt hat. Wenn dem 
Finanzſekretär die angebotenen Sicher⸗ 
beiten nicht ausreichend erſcheinen, ſo 
foll er ſie zurückweiſen und andere ver— 
langen können. Die Banken ſollen 
mindefteng 14 Prozent Zinfen auf die 
bei Ton hinterlegten Bundesaelder be= 
gahlen,” und Iebiere jollen jederzeit 
gurüdgefordert werden fünnen. 
Somit foll die Regierung thatfachlich 
Bantgeihäfte machen, wenn au nur 
burd Vermittlung der Nationalbanten. 
Dielen fol fie gegen gute Sicherheit 
Boargeld zu Darlehensziweden ver- 
Schaffen, mad doch ganz entjchieven 
nicht zu ihren verfafjungsmäßigen Auf: 
gaben gehört. 
einem gemwillen Grade mit dem Gelbe 
ber Steuerzahler mwuchern, denn obwohl 
fie nicht weniger al3 13 Prozent Zinfen 
fol berechnen dürfen, jo würde es ihr 
nicht verwehrt fein, . bedeutend höhere 
infen zu nehmen, wenn das Baargeld 
berd „Inapp“ wäre, und die Ban 
ten fi um Bundesdarlehen jtritien. 
Der. Zinanzfefretär aber würde bie 
Rolle eined Bantdireftoriums fpielen, 
daB bie ihm unterbreiteten Anleihe- 
ucde zu prüfen, die Sicherheiten zu 
zu. und den Zinsfuß feitzu- 


Mer es für richtig hält, der Bun- 
— derartige Obliegenheiten 
u übertragen, wird an der Bill des 

notor3 Aldrih wenig auszujegen 
finden, Sie beruht unftreitig auf ftreng 
„geihäftlichen” Grundfägen und ft 
ben Satungen der gemerb3mäßigen 
Geldverleiher nachgebildet. Wird fie 
zum Geje erhoben, fo wird die Regie- 
zung dem Verkehr niemal® mehr zu 
viele mlaufsmitiel entziehen und 
überdies noch ein hübjches Progentge- 
fhäfthen machen Die “business 
men” werben fi aber auch derartig 
on bie Ußtomodationen“ der Wafhing- 
toner Regierung gewöhnen, daß Jie fich 
einbilden werben, ohne fie gar nicht 
mehr fertig werben zu können. Sie 
werben alfo bon ber Abjchaffung der 
Leberſchüſſe nichts wiſſen wollen, zu- 
mal dieſe haupt ſächlich eine Folge der 


— gran find, bie vorwiegend 
3 Ähnen jelber ugute fommen. 
Um jo mehr wird die große Mafle 


ber Berzehrer, au3 der die Ueberfchüffe 
beraudgepreht werben, gleich von An- 


Be von Aldrich und 
erieden men. 63 if Ihe 
üflen. | 
Jellen: =: 5. 
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Gie fol fogar bis zu- 


— 
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Nur Bogeliheuche? 


Die geehrte Leferin lege fi ein hal- 
be3 Dutend Batifttüichlein zurecht und 
ber geneigte Lejer hole fein größtes 
Zafchentuch hervor, denn e8 wird jehr 
rührend werden. Die Thränen werben 
fließen, wie Bächlein auf den Wiefen. 
Man wird meinen vor Schmerz und 
bor Freude, und die weichen runden 
und harten mu3fulöfen Arme merbden 
fi) fehnfüchtig reden, die lieben, 
lieben Menjchen an’3 Herz zu brüs 
den oder jie tüchtig zu berhauen — je 
nachdem, 

Lufe Wheeler, der liebe Menfch, der 
eines Kleinen ehltritt3 (der verjughten 
Beichmwindelung des Eounty3 um rund 
526,000) wegen, jchon fo viel Hat au&= 
ftehen müffen, wurde geitern mieber 
einmal einem geitrengen Richter bor= 
geführt. Er follte wieder einmal einem 
Der peinbollen Verhöre unterworfen 
werben, deren der Aermite por einigen 
Wochen und Monaten jo viele Durch 
zumaden hatte, und e3 hatte fich fein 
Thierfreund gefunden gegen bie 
Menjchenquälerei einen Einhaltsbefehl 
zu erwirfen! Graufam, nicht wahr?— 
Sa, aber e8 war doch qut jo—gut für 
Herrn Wheeler— denn der Richter ver= 
trat diegmal nicht Die zürnende Geredh- 
tigfeit, fondern die unendliche, zu Allem 
fähige väterlihe Liebe und Barmher- 
zigfeit, und wenn dad Verhör felbft 
dem braven Lukas auch unangenehm 
gemwejen fein mag, jo war jein Aus— 
gang boch herrlich und jchön — für 


ibn, 

„Lukas“, frug ihn der Richter, nacdh- 
dem er ihm vorgeführt mar, „Lukas, 
wilit Du veriprechen, Dein Beites zu 
tbun. einen neuen Menfchen au Dir 
zu macden; Deinen früheren Genofjen 
den Rüden zu drehen; Dein fittliches 
Gefühl zu entwideln und zu jtärfen, 
auf daß Du der Verfuhung miberfte- 
ben und ein ehrlicher nüßlicher Menfch 
werben mögeſt?“ 

Vor Rührung ſchluchzend und ſto— 
ckend antwortete der gute Lukas: „Das 
verſpreche ich, Euer Ehren.“ 

Lukas“, fuhr der Richter fort, „ſa⸗ 
ge mir, wie Du über dieſe Sache 
fühlſt.“ 

„Ich fühle, daß ich unrecht that...“ 
„Bühl Du mirklih und wahrhaftig 
eue?“ 

„Das thue ich.” 

©p ging’3 noh eine Weile fort. 
Trage und Antwort. Smmer meicher 
wurde die Stimme de3 milden Rich: 
terg, immer zerfnirjchter, aber auch 
immer überzeugender die Antwort deB 
teuigen Lufas; und dann fprad) ber 
Richter das erlöfende Wort: „Qufaz, 
wenn Du glaubfi halten zu fönnen, 
mad Du veriprichft, dann will ich Dir 
eine Chance geben.” Und er that, wie 
er fagte. Lufe Wheeler, der Mann, 
der wegen groben Schmwindel® und 
Fälſchung, Verfhmörung gegen das 
County oder was fonft, zu einjühriger 
Gefänanikitrafe verurtheilt morden 
mar, erhielt die Freiheit, nachdem er 
feldft einen „Bürgfchaftsbonds“ unter- 
zeichnet und verjprochen hatte, ein bra- 
ber Menfch zu werben. So wurde eine 
irrende Seele für das Himmelreich ge— 
monnen und da in ded Vaters Haufe 
über die Rückkehr des einen verloren 
geiwefenenSohnes mehr Freude herrfcht 
als über alle Gerechten, wird die ganze 
Bürgerfchaft Lob und Preis 
Ichlachten müffen, moimmer 
zeigt. 


er 


ſich 
* * 

Auch Herr William Williams befin- 
bet fih auf freien Füßen und es 
ganz gewiß, daß auch er der über ihn 
berhängten Gefängnißftrafe entgehen 
iwird, ımd ba ber ebenfalls angeklagt 
gemwejene Herr Gormiey bekanntlich 
freigefprechen wurde und aus den eine 
Zeit lang in Ausficht geitellten Bro- 


* 


zeſſen gegen die großenSteuerſchwindler 


nichts wurde, muß der ſenſationelle 
Steuerſchwindelfall nunmehr für end— 
giltig abgeſchloſſen gelten. Und was 
kam bei dem mit ſo viel Geräuſch und 


ſo gewaltigem Aufwand in Szene ge⸗ 


ſetzten Spektakelſtück heraus? Genau 
ſo viel, wie an dieſer Stelle in Aus— 
ſicht geſtellt wurde, als man den Fall 
mit Pauken undTrompeten ankündigte: 
Nichts! Garnichts! 

„Die kleinen Diebe hängt man, die 
großen läßt man laufen.“ Das war 
einmal ſo; jetzt trifft's nicht mehr zu. 
Sowie große mit in's Spiel kommen, 
ſind heutzutage auch die kleinen ſicher. 
Man fängt ſie zwar, benutzt ſie dann 
aber als Staatszeugen inProzeſſen, bei 
denen nichts heraus kommt, und läßb 
ſie dann laufen, denn ihre dem Staat 
in den fruchtloſen Prozeſſen geleiſteten 
Dienſte „berechtigen ſie zu Nachſicht“. 
Vom Hängen der Diebe kann ja 
überhaupt heutzutage keine Rede mehr 
ſein. Wir ſind viel zu human dazu. 
Wir wollen die Diebe auch gar nicht 
einmal mehr einſperren. Die Geſetze 
verhängen allerdings noch Gefängniß— 
und Zuchthausſtrafen über Spitzbuben, 
aber das iſt nur ſo zum Schein. Die 
Strafbeſtimmungen ſind nur mehr 
Drohmittel, mit deren Hilfe man die 
Diebe zur Herausgabe des geſtohlenen 
Eigenthums bewegen will. Es iſt ſchon 
lange Gebrauch geworden, die Klage 
fallen zu laſſen, wenn der Spitzbube 
oder Räuber ſeinen Raub wieder her— 
ausgibt. Oder vielmehr, wir find mie- 
ber bei vemMittelalter angelangt, oder 
bei der fpartanifchen Moral. Die That 
ift nicht trafbar, aber das Sichfangen- 
laffen ift verächtlich und muß gefühnt 
werben durch Wiederherausgabe des 
Raubes und Zahlung von Bußgeld. 
Mer ftiehlt und viel fttehlt, ohne jich 
fangen zu laffen, ift geachtet und ge: 
ehrt, Der Schuldgedante tft ganz auf- 

egeben tworben, und die Dummbeit, 

Fa fangen zu laffen, fann gefühnt 
werben mit Geld. Und jo ift’3 nicht 
nur binfihtlih Schwindel3 und Dieb- 
ftabls, fondern auch in Bezug auf 
Mord. Wer genug „Blutgeld“ zahlen 
fann, geht frei auß. 


inu 


fingen 
und dem lieben Qufas ein fettes Kalb | 


iſt 


Wir ſprechen von Ueberziviliſationẽ P 
it find dem von uns als Barbarei.) heit 
> in unfererRechts- 


zue 'miß fich fielen 


„MAbendpoit‘‘, Chieago, Dienſtag, den 10. Februar ıyuus, 


ſammengebundenen Enden einerWurſt. 
Nur das Geſetz- und Gerichtmäntelchen 
trennt uns noch davon; das Alt aber 
[hon recht pünn und durchfichtig ge= 
morben. Und e3 beiteht auch wirklich 
no& ein Kleiner Unterjchied. In alten 
Zeiten erhielt der Staat, oder bas 
Stammesoberhaupt, mas damals der 
„Staat“ war, das Gühne- und Blut- 
geld, heute—friegen e3 die Udvofaten. 
Das County bat pom fFreimaurer- 
tempel jchließlich bie Steuern befom- 
men; was hat die Eintreibung derjel- 
ben aber dem County gefoftet? — — 
* * * 


Luke Wheeler hat verſprochen, hin— 
fort ehrlich und brav ſein zu wollen. 
Es mag ſein, daß er ſein Verſprechen 
hält. Es mag auch ſein, daß es anders 
kommt. Der Apfeldieb hat in der Re— 
gel mehr Reſpekt vor dem Hund, der 
auch beißt, als vor dem, der nur bellt. 
Und werden die Kinder, die, jenſeits 
des Zaunes ſtehend, mit lüſternen Bli— 
cken nach den Aepfeln ſchielen, ſich von 
dem, wie die Erfahrung ihnen zeigt, 
nur kläffenden Köter abhalten 
laſſen, über den Zaun zu ſteigen und 
ſich die Mäuler und Taſchen zu füllen? 
Ihrem Weſenknach erkannte Vogel— 
ſcheuchen ſind nicht einmal mehr gegen 
Spaten: mirffam. 
Die pflihtvergeffenen Jung: 
geſellen. 
Mit jedem jungen Jahr, ſobald in 
den heiligen Geſetzgebungshallen die 
erſten Vorlagen ſchwirren, pflegt in 
den Ver. Staaten der ſchöne Vorſchlag 
einer Steuer auf die nichtheiratheñden 
Junggeſellen ſeine Auferſtehung zu 
feiern. Geſtern hat er in einer Ver— 
ſammlung des Chicagoer Lehrerinnen— 
Bundes „ſeine Erſcheinung gemacht“, 
und hat da, wie nicht anders zu er— 
warten, begeiſterte Aufnahme gefun— 
den. Theils dieſerhalb, theils außer— 
dem. 
Erſtlich und vor allen Dingen, 
weil in den Augen der zwar ewig jun— 
gen, aber zum Theil doch ſchon bedenk⸗ 
lich angejahrten Damen der Mann, 
der ſich des Heirathens weigert, ſeine 
erſte und heiligſte Pflicht nicht erfüllt 
und überhaupt ein Ekel und ein Unge— 
heuer iſt, den man der gerechten Strafe 
ſeiner Sünden nicht länger entgehen 
laſſen ſollte. Zweitens und fernerhin, 
weil der Bund der Lehrerinnen ſelber 
noch mancherlei Wünſche und Bedürf— 
niſſe hat, zu deren Befriedigung die er— 
forderlichen Geldmittel fehlen und weil 
durch den Ertrag einer ſtrammen 
Straffteuer auf die — (ausgerechnet!) 
— ſechshunderttauſend heirathsfähi— 
gen, unverheiratheten Männer des 
Staates Illinois ſich dem beſagten und 


gibig würde abhelfen laſſen. Zu den 
mancherlei intereſſanten Glaubensſätzen 
der intereſſanten Damen gehört be— 
kanntlich auch der, daß die Steuerge— 
walt des Staates hauptſächlich, wenn 
nicht ausſchließlich um ihret willen 


a ilt. 

Es verlautet, daß dem ehrenmwerthen 
Fräulein Katherine Goggin das Vers 
dienst gebührt, ven Bund der Lehrerin- 
nen zuerft auf diefe vielverheißende, 
noch unberührte Gteuerquelle hinge— 
| wiefen zu haben, und daß fie auch die 
erforderliche „Bill“ bereits fir und fer= 
tig. habe, zu deren Annahme nun der 
Bund die Staatd-Legislatur anhalten 
fol. Fräulein Goggin, jagt ein ge 
wiffenhafter VBerichterftatter, ift ganz 
beaeiftert pon der neuen Gteuermaßre- 
ı gel, die ihres Erachtens “a splendid 
| thing” für die Lehrerinnen fein wür— 
de. Auch Fräulein Gogginz bewährte 
| Streitgenoffin, Fräulein Margaret 

Halen, ift, wie mir erfahren, von dem 
| Borjehlage nicht weniger begeiftert. Auf 

die Frage, ob auch ie die Steuer für 
| ein „gutes Ding” halte, hat fie geant- 
mortet: “Of course I de!” Auch fie 
will alleKraft aufbieten „in der Krieg- 
| führung gegen die unggefellen, die 
Pflichtvergeſſenen“. 

Die Pflichtvergeſſenen! Ein bös— 
klingendes Wort — und doch, wenn 
man's recht betrachtet, mit einer 
| Schmeichelei verbunden. Dem kommt 

wirklich, eo ipso, daS Unverheirathet- 
| fein jede8 Mannes einer ftrafbaren 

Pflichtvergeffenheit gleich, fo ift das 

do nur dadurdh möglich, daR da3 Un- 
| verheirathetjein in jedem alle nur des 
| Mannes Schuld ift. Mit anderen Wor- 
| ten, daß e3 zwar Männer gibt, Mäns 
I 
I 
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ner die ſchwere Menge, welche keine 
Frau haben wollen, daß es aber die 
Frauensperſon nicht auf der Welt gibt, 
| die einen Mann ausfchlüge. 

| * * * 

auf welche die Be— 
Junggeſellenſteuer 


Die Statiſtik, 
fürworterinen ber 
ſich berufen, ſagt uns nicht nur, daß es 
| im Staate Xlfinoiß rund 600,000 un= 
| verheirathete Männer gibt, fie meiß 
|audh bon 480,000 unverheiratheten 
' rauen zu erzählen. Soweit demnad 
| die Ehemöaglichkeit in Betracht Tommt, 
| ıft das ziffernmäßig feitgeftellte Ber: 
| bältniß der Gefchlechter entichteven den 
; Frauen günftiig. Um volle 120,000 
| wird die Zahl der unbemannten Meib- 
| Tichfeiten von der Zahl der unbemeib- 
ten Mannfen übertroffen. € tön- 
;ten.alfo gar nicht ale Männer fi mit 
| Frauen verfehen, ne fie’3 auch anftel= 
| len möchten, weil der vorhandene Vor- 
; rath nicht augreichen würde. Wogegen 
| jede Frau leicht einen Mann haben 
| fönnte, ohne den Vorrat) an Männern 
| zu erfhöpfen. € find, im Durd- 
chnitt gerechnet, auf je 5 unverheira⸗ 
‚ thete Männer nur 4 unverheirathete 
| Frauen vorhanden. 8 find die 
Frauen, nicht die Männer, welche bie 
Auswahl haben. Ungenommen, daß 
die mechfelfeitige Unziehungsftaft der 
Gejchlechter® auf einander genau bie 
gleiche wäre, jo würbe jede rau 1.20 
einer „Chance“ haben, einen Mann zu 
befommen, der Mann aber nur 0.80 
eimer „Chance,“ . jo daß jeder Mann 
0,40 „Chancen“ weniger hätte, als. jebe 
Frau, und die Gelegenheit 
fchließung. bei der % 
togent af iger mäte, ald die Gelegen» 


‚die bejchieben ift. 
To mirde das Bert 
wenn 


beklagten Mangel ſehr leicht und aus— 


Männer ebenſo ſchön und reizend 
wären in der Frauen Augen, wie die 
Frauen es ſind in der Männer Augen. 
Schon in dieſem Falle müßte man dem⸗ 
nach die unverhetraiheten Männer frei- 
Iprechen von ber fehmeren Berfehlung, 
melde die räuleind Goggin und 
Haley nebit Anhang ihnen aufbürden 
wollen. Nichts ift Hlarer, ala daß bei 
ſolchem Verhältniß der mechfelfeitigen 
Gelegenheiten die Schuld der meitver- 
breiteten Chelofigteit an ben frauen 
liegen muß. Um miepiel mehr muß 
dies der Fall fein, mo das meibliche 
BSelchlecht das fo unendlich jehönere, an= 
ziebendere und liebreigendere ift, als 
Died bisher alljeitig unbeltrittener 
Olaubenzjag war. 

Um volle 50 Prozent —. (die Matbe- 
matit thut’3 nicht anders!) — müßte 
der Mann anziehender fein für bie 
Yrau, als die Frau für den Dann, 
wenn die Schuld auf beiden Seiten 
auch nur bie gleiche fein follte. Und 
angefichts jolcdher Lage der Dinge wol- 
len die Streiterinnen des Lehrerinnen- 
Bundes bon „pflichtvergeffenen Yung 
gejellen” fprechen und den Männern 
allein ale Schuld daran zujchie- 
ben, daß nicht fie (Die befagten Strei- 
terinnen) und alle anderen Frauen 
unter die Haube fommen? Wollen be- 
baupten, daß 480,000 Frauen nicht im 
Stande feien, aus 600,000 Männern 
einen Mann anzuloden, daß aber jeder 
der 600,000 Deänner nur die Hand 
auszuftreden braudt, um daran ſo— 
fort jede begehrte Frau bammeln zu 
jehen? “Perish the thought!” Haben 
bie jtreitbaren Dämchen derart die Ach- 
tung vor dem eigenen Gefchlehte und 
das Vertrauen auf die eigenen Reize 
berloren? Muß ein Dann fie erft an 
die Macht meiblicher Schönheit erin- 
nern und ihnen jagen, daß e8 doch nur 
ihre Schuld fein kann, die Schuld ih- 
ter unnahbaren Hoheit und Würde, 
wenn fich ten Mann an fie heranmagt, 
und daß, jofern die Ehelofigteit mit 
einer Gtrafiteuer geahndet erden 
ol, von Rechtsmegen fie diefe Steuer 
zu tragen haben follten? 


2ofalberidht. 


Edhlimme Gaserplofion, 


Madinift Piper erleidet fhwere Brandwuns 
dent. 


Durd eine heftige Erplofion mur- 
den die Ummohner des Hough BI. und 

lußufer® heute früh aus ihren 
Shlummer aufgerüttelt. In dem Ge- 
bäude der Pintid Gas Kompreffing 
Eo. an Hough Pl. und dem Flußufer 
mar ein Kefjel erplobirt und der im 
Mafhinenraum zur Zeit befindliche 
Keljelmärter Arthur %. Piper, 3776 
Arher Ave. wohnhaft, wurde bur 
den gewaltigen Luftprud bemußtlos 
zur Erde gejchleudert. Seine Mitarbei- 
ter eilten ihm zu Hilfe, ehe fie ihn 
aber in Sicherheit zu bringen vermoch— 
ten, hatte er fchwere Brühivunden:pon 
dem ausftrömenden heißen Dampf er- 
litten. Piper wurde mittel Polizei— 
ambulanz nad Haufe gefchafft und: die 
Löſchmannſchaften wurden benachrich— 
tigt, welche das ausgebrochene Feuer 
löſchten, nachdem es einen Schaden 
bon $250 angerichtet hatte. Ein be— 
nachbarter großer -Gasbehälter und 
ein Dellagerhaus fchmebten kurze Zeit 
in bebenklicher Gefahr, von den Flam- 
men ergriffen zu werben. 

Der Keflelraum, in welchem die Er- 
plojton fich ereignete, Tiegt im Erdae- 
ihoß auf der Dftfeite des Gebäudes. 
Die dort befindlichen Keffel werben 
benubt, um da8 Gas dur die Leis 
tungsröhren von der Anlage nach den 
Wohnungen der Kunden der Firma zu 
treiben. Piper hatte foeben die Vorteh- 
rungen für die Uebernahme der Treue: 
rung jeitend des ihn ablöfenden Tag= 
mafhinijten getroffen und ftand an 
der meltlihen Mauer des Raumes, ala 
die Erplofion erfolgte. Man vermuthet, 

| daß die aus dem Gebäude führender 
Gadröhren led waren und bieß die Ur- 
Tache des lUinglüd3 war. Bon melcher 
Gemalt die Erplofion war, geht daraus 
berbor, daß ein fünf Fuß im Gepiert 
mefjendes Loch in die weltliche Mauer 
geriffen murbe. 

Fünf Mitarbeiter Piperd ftürzten 
fofort nach der Erplofion aus einem 
Nebenraum, in welchem fie thätig ma= 
ren, auf die Unglüdsftätte und jchleif- 
ten troß des heißen Dampfes und ber 
ihnen entgegenſchlagenden Flammen 
ihren Kameraden hinaus. 

Sobald Feuermarſchall Campion 
erfuhr, daß Oel- und Gasbehälter in 
allernächſter Nähe ſeien, ließ er Ver— 
ſtärkungen kommen und nach fünf Mi— 
nuten war das Feuer unter Kontrole. 
Piper wird mit dem Leben babon= 
fommen. Die Beamten der Pintf 
&a8 En. forfhen nach der Lirfache der 
Erplofion. Das Gebäude ift ein vier- 
ſtöckiges. = 


Gr jpielte ohne Gage mit. 


Mitten im zweiten Alte der geftrigen 
Vorftellung in Powers’ Theater wurbe 
das Anterefle der zahlreichen Bejucher 
bon den Vorgängen auf der Bühne ba= 
durch jäh abgelenkt, daß fi ein alter 
Herr im Barleti erhob und mit zor= 
niger Miene dem Darfteller des „Col. 
Gavvel“ in kurzen, abgeriffenen Säben 

einen geharnifchten Proteft gegen beflen 

' Verbächtigung de& edlen, malellofen 

ı Charakters vom Märtyrer-Präfidenten 
Lincoln zudonnerte. In der betreffen⸗ 

den Szene zwiſchen Richter Whipple 
und Col. Carbel iſt nämlich der Richter 
der begeiſterte Vertheidiger und Lob⸗ 
redner Lincolns,. während der Oberſt 
deſſen Bürgertugenden anzweifelt. Daß 
es dem Verfaſſer des Stückes, Criſis,“ 
dabei nur darum zu thun war, die 
Wirkung zu erhöhen, leuchtete dem 
—— Theaterbeſucher erſt ſpä⸗ 
ter ein. 


— ge Junger Herr: 
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Verſchmelzung. 


Der Countyrath hält dieſelbe für 
die Parkbehörden geboten. 


Geſuche an die Legislatur. 


Die angeordnete Dermehrung der Richters 
ftelen foll rüdfgängig gemacht werden. — 


Aus Parteifreifen. — Ausbeutung der 
Stromfraft des großen Grabens, 


Der Countyratd hat geftern auf 
Empfehlung des Kommiffärs Ihomp- 
fon Hin bejchloffen, bei der Staats 
Legislatur um fofortige Verfchmel- 
zung der drei Chicagoer Barfbehörden 
einzufommen. Wäre diefe Ver— 
ſchmelzung bereits erfolgt, begründete 
Herr Ihomkpfon feinen Antrag, fo 
mürbe die biesjährige Steuerauflage 
für die Countyfafje einen Mehrertrag 
bon $226,743 ergeben, für die Erzie- 
hungsbehörde einen jolhen von $597,- 
793 und für die Stadtverwaltung ei= 
nen jolden von $615,816. — Der 
Countgratb wird ferner um den 
Widerruf des Gefehes eintommen, 
melches die Schaffung von fechg neuen 
NRichterjtelen für Coof County be- 
zmwedt. Die Kommiffäre Belmont und 
Dan Gteenberg - find bereit? nad 
Springfield abgereift, um dort befon- 
* die zweite Forderung zu betrei— 

en. 

Der Finanz-Ausſchuß des County— 
raths iſt angewieſen worden, bei der 
Ausarbeitung des Budgets einen Po— 
ſten anzuweiſen für die Reviſion der 
Bücher des Counth-Schatzamis. 

Dem Schuldirektor Cooley iſt unter 
der Hand gemeldet worden, daß die 
„Teachers' Federation“ unter aͤllerlei 
Drohungen Beiträge für ihre Kriegs— 
kaſſe auch von ſolchen Mitgliedern des 
Lehrperſonals einzutreiben verſuche, 
welche dem genannten Verbande nicht 
angehören. Frl. Haley verſichert indeſ— 
ſen, es ſeien von der „Federation“ kei— 
ne Drohungen angewandt worden; in 
den betreffenden Rundſchreiben ſei nur 
geſagt, daß die „Federation“ die jüngſt 
vom Schulrath beſchloſſene Erhöhung 
der Lehrergehälter ausgewirkt habe, 
und daß es deshalb nur recht und bil— 
lig ſein würde, wenn die Lehrer und 
Lehrerinnen der „Federation“ die erſte 
Rate der Zulage ($5) zur Förderung 
ihrer Zmede zur Verfügung ftellten. 
Mitglieder des Tchulräthlichen Finanz» 
Ausichufles erklären, e8 jet ihnen 
nicht8 davon bekannt, daß die „Federa— 
tion“ mit dem Befchluß, die Gehälter 
zu erhöhen, etwa zu thun gehabt. — 
Der genannte Yusfhuß Hat geftern 
beichloffen, da8 Gehalt der Vorftehes 
rin Emma Hafhell, von der Schule für 
berfrüppelte Kinder, von $1200 auf 
$1400 zu erhöhen und daS der Lehre: 
tin Prouty, von einer der ftäbtifchen 
Schulen für Taubftumme, von $850 
auf $1200. 

DieAbmwafferbehörde hat befchloffen, 
bei der Staat3legislatur um die Er: 
mädtigung nachzufuchen, ihre Steuer: 
rate für die nächlten drei Jahre um 
ein Drittel Prozent zu erhöhen. Mit 
dem Ertrag diefer Ertrafteuer will die 
Behörde dann bie Vorkehrungen zur 
Ausnußung der Stromfraft des Drai- 
nagefanal3 treffen. Die Kojten diejer 
Einrichtungen würben fih nah den 
Boranjchlägen des Chef-Ingenieurs 
Ranbolph auf $3,740,000 jtellen. Die 
zu gemwinnende Kraft fol der Gtabt 
Chicago zur Verfügung geftellt mer- 
den. Herr Randolph 1* daß 
mittel3 der geplanten Anlage 44,304 
Pferdefräfte zur Verwendung in Chi- 
cago würden abgeliefert merben fon- 
nen, deren Gebrauchämerth fih auf 
$1,107,600 im Jahr ftellen würde. — 
Das Kriegdminifterium hat die Ab— 
mwafjerbehörde ermächtigt, den Abfluß 
bes Drainagefanal3 bis zur Wieber- 
Eröffnung der Schifffahrt von 250,- 
000 auf 350,000 Kubitfuß in der Mi- 
nute zu erhöhen. 

Der Vollziehungsausfhuß des bes 
mofratifchen Parteivorftandes hat ges 
ftern befchloffen, die von Robert E, 
Burke für die 21. Ward eingereichte 
Kilte von Wahlbeamten zurüdzumeiien 
und an Stelle derjelben die von Wich- 
meifter Quinn gemachten Empfehlun- 
gen quizubeißen. Der Aufforderung 
des Audfchuifes, fi perfünlic vor 
bemfelben einzufinden und feine Em= 
pfehlungen zu vertheidigen, hatteBurfe 
nicht Folge gegeben, Doch heißt e8, daß 
er vor der Mahltommiffion gegen feine 
Zurüdfegung Verwahrung einlegen 
werde. — Al3 im borigen Jahre Ro- 
ger E. Sullivan von 14. Ward bei der 
Kommilfion gegen eine ähnliche Zu- 
rüdjegung proteftirte, welche ihm bon 
dem damals in der Macht befindlichen 
Burke zuiheil geworden war, fand er 
feine Berüdfichtigung. Man bedeutete 
ihm, daß die Wahlbehörde im diejfen 
Fragen nur auf den Parteiborftand 
hören könne. — In der 27. Ward find 
Fred Eldred und Silad Leachman, 
ausgeiprochene Anhänger Burfes, vom 
PBarteivorjtand zugunften von James 
Hildahl und James McSillen faltge- 
ftelt worden, und für die 11. Warb 
wurden bie Empfehlungen be3 Kabi 
Sabath angenommen jtatt derer bon 
Daniel MeMahon, dem Anwalt der 
Erziehungsbehörbe. 

Zur Förderung der Wahlaußfichten 
bed Mahor3 werden in ber unteren 
Stadt vier bi fünf Hauptquartiere 
Kingerichtet werden. Die „Municipal 
Ownerſhip Clubs“ find bereit? Nr. 
128 LaSalle Straße uniergebradt, 
die „Kommiffionshändler von South 
Water Straße“ und bie „Gejchäfts- 
leute“ im Balmer-Houfe. Sefretär La- 
biff behauptet, e3 hätten fich bereits 
2,000 Gefchäftsleute jchriftlih ver- 
pflichtet, Herrn Harrifon für die Mie- 
berermählung zu unterftügen. 

Der republitanifche Vorftand mird 
am Donnerflag zufammentreten, um 


abgehalten Be nd ne ö 


- Beerdigung am Mitimod, den 11. Februar, um 


erjte Programmrede halten iwerbe, und 
zwar vor bem republifanifchen Klub 
ber 7. Ward. — Geftern ging Herrn 
Stewart eine meitere Bertrauend- 
Neußerung zu, unterzeichnet von den 
zuftändigen Vertretern von nicht weni- 
oer ala fiebenundbfünfzig Jumelier- 
Firmen, 

An Schumaders Halle, Nr. 4650 
Aſhland Avenue, fand gejtern eine 
Berfammlung von Vertretern verfchie- 
bener deutfcher Vereine der 29. Ward 
ftatt. E3 murde in berfelben befchlof- 
fen, von der demofratifchen Bartei-Or- 
ganifation des Bezirk! die MWiederauf- 
ftellung des Ald. Hart für den Stabt- 
tath zu verlangen. Herr Hermann 
Petry führte den Vorfig in der Ber- 
fammlung, Herr Friedrih Loß mar 
Schriftführer in derjelben. Ald. Hart 
wurde herbeigeholt. Er dankte derBer- 
fammlung für ihr Vertrauen und ver= 
fprach für den Fall, daß er wieder— 
nominirt und wiedergewählt merden 
follte, jich des in ihn geſetzten Ver— 
trauen? würdig zu zeigen. 

* * * 
| 
I 
| 
| 


Die Herren Auerbah und Govin 
werden heute aus New Morf zurüder- 
wartet. Ebe biefelben am Mittwoch 
wieder vor die ftadträthliche Vertehr3- 
fommijfion treten, werden jie bverfu- 
chen, mit den Vertretern der City 
Railway Co. zu einer Verftändigung 
über die Zeitdauer zu gelangen, für 
welche die neuen Gerechtjame verlangt 
werben jollen. Die City Railway Eo. 
will jich befanntlich mit einer Erneue- 
rung der Gerehtfame auf zmanzigq 
Sabre begnügen, die Herren Auerbach 
und Gopin erflären aber, daß die 
Union Traction Eo. feine foftfpieligen 
Verbefferungen an ihren XUnlagen 
werde vornehmen fönnen, falld ihr 
nicht zugefichert würde, daß fie ihre 
Privilegien auch nach zwanzig Jahren 
wieder weiter benußen fönne, falls die 
Stadt au dann noch nicht bereit fein 
Tollte, die Anlagen fäuflich zu überneh— 
men, 

ee 


Gqwitable Life Afjurance Society 


Der 43. Jahresbericht der Equitable 
Life Affurance Society legt ein bes | 
tebtes Yeugniß bon der geradezu mun= | 
berbar erfolgreichen®ergängenheit, dem 
unanfechtbaren derzeitigen Stand und | 
den Ausfichten auf noch arößere Er: | 
folge der Gefellfchait in der Zufumft ab. | 
Für den Erfolg in der Vergangenheit | 
Ipricht die Thatfache, Daß die erjt vor | 
verhältnigmäßig kurzer Zeit gegründete | 
Gefelichaft jegt Policen im Gefammt- | 
betrag von $1,292,446,595 außjtehen | 
und Beftände im Betrage von $359,- 
395,537.72 hat, während die Verbind- 
lichfeiten fich auf H284,268,040.95 be⸗ 
laufen. Es ift jomit ein Weberfchuß | 
bon $75,127,496.77 über alle Der: 
bindlichkeiten zu verzeichnen. Der Ga= 
rantiefonds, ober Leberjchuß, aus wel⸗ 
chem aud die Dividenden’ bezahlt 
werden, ift arößer ala der jeder ande- 
ren Gefelichaft. Im Jahre 1902 ftellte 
fich da8 Einfommen auf $69,007,- 
012.25, und den Policen-Inhabern 
wurde die Summe von $4,477,924.15 | 
an Dividenden ausbezahlt. Seit ihrer | 
Gründung hat dieGeſellſchaft ihren Po— 
licen = Xnhabern $406,062,601.92 bes | 
zahlt und hält gegenwärtig $359,395,- 
537.72 zur künftigen Zahlung bereit, jo 
daß fih alfo diefe Zahlungen in 43 
Kahren auf $765,458,139.64  ftellen, 
Die Zukunft der Gefellfichaft ift ferner | 
durch das Felthalten an der Verwal- 
tungsmethode gefichert,melche ihr in ber 
Vergangenheit zu jo glänzenden Erfols 
gen verholfen hat. 

— — — — — — — 





Todes⸗Anzeige. 


Hiermit allen Freunden und Belann⸗J 
die traurige Nachricht, daß Frau 
Marie Wucithoff, 

Gattin des veritorbenen Capt. H. Wueſt⸗ 
boff, am Montag, den 9. Febr., Nadm. 
1 3.30 Ubr, im Haufe ihrer Tochter, Frau 
A. Sartorius, 3B1_Mobant Str, geftar- 
a ben it. Die Veberführung nah der lie 
nois Central Bahn findet am Mittwod 
Nabmittaan um 4.50 ftatt. Die Beife- 

tung erfolgt am Donnerftag Nadmit- 

tag ın Sioux City, Jewa. dmi 
Antsnie Sartorind, Chicago, Efife | 

St. Joe, Mo., Töchter. 

Hermann Brad), 
Enteln. 


zZ 


rach, 
2. Sartorius und 
Schwiegerföbne nebit 


Todes⸗Anzelae. 


Belannten und Freunden zur Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und uns 
fer lieber Bater 

Hermann Schueler 
im Alter bon 47 Jahren, 10 Monaten 
u. 23 Tagen nad) langem fiverem Lei» 
den fanft entihlafen ift. Die Beerdigung 

5 findet itatt vom Trauerbaufe, 3846 Got» 
tage Grove Ade., am Mittwodh Nadhmit- 
tag um 1.30 nad Dalmoods. Tief be- 
trauert bon: 

Eliſabeth Schoeler, Gattin. 
Walier uͤ. Chriſtine Schoeler, Kin⸗ 


der nebſt Verwandten. md 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß 

Julia Keller, 
Gattin des berftorbenen Ludwig Keller, am 8. 
ebruar im Alter don 75 Jahren geftorben ift. 


2 Uhr Nahm., dom Trauerbaufe, 432 Wells 
Etr., nah dem Graceland Hriebhof. Um ftille 
Iheilnabme bitten;/ 
Diarie Sanger, Gatharine Lorten, die ber» 
itorbene Anne Vlarguard, Töchter. 


Julius Nichter, Neffe. 


Todes: Anzeige. 


teunden und Belannten bie traurige Nad | 

richt, daß meine geliebte Tochter 

Frida Heimbrod 
im Alter. von 14 Jabren dur einen Unglüds- 
al geftorben it „Begräbniß Jubet itatt am 
Mittivo, ven 11. Februar, 1 Uhr Nadm. von 
187 Elubouen Ave, nad Rojehil. Um ftille 
Theilnabme Bitten die betrüdten Hinterbliz 
benen: modi 


ö— — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


— —— — — 


Emma Heimbrock, Mutter. 
Adolph u. Bernhard, Brüder, 


Todes: Anzeige, 

teunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß mein geliebter Gatte 

Mathias Beters 

im Alter von 67 Jahren felig. 

&lafen ift, Die sn indet ftatt bom 
tauerbaufe, Nr. 325 59, Str., am Donnerftag, 

den 12. yebruar, um 10 Uhr, nad der St. Mar» 
tinus-Riche und bon ba nad dem St. Bonifa- 

zius Gottesader. dimi 


Gertrud Veters, ( Gattin, nebit Kindern. 


Zodesd-Linzeige. 

Marita Wafhington Deuticher Frauen-Berein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Elizabeth Baner, 
bon 257 Larrabee Etr., geitorben ift, Die Be 


im Seren ent 


am um 12.30 


ĩ Eyre gu erweilen, 


I dit. Beerdigun 
i 11. Yebruar, Morgens balb 9 Übr, vom Trauer» 


| Mittwod, den 11. #ebr., 1 Ubr 


Zoded: inzeige. 


eunden und Belannten bie traurige Ra 
ridt, dab mein lieber Sohn . 
Jacob Bihmann 
im Alter bon 18 Jahren und 8 Monaten am 
Montag, den 9. Febr., 6 Uhr Abends, geitor- 
ben tft. Bobnung 293 Elybourn Ave. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Maria Wikmann, Mutter. 
Emit, mes ir und &ranf, Brüder, 
nebit Emil Wihmeann u. Minnie BWih- 
mann, Onfel und Tante, 
Beerdigung3-Angeige jpäter. 


Todes⸗Anzelge. 


Verwandten und Freunden die 5* Nach⸗ 

richt, daß unſer lieker Sohn und Bruder 
Walter Bock 

am 10. Februar, Morgens um 1 Uhr, im Alter 
von 17 Jabren, 10 Monaten u. 28 Tagen fanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdiguñg findet 
ftatt am Donmeritag, den 12. Februar, 11 Udr 
Zorm,, bom Haufe 511 W, 23. Str., mad) der 
Et. Marlus Kirche, Ede California Ave. und 
23. &tr., von da nad dem Bethania Gottesader. 
: 3. €. 8. 3. Bold und Fran, Eltern, nehft 


bim Geſchwiſteren. 


Todes⸗Auzeige. 


Blattdutſche Gilde Fritz Reuter Nr. 4. 
Den Beamten un Mitgliedern 
tor Nahricht, dat Broder 
Um. Kuhrt 1 

am 8. d. M. ftorben is, De Bes 
erdigung find't ftatt am Mitt- 
wod, den 11. Februar, von Trurchus, 450 N. 
Soman Abe. De Beamten fünd erfücht, punkt 
Rlod 12 in Shönbofens Hall anmweiend to fin, 
um den Veritorbenen dat legte Geleit to geben. 

Mar Scharlau, Meeiter. 
Bin. Höftmann, Schriewer. 


Todes: Yinzeige. 

Deutiher Braucen Kranlen-Berein, 
Hiermit die traurige Nachricht, dab Schweſter 
Eliſabeth Bauer 
257 Zarrabee Etr., am 9. Februar geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet jtatt Mittmoh Nam. 
um 1 Ubr, vom Irauerbaufe aus. Die Beam: 
ten find gebeten, Nahm. 1% 1 Uhr pünktlich im 
der Bereinshalle zu ericheinen, um der Verftors 

benen die lebte Ehre au ermeiien. 
Augnfte Steinele, Präfidentin., 
Baulina Brandes, Sefr. 


— 


Zoded-inzelge. 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
rict, daß mein lieber Satte und unfer Bater 
Garf Sieg 
am 9. Februar, Nahmittagd 3 Uhr, im Alter 
bon 53 Jabren, 6 Monaten und 13 Tagen nad 
langem Xeiden felig im Heren entfclafen _ it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Ponnerftag, 
den 12. Februar, um halb ein Uhr, vom Trauer» 
Baufe, 800 Gortland Str., nad der Ghriitus» 
Ktirhe und don da nad dem Eoncotdia Gottes 

ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ulrife Sieg, Gattin. 
Hermann, Charlie, Emil, Arthur, Friede, 
Slinder, 


Zoded- Anzeige. 
‚Verwandten und freunden die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Frederid Schwent 
am S. Februar, Morgens halb 1 Uhr, im Alter 
bon 72 Jabren und 5 Monaten felig entichlafen 
findet ftatt am Mittwod, den 


baufe, 856 Lincoln Ape., nad der St. Alpbon» 

fus Kirche und bon da nah dem St. Bonifasius 

©ottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatharine Schwent, Gattin. 
Marianna Urbannıs, Tochter, 

mot Math. ©. Urbanus, Schwiegerfohn. 


Zoded-Tinzeige. 


Anguita Deutiher Frauen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern zue Nachricht, 


| dab Schweiter 


Elizabeth Bauer 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
1 Ubr Nadm., vom 
Irauerbaufe, 257 Larrabee Str., nad Grace» 
land, Die Beamten jind erfucht, pünftlih um 
12 Uhr 50 in der Logenhalle fi zu beriammelit, 
um ber berjtorbenen Schweiter die legte Cbre 
zu ermweiien. . 
Emma Ctamm, Eefretärin. 
Hedwig Brand, Brüf. 


——-.0.. 


Zodes:Pinzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na 
eh daß unfere liebe Mutter e % 
Elizabeth Bauer 


nach Turzem Nranffein veritorben i 


| erdbigung findet ftatt am Mittimon 


Edward, James und Geurge, Söhne. 


Todes: Unzeige. 


Hermann Loge Nr. 26, ©. A. F. of ZU. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Nachricht, dak Bruder ® 
Otto Liebkuecht 
geſtorben iſt. Die Beamten verſammeln ſich am 
Mttwod, den 11. Bebr., Nahm. punkt 1 Uhr, 
in der Lonenball, um bon da nas dem Begräbs 
niß beiguwohnen, 
Kohn Müller, Präfident. 
Sebaſtian Fiſcher, Sekretär. 


Geſtorben: Frau Joſcphine Rodiſch, geb. Fea⸗ 
fing), geliebte Gattin des verſtorbenen Abbert 
Nodish, Mutter don Frau Minnie Bob, Jr 
Annie Schabyert, Frau Jofepbine Hamelberg, 
Albert, Edward und Harrb NRobiih. Vearä 
am Donneritag, den 12. "Yebruar, 

Iochter Wohnung, 37 Cornelia Str., h 
Dlive. Philadelphia, Pa., Zeitungen bitte zur To» 
piren. dimi 


Geſtorben: Frau Liſette Zheis, am 0. Febr. 
im Alter bon 54 Jahren, Geliebte Gattin bon 
Theodor Theis. egräbniß bom Trauerhaufe, 
33 Pine Grove Ave., am Donnerftag, den 12. 
Sebruar, um 9 Uber Morgens, nad ber Mt. 

armel3 Kirche und von dort nad dem ©t. Pos 
nirazius Gottesader, dimi 


Geſtorben: Georg Metelmann, 84 Jahre alt, 
m 9. Februar, Vater bon Emil und Hermann 

i gäpnip am Donnerjtag, den 12. 
Februar, um 1 Uhr Nadm., von feines Sohnes 
Wohnung, 441 N. Lincoln Str., nad Wunders 
Friedhof. bimi 


Geitsrben: Amelia Shmed, am 10 ‚Febr., ue- 
liebte Gattin von Conrab Schmed, Mutter bon 
Seant, Ridie, Marh u. dem beritorbenen Grnit 
Cchmed. Beerdigung am 12. Februar, bom 
Trauerhaufe, 3623 ©.Morgan Etr., um 12 Ubr, 
nad Bethania. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 188. beſdolj 


—AX 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 


Turn - Verein Freiheit 


am Samflag, den 21. FJebruar 1903, 
— in der — 


Frolholt Turnhalle, 207⸗21 . dalſted Stt. 

Zidets 2Ge im Vorverlauf, an der Rafie Io 
die Berion. Unfang 8 Uhr Abends. Mastcnanzige 
find am Ball:Abend in der Halle zu haben. difon 


THE NORTH SIDE COLLEGE 
OF MUSIC 


. “ 
164 0. North Ave., Ecke Halsted Str. 
Gründliher Unterricht ertheilt auf allen 
gebräudliden Mujilinftrumenten. 
Schüler können ji frei am theereti» 


u icht betheiligen. 
(hen Unterrid heilig gfeb ſond ido Amt 


Die deulſche Hebammenſchule 


von Chicago 


1 
a ınündlic, oder färiftlih werden 


jegt entgegengenommen 
Dr. F. Scheuermann, 
Nr. 191 Morit 


Ave. 


Rn in Ser» 
u 
— — —ůã 


O N. WATRY & CO,, 
09 OR Raunolph Skr., 





A Dollar’s Worth More Bread 


can be made from a barrel of 


Pillsbury’s Best Flour than from 


a barrel of ordinary flour. 
better bread, too! 


And 


Remember, 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Lokalbericht. 
Grimme Fehde. 


— — 


Kohlenfahrer haben ſie den Hoch⸗ 
banten⸗Verwaltern augeſagt. 


Der Fahrſtuhlführer⸗Streit. 


Die „Dereinigung der Befhäftiger.— Will 
nadı zwei Seiten fämpfen. —Unzufrieden: 
heit unter den Angeftellten der City Rail- 
way Company. 


Die Verkandlungen, melche geitern 
zwwijchen, dem Berbande ber Hochbauten⸗ 
Verwaler und den mit den Kohlenfah- 
tern vereinigten Unionen der Fahre 
fhublführer und der Hausmeilter-Gehil- 
fen gepflogen worden find, haben fich 
zerichlageıt. Die Bermalter Tchlugen 
den Fahrftuhlführern und Hausmeifters 
Gehilfen wiederum por, bie Streitfra= 
gen — p—— ſchlichten zu laſ⸗ 
ſen. Da fe indeffen verlangen, baß 
auch bie Frage der Anerkennung ber 
Verbände chiedsgerichtlich entſchieden 
werden ſollte, und da ſie ſich nicht dar— 
auf einlaſſen wollten, die Yngelegenheit 
vor das Schievzgeriht der Fuhrleute 
und Fuhr-Intereſſenten zu bringen, fo 
wurde diejer Vorjchlag zurüdgemiefen. 
Auberdem erklärten die Rohlenfahrer, 
dak ihre Forderung betreffs aus— 
Icließlicher Verwendung von Kohle zu 
Heiz- und Feuerungs-Zwecken in den 
Hochbauten mit in den Bereich der 
Verhandlungen des Schiedsgerichts ge— 
zogen werden ſollten. Die Verwalter 
erklärten, dieſe Forderung ſei eine 
Sache für th und müffe gejondert ers 
lebiat meiden. In einer zweiten Kon⸗ 
ferenz, melde am Nachmittag ziifchen 
Vertretern de Bermwalter-VBerbandes 
und foldhen der Fuhrleute ftattfand, 
fam e3 wiederum aleich von vornherein 
zum Streit wegen ber Zujammenjeb- 
ung des Schiebsgericht?. Die Fuhrleute 
verlangten ihr eigenes Schiedögericht 
zum Tribunal, die Verwalter erklärten 
aber, es ſei notoriſch, daß dieſes 
Schiedsgericht parteiiſch gegen ſie ſei. 
Sie verlangten die Einſetzung eines 
Schiedsgerichts, in welchem ſie und die 
Fuhrleute je ſieben Vertreter haben 
würden, die dann zufammen den uns 
parteiifchen Fünfzehnten wählen ſoll- 
len. Während der ſchiedsgerichtlichen 
Verhandlungen ſollte Waffenruhe herr— 
ſchen, d. h. die Kohlenzufuhr nach den 
Hochbauten ſollte ungeſtört ihren Fort— 
gang nehmen. Die Fuhrleute erflärs 
ten, daß fie fi) darauf nicht einlaffen | 
fönnten; im vergangenen Frühjahr ı 
habe man fie betreffs des Gebrauchs | 
von Kohle in den Hocdhbauten mit Vers | 

ſprechungen hingehalten, jetzt wollten 
ſie ſicher gehen. Sie verlangten ſofor— 
tige Unterzeichnung eines Vertrags, 
daß in den Hochbauten bis zum 1. Mai 
1007 hin ausſchließlich Kohle für Heiz⸗ 
und Feuerungs-Zwecke verwandt wer⸗ 
den ſolle, und daß binnen zehn Tagen 
alle Röhren entfernt werden ſollen, 
welche jetzt für die Zufuhr von Gas 
nach den Dampfkeſſeln führen. Die 
Verwalter erklärten dieſe Bedingungen 
für unannehmbar, und man trennte ſich 
in gereizter Stimmung; die Fuhrleute 
erklärten, die Verwalter könnten bon 
heute an zufehen, wie jie Kohle für bie 
138 von ihnen fontrolirten Hochbauten 
befüämen. — Schon im Laufe des Nach: 
mittags nahmen auch die Rollwagen- 
futfher und Erpregmwagen-Fahrer 
Stellung in dem Kampfe. Die Roll- 
mwagentutjcher mweigerten jich, Waaren 
por Hochbauten abzuladen, in denen 
der Streit bereitö im Gange war; bie 
Erpreßleute ließen Padete für Miethe- 
Barteien in derartigen Gebäuden am | 
Wuße ber Fahrftühle liegen, erflärend, i 
daß fie Yabrjtühle, die von GStreifbre> 
chern bebient würden, nicht benußen 
fönnten, 

Seitens der Verwalter der Hochbau⸗ 
ten wurde ſchon geſtern vom Polizeichef 
Schutz für Fuhrwerke verlangt, mit— 
tels deren ſie nun ſelber Kohlen aus 
ben Kohlenhöfen würden abholen laf- 
fen. Während ber Nacht ift denn bieje 
Art von Kohlenzufuhr fehr rege betrie- 


ben worden. Hinter einigen Hochbau: 


ten find in ben Gajfen ganze Berge 
von Kohlen aufgeftapelt worden. Die 
Koblenfahrer rechnen indeſſen darauf, 
baß es mit ber Kohlenzufuhr bei ben 
meiſten Hochbauten doch hapern und 
daß es im Nothfalle ihnen gelingen 
werde, die Maſchiniſten und Heizer 
—3— um Sympathieſtreik zu bewegen. 

xn Abend wurden von derFahr⸗ 
fun brer-Union gegen 200 neue 

Mitglieder aufgenommen. 


artige& auch garnicht beabfichtigten, ba 
der Gegner ja durch die Kohlenfahrer | 
„außsgehungert” werben würde. Daß 
biefe Zuverficht nicht ganz unberechtigt 
ift, zeigie fich — * heute in denjenigen 
Gebäuden, in welchen der Streik ſeit 
einigen Tagen imGange iſt. In einigen 
von denſelben ſind die Kohlenvorräthe 
ſchon vollſtändig auf die Neige gegan— 
gen, in den anderen ſind ſie bis auf 
kleine Mengen zuſammengeſchmolzen. 
Eine Folge davon iſt, daß der Fahr— 
ſtuhldienſt in dieſen Gebäuden heute 
Ichlechter ift, ala je Im Manbattan= 
Gebäude, an der Dearborn, nahe 
Ban Buren Straße, war heute nur 
ein Fahrftuhl im Gange, und auch die 
Kraft zu deilen Betrieb konnte nicht inı 
Gebäude felber erzeugt werben, jon- 
dern wurde aus dem anftoßenden Ply- 
mouth-Gebäude geliefert, das nod 
über einen fleinen Kohlenvorrath ver- 
fügt. Der Verkehr auf den Treppen de3 
Manhattan-Gebäude mar ein unges 
mein lebhafter. Im vierten Stodmwert 
bed Gebäudes befindet fich das Zollamt 
der Bundesregierung. 3 hieß nun 
heute, daß der Zollamtänorfteher, Herr 
Mm. Penn Niron, mit Herrn Hall, 
dem Verwalter ded Gebäudes, megen 
der unbaltbaren Zuftände in dem Ge=- 
bäude Rüdfprache genommen und ihm 
zur Abwehr der Tyeindfeligfeiten, wel— 
che die Gemwerkfchaften gegen ihn üben, 
Bundeshilfe in Auzficht aeftellt habe. 
Einem Berichterftatter der „WUbend- 
poft" gegenüber, melcher heute 
Mittag Herrn Niron dieferhalb be- 
fragte, erklärte derſelbe, daß ſich die 
Sache nicht ganz fo. verhalten hätte. 
Mie für andere Miethaparteien im Ge- 
bäube.auch, ‚jeien Die gegenwärtigen 
Auftände darin für ihn und feine An— 
gejtellten böchft verbrießlih. Er habe 
deshalb bei Herrn Hall angefragt, mie 
lange biefelben noch andauern jollten 
und wa3 geichehe, um ihnen ein Ende 
zu machen. Herr Hall und dejjen An— 
malt hätten dann davon gefprochen, 
daß eigentlich dDieBundesregierung ein- 
Tchreiten jollte, weil man ja aud-ihren 
Gejchäftäbetrieb behindere. Auf das 
Erjuchen der Herren habe er fich dann 
dazu berftanden, über die Sachlage an 
feine vorgejegte Behörde in MWafhing- 
ton zu berichten. Ob nun diefe irgend- 
melche Schrite in der Angelegenheit 
thun werde, bleibe natürlich abzumar= 
ten. 
| Der neugegründete „Verband ber 
Beichäftiger“ zahlt angeblich bereits 
600 einzelne Mitglieder, jomwie eine 
| ganze Anzahl von Gruppenverbänden, 
die ihm als foldje beigetreten find, 
| nämlich: Verband der „Mafter Blum- 
| ber3*; Verband der Kleiderfabritan- 
ten; Verband der Fuhr-Intereſſenten— 
| ten; Verband der Ladenbefiter von der 
State Straße; Verband der Holzbof- 
| befiter; die „Eifen- Liga“ u. U. m. — 
| Die neue Vereinigung plant angeblich 
| die Einrichtung eines Arbeitsnachweis— 
\ Bureau und will einerfeit3 gegen 
„Webergriffe der Gemerkpereine” Front 
maden und anbererfeit3 gegen „bie 
MWilltürherrfhaft der Irufts“, 

Yür heute Abend ift eine gemeinfame 
Berfammlung aller Verbände von An= 
| geitellten der City Railway Eo. einbe- 

\ rufen, in melder dem Organifator 
| Pratt vom Allgemeinen Straßenbah- 
€ | ner-Verband eine Lifte der Beſchwer⸗ 
den vorgelegt werden ſoll, welche die 
Angeſtellten über die Betriebsleitung 
vorzubringen haben. Betriebsleiter 
McCullough wird morgen „zum letzten 
Male“ aufgefordert werden, den vor 
vier Monaten von entlaſſenen 
Kabelſpliſſer Daley wieder anzuſtellen 
| und dem Manne den Lohn für die von 
ihm verlorene Arbeitszeit nachzuzah- 
len. Der Mißftimmung nad zu urthei- 
len, die in den Reihen der Angeftellten 
herrfcht, ift e8 keineswegs ganz unmög» 
li, daß e3 an der City Railmay zu 
| einem allgemeinen Streit fommt. Die 
| Wortführer derAlngeftellten behaupten, 
ı baf die Betriebsleitung fi} um die mit 
der Union getroffenen Vereinbarungen 
wenig fiimmere. Unionleute miürben 
beim geringjten Anlaß entlajfen, und 
bie frei gewordenen Stellen befege man 
mit gefügigen Leuten, die bon außer- 
halb hierhergeholt worden feien. 

Für heute, Dienftag, Abend find 
| Gewerkſchafts⸗ Verſammlungen anbe⸗ 
raumt, wie folgt: 

Bauklempner — 198 Madifon Str. 

Handlungsgebilfen, Nr. 195 — 70 

dams Str. 

Bauſchreiner, Nr. 1- 199 La Salle 
EStr.; Nr. 2 — 188 Blue Jaland pe. 

Maurer und Gteinjeßer — Bereins- 
halle, Ede Monroe und Peotia Str. 
ek Diftrittöratd — 83 Mas 

on 

sg — 167 BWafhington Str. 


ihm 


— Er weiß Beileid. — U. (im 
Streit mit 2.): a Tr * 
a er weiß un Gare 2 tod 
befler wie Gie. 
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„Abendpoſt“⸗“, Chicago, Dienſtag, den 10. Februar 1903. 


Sind beſcheiden. 


Die Stadtväter lehnen es ab, um 
Gehaltszulage einzulommen. 


Der ſtädtiſche Haushalt. 


Kämmerer MceGann ſtreicht aus den Vor— 
anſchlägen der Abtheilungs-Vorſteher 
Summen im Geſammtbetrage von mehr 
als $6,000,000. 


Alderman Connery entfeſſelte ge— 
ſtern Abend im Stadtrath einen förm— 
lichen Redeſturm durch ſeinen Antrag, 
daß die Körperſchaft der vom Abge— 
ordneten Clettenberg in der Staats— 
Legislatur eingebrachten Vorlage ihre 
Zuſtimmung gebe, durch welche die Er— 
höhung der Stadtraths-Gehälter von 
$1,500 auf $3,000 bezwedt werden 
ol. Er verlangte, daß diefe Gutbei- 
Bung Sofort erfolgen folle und bean 
tragte die hierzu erforderliche Aufhes 
bung der Gefchäftgregeln. 

Alderman Kunz, Der zugleich 
| Staat3-Senator ift, meinte jpöttifch, | 
er halte dafür, daß die Gehaltsfrage 
auf dem Wege der Urabftimmung von 
der Wählerfhaft geregelt werden joll- 
te. Die Bürger würden auf diefe Weile 
zu erfennen geben fünnen, wie hoch fie 
den Werth der Aldermen jchägen. — 
Einer, der doppeltes Gehalt aus den 
öffentlichen Kaflen ziehe, würde befler 
tdun, in diefer Angelegenheit nicht mit= 
zureden, erwiderte hierauf der Alp, 
Raymer unmillig. „Ihatfache tft, daß 
wir die Gehälter Ihon de&halb erho- 
ben jollten, meil es nöthig tit, auch die 
Sntelligenteften unter denBürgern zum 
Dienft in diefer Körperfchaft heranzı:- 
ziehen, wo man den gemwieaten Anmäl- 
ten von SKorporationen die Stange 
halten fol, Zeute, deren Findigfeit mit 
$100 den Tag, und mehr, bezahlt 
mird, 

„sch kann mich erinnern, dat Leute 
drei Mal $3000 ausgegeben haben, 
um in den Stadtrat gemählt zu wer— 
den,“ gab Kunz zurüd; „da® war zu 
einer Zeit, da die Aldermen- mit $3 für 
die Sigung bezahlt wurden. Aud 
heute nennt man noch viele Aldermen 
unehrlich, aber es fallt für biefelben 
nicht3 ab. Webrigend ift Das gegen- 
märtige Stadtrath3-Gehalt meinesEr- 
achtens hoch genug.“ 

Ald. Dever verficherte, er hätte vor 
feinen Ronftituenten meber bei Tage 
noch bei Nacht Ruhe; für die Mühe— 
maltungen, die man ihm zumuthe und 
denen er fich dummerhafter Weife au) 
unterziehe, würde felbjt ein Jahresge- 
halt von $5,000 nur eine jehr mäßize 
Bezahlung fein. 


a — — 
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Eine tägliche Unannehmlichkeit. 


Ein einſaches Heilmittel von Intereſſe für 
Satarrh- Seidende. 
iſt 


In ſeinen erſten Stadien Ka⸗ 
tarrh mehr unangenehm als der allge— 
meinen Geſundheit gefährlich, aber 
früher oder ſpäter theilt ſich die Krank— 
heit der Kehle mi t, der Luftrößre und 
jogar dem Magen und den Eingemei- 


en. 
Katarrh ift hauptſächlich eineKrank— 
beit der Schleimhäute, die örtlichen 
Symptomen bejtehen in reichlicher Ab- 
fonderung von Schleim, Perfiopfung 
der Nafe, Entzündung der Kehle, mo= 
durch Huften, Schnupfen, Würgen und 
häufiger Yusiwurf vom Kopf und Keh- 
le verurfacht werben. 
Die gewöhnliche Behandlung durch 
örtliche Wafchungen, Schnupftabaf, 
Salben u. f. w. gibt häufig zeitmeilige 
Linderung, aber irgend eine wirkliche 
Heilung läßt fi nur erzielen durch 
eine Behandlung, welche die fatarrhali- 
Ihen Gifte ausdem Blute entfernt und 
durch die Befeitigung der Entzündung 
bon den Schleimbäuten. 
Ein neue3 Heilmittel, das dieſen 
Forderungen entjpricht und das ſich ſo— 
weitl als beſonders erfolgreich in der 
Heilung von Katarrh erwieſen hat, iſt 
Stuarts Katarrh Taulets. 
Dieſe Tablets wirken nur auf das 
Blut und die Schleimhäute. Sie ſind 
ſchwerlich eine Geheim-Patent-Medizin 
zu nennen, da ſie aus ſolchem werthvol⸗ 
len Beſtandtheilen wie Blutwurzel, 
Hydraſtin, Red Gum und ähnlichen 
reinigenden Antiſeptics zuſammenge— 
ſetzt ſind, die dadurch heilen, daß ſie 
das Blut und die Schleimhäute bom 
katarrhaliſchen Gift befreien. 
Stuart3 Katarrh Tablet? find gro— 
Be, angenehm fehmedende Lozenges zum 
Einnehmen, man läßt fie lanafam int 
Mund vergehen und auf biefe_ Weile 
erreichen fie die Kehle, den Zapfen und 
die ganze Speiferöhre. * 

Wenn man will, tann man fie aud) 
in Waller auflöjen und ald Douche ge— 
brauchen neben dem Einnehmen, aber 


e3 it durchaus nicht nöthig, eineDouche | 


zu nehmen, ein paar Yabiet3 täglich im 
Munde aufgelöit find genügend. Falls 
jeboch die Nafe jehr verftopft ijt, wird 
eine Douche, von einem diefer Tablet3 
gemacht, jofortige Erleichterung ge= 
mähren, aber das regelmäßige tägliche 
Einnehmen biefer TDIablets3 wird das 
ganze KRatarrhleiven heilen ohne Die 
Unannehmlichteit irgend einer Douche. 

Dr. Bement jagt, „daß Die inmere 
Behandlung von Katarrh jchnell bie 
Stelle der altmodifhen Wafchungen 
und örtlichen Einfprigungen einnimmt 
und fügt hinzu, daß wahrfcheinlich das 
beite und ganz gewiß das ficherfte Mit- 
tel, daß fich jet im Markt befindet, 
Stuartd Katarrh Yablet3 ift, da ihre 
Zufammenfegung fein Geheimniß ift 
und alle wirklich heilſamen Mittel für 
zen in biefem Tablet enthalten 
in 

Upotheter verkaufen Stuart Ka⸗ 
tarıh Tablet? zu fünfzig Cent? das 
Padet von voller Größe. Fragt Euren 
Apothefer, und wenn er ehrlich in 
Kam er Euch — daß es m 
—— Mittel * arkte Pl 


* 


Alderman Foreman, Coughlin und 
Jackſon waren der Anſicht, daß man 
nicht an eine Erhöhung der Stadt—⸗ 
raths⸗Gehälter denken dürfe, ſolange 
man nicht imſtande ſei, den Poligiſten 
und Feuerwehrleuten eine kleine Auf⸗ 
beſſerung zu gewähren. 

Ald. Deder jaagte, fein Amtstermin 
laufe im Frühjahr ab und man merde 
ihn dann nicht wieder im Stabtrath zu 
fehen befommen. Er jei Schön’ bumm 
gemefen, daß er fich für die Voltäner- 
tretung haben einfangen laffen. Man 
hätte ihm eingerebet, daß er ala Al: 
terman nicht3 zu tbun haben‘ mwürbe. 
Statt deffen hätte er Tag und Nadi 
im Dienft fein müflen, und er habe 
durch diefe Zeitverfäumniß in feinem 
Geſchäft während der zwei Yahre eine 
Einbuße von mindeftens $10,000 er- 
litten. 

Ald. Smulsfi fagte, dab aud cr 
nicht für die Wieberermählung kandi— 
diren werde, daß er aber gegen die Er— 
höhung des Gehaltes ſei. Man könne 


ſpeicherung von Salpeierſäure, wurde 
dem Ausfeuf für Rechtöfragen über- 
wieſen. 

Der Ausſchuß für Lizenſen empfahl, 
daß den Hochbahn⸗Geſellſchafign 33 
gen Entrichtung einer Abgabe im 
trage von 25 Prozent der Gefammt- 
Einnahme — geftattet merben möge, 
auch auf Stationen, die fich über Stra- 
Ben und Gtraßenfreugungen befinden, 
Anzeigen-PBlafate anzubringen. 

Die für das Pollzei » Departement 
in VBorfehlag gebrachten Gehalts-Ab- 
ftufungen wurden zum Spezialgefhäft 
für die Sigung am näditen Montag 
gemacht. 


* * 


Kämmerer MeGann unterbreitete 
geſtern dem Stadtrath einen langenBe— 
richt über die Voranſchläge, welche von 
den Vorſtehern der einzelnen Verwal⸗ 
tungs⸗Abtheilungen über die Betriebs— 
koſten für das lauſende Jahr gemacht 
worden ſind. Er r fügt diefen Vorfchlä- | 


* 


von der Stadt weder verlangen, daß gen ſeine eigenen Empfehlungen hin⸗ 


ſie den Aldermen deren Wahlkoſten er⸗ 
ſetze, noch daß ſie das Geld für die 


Beiträge liefern ſolle, welche den Al-— 


dermen für Kirchenbazare und andere 
derartige Veranſtaltungen abgeſchnorrt 
werden. 

Ald. Scully ſagte, er ſei für die Er— 
höhung des Gehalts auf 85000, aber 
zugleich für die 
Stadtrathsſitze von 70 auf 35. 

Es ſtimmten für die Aufhebung der 
Geſchäftsregeln nur- 19 Mitglieder, 
dagegen 46. Alderman Badenoch wei⸗ 
gerte ſich, an der Abſtimmung theilzu— 


nehmen, meil feiner Anficht nad Ges | 


baltserhöhung für die Aldermen nicht 
bon diefen, fondern von anderer Seite 
angeregt werden müßte. 

zur die Aufhebung ber Geſchäfts-⸗ 
regeln ſtimmten: Alling, Dixon, Sloan, 
Moynihan, Dever, Minwegen, Dough— 
erty, Werno, Herrmann, Ehemann, 
Schmidt, Connery, Raymer, Hart, 
O'Connell, Decker, Bihl, Race, Hunter 
—19. 

Dagegen: Couahlin, Kenna, ore= 
man, Jadfon, Doubet, Studart,Litin- 
ger, Young, Mavor, Bennett, Snow, 
Kones, Fi, Foucet, Novak, Cullertön, 
Zimmer, Cerveny, Scully, Frieſtedt, 
Tomler, Mappole, Strauß, Beilfuß, 
Leininger, Kunz, Smuldfi, Brennan, 
Conlon, Roach, Powers, Patterſon, 
Finn, Palmer, Sullivan, Dunn, Wil— 
liston, Blake, Kueſter, Meeney, Butler, 
Bradley, Butterworth, Eidmann, Rac⸗ 
tor, Rurton—46. 

Uld. Foucek beantragte eine Reihe 
bon Inftruftionen, nach melchen die 
Verfehrstommiffion - fi) bei ihren 
Verhandlungen mit den Straßenbahns 
Gejelichaften richten fol, und zwar: 
1, die Gerechtfame follen auf nicht län- 
ger ald zmwanzig Nahre ausgedehnt 
werden; 2. Nach Ablauf diefer Zeit ges 
ben die Anlagen in den DBefiß der 
Stadt über; 3. Das Fahrgeld fol 3 
Gent3 betragen und nur 2 Gent3, fo« 
fern der Fahrgaft feine Gelegenheit 
zum Giten erhält; 4. E3 find Umſtei— 
ge-Privilegien für die ganze Stadt zu 
gewähren; 5. Die Straßenbahn-Ge- 
jellihaften jolen nur Unionleute be= 
Tgäftigen und den Sftündigen Urbeit3- 
tag einführen; 6. Zmilhen Mitter- 
nadt und 5 Uhr Morgens jollen auf 
ben Hauptlinien bie Cars in Zeitab« 
ftänden von 15 Minuten verkehren, auf 
den Querlinien in jolchen von 30 Mi: 
nuten; 7. Der Stabtrath oder die Ver- 
fehra-Rommiffion behält jich die Kon 
trole de& DVerfehrsdienftes vor; 8. Der 
Stadtrath hat Namens der Stadt die 
Nechte des Verpächters über die Stra= 
benbahn-Anlagen auszuüben. 

Dieje Inftruftionen murden bem 
Verkehrs-Ausſchuß zwar zugewieſen, 
aber ohne beſondere Empfehlung. Das— 
ſelbe geſchah mit den Beſchlüſſen, wel—⸗ 
che am Sonntag von der „Federation 
of Labor“ gefaßt worden ſind, ſowie 
mit einem Beſchluß der Steinhobler- 
Union, welcher befürwortet, daß die 
Stadt die geplanten Untergrundmege 
auf eigene Rechnung bauen folle. 

Eine von dem Ausfchuß für Ermir- 
fung legislativer Maßnahmen ausge: 
arbeitete Vorlage, welde jtäbtifchen 
Gemeinmwefen das Recht zum Bau von 
Flußtunnela geben joll und zur Auf- 
bringung der Baufoften dur Ver— 
pfändung der Einnahmen, mwelche fich 
aus folden Tunnel® erzielen laffen, 
wurde gutgeheißen, vobgleich verichiedene 
Adermen erklärten, man werde auf 
folde fragmürbigen Sicherheiten bin 
bon Niemandem Geld geliehen befom- 
men. —Ebenfall3 empfohlen wurde die 
Vorlage, melde e& der Stadt ermögli- 
cen-foll, alle öffentliche Arbeiten im 
Tagelohn ausführen zu laffen, d. 6. 

ohne die Vermittlung von Privat⸗ Un⸗ 
ternehmern. 

Zu einer längeren Debatte gaben die 
Berlegungen der neuen Bauordnung 
Anlaß, melde mit Zuftimmung des 
Stadtrath® geduldet werben. Die Al: 
dermen Cerbeny und Smulsfi brachten 
Vorſchläge zur Abſchwächung der gan- 
zen Verordnung ein. Dieſelben wur- 
den dem Ausſchuß für Rechtsfragen 
überwieſen. — Auf Betreihen des Ald. 
Ruxton wurde dem Andre J Olſon 
geſtattet, ſeinen Neubau auf dem 
Grundſſlücke Tlifton Park Abenue Nr. 

887 nach den Beftimmungen der alien 
Bauordnung vollenden zu laffen, da | 
verjelbe jchon in Angriff genommen, 
— ehe die neue Bauordnung in Kraft 
rat 

Der nunmehr fertiggefiellte Entwurf 
für eine neue „Raud-Drdinanz“ wurbe 
ald Spezialgefchäft für nächften Mon- 
tag auf die Fagetorbnung gefeßt. —Die 
Kohlenkommiſſion berichtete, daß fie 
feiteng der Händler, von denen fie die 
Lieferung von Kohlen zur Vertheilung 
an Bebürftige zu ermäßigten Preifen 
«verlangt habe, fein rechies Entgegen- 
fommen finde. Die Erierbung ber 
der Stadt zum Kauf angebotenen Koh- 
Iengrube in Marion County ift nad 
Fe ber Kommiffton empfehlens- 


| 


| 
! 
| 
! 


Verminderung der ! 
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Geſammthöhe der ga: 
für die Stadt, die Schulen und die öf 


zu, welche —für munizipale Zwecke ·die 
Verausgabung einer Geſammtſumme 
bon $10,760,480 vorfeben, im Gegen⸗ 
at zu dem Betrage von $16,954,758, 
mwelchen die Abtheilungs = Vorfteher 
inzgefammt verlangen. Der Kämme— 
rer berichtet, daß die im vorigen Jahre 
gemachten Bewilligungen die Einfünf- 
te der Stadt um mehr ala $3:000,000 
überfliegen haben würden und deshalb 
nachträglich entiprechend hätten herab- 
gemindert werden müflen. 
traftoren-Rechnungen feien im 2 | 
Ssahre voll bezahlt worden, und am 
Jahresſchluß habe ſich ein — 
bon 81.631,469 in der Kaſſe befunden, 
wovon aber $572,882 in Abzug ge: 
| bracht werden mußten für noch nicht 
bezahlte Anmeifungen und $375,000 
Fi die Begleichung von Rechnungen 
der Gasgeſellſchaft, obgleich man von 
dieſer Forderung wohl den größeren 
Theil werde abmarkten oder durch Ge— 
genforderungen ausgleichen können. 
DerKämmerer rechnete aus, daß zu den 
von ihm in Anſchlag gebrachten Aus— 
aaben noch etwa 810,000,000 für die 
Schulverwaltung kommen werden, ſo— 
wie Ausgaben im Betrage von 83, 
500,000, die aus dem Fonds des Waf- 
ſeramtes zu beſtreiten ſein werden. Die 
Verwaltungskoſten 


fentliche Bibliothek würden ſich danach 
auf 824,720,363 ſtellen. 

Nachſtehend folgt eine 
Tabelle des von den Abtheilungs-Vor— 


vergleichende 


ſtehern und der vom Kämmerer 


machten Voranſchläge: 


ge: 


des 


3 Kämmerers 


zo 


Boranfchläge 
n der 
Borfteher. 


RER Aptbeilungs- 
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* Voranſchläge 


Lokale Verbeſſerungen.. 
Bauamt 
Zivildienſt-KRommiſfion 
Elektrizitäts - Weſen 
Kämmerei 


— nn 
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F * 
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Zahlmeiſter Amt 

Zinſen auf Pfandbriefe 
Stadtraths — 
singe 


>. 
zen 
En 
ET 


Gehälter 


105,000 
wi Zahlungsurtheile 


104,22) 

4,000 400,000 
— Yınt (für — 
geſehene Ausgabe 

Pfandſtälle 

Kohlen ⸗ Snjpefioren 
Holit:Hojpita 

Ju. Snduftriefiiie 

Städtiſche 

Städtiſcher Grundbeſ iß etc. 

Hasfins & Sch ( ontraft) 
S. U. Smwodfens (Zahlungs: 
* und Zinſen) 

Schreib⸗Ma⸗ 


40,000 40,000. 
13,000 13,000 
1,600 1,690 
15,000 
1,50) 
4,641 
17,500 
42,578 


8,655 
D — u. 


Verluft bei der Steuer:Ein=- 
treibung 

Defientlihe Arbeiten — 

Vorſteheramt 

Woenieurs ⸗ 

Strakenamt NEE WERTE 

Kanalifirungs- Bureau 

Kartenamt 


Anſchaffungen.. 

Wa hikaſten 

Finanz-Ausſchuhz 

Geſundheitsamt 

ee Tr 

Polizeioerichte 
polizei: Department ‚T28,: 
WOUHIBEDE. saoasoennnnnncnoo 2,7 W, 518 
eleiſe ⸗ —— 

Varte Kommifion:: 

Zeriehrs ⸗ a 
Mavors:Burea nee 

aumtsekons: Unalt.. 

Stadt:% 

Polizei⸗ *2* 

Stadtſchreiber 

Stadt-⸗Arzt 

Stadt-Einnehmet 
Feſſel⸗Inſpettion 

vs: Rommiftion (für 

Maſchiniſten) 
t 


9 750 
25,000 
en) ‚000 


Spezialftener = Sertifitate.. 
816, 354, 78 810,76 700, N) 


Diefe Voranfchläge, zufammen mit 
den berfchiedenen Anlagen bezüglich 
der zu erwartenden Einnahmen, ber 
ſtädtiſchen Verbindlichkeiten (Geſammt⸗ 
betrag: 823,307,929) und der voraus⸗ 
ſichtlichen Einnahmen und Ausgaben 
des Waſſeramtes, ſind dem Finanz⸗ 
Ausſchuß überwieſen worden, der ſich 

nunmehr an die Ausarbeitung des 
Budgets wird begeben müſſen. 


— 


KRohlenhäudler ſchuldig. 


Zuſammen 


—— 


Wegen Verſchwörung gegen die Rechte des 
Volkes zu je $100 Strafe verurtheilt. 


Die Geſchworenen in dem Prozeß— 
verfahren gegen die Beamten und ge— 
gen die Mitglieder des Verwaltungs— 
rathes von der „Retail Coal Dealers' 


Aſſociation ofJlünois and Wisconſin“ 


gaben geſtern Nachmittag vor Richter 
Horton ihren Wahrſpruch dahin lau⸗ 
tend ab, daß ſich C. F. Luſsk, W. M. 
Sandford, Frank E. Lukens, Sus Au⸗ 

cutt, E. H. Keeler, Frank MeGrew, F 
M. Durter, €. 8. Marfton und R. & 
Brown daburch der Verſchwörung ge⸗ 
| gen die Nechte des Vollkes ſchuldig ge- 
macht hätten, daß fie auf ungefegliche 
Weije den freien Wettbewerb im Roh: 
Ienbandel zu Ungunften der Käufer be- 
einflußten und die Produkte der von 
ihnen fontrolirten Rohlengruben, um 
eine Preiserhöhung zu erzwingen, vor 
Markte fern hielten. Die Strafe wurde 
für jeden Einzelnen auf $100 bemeſſen. 
DieBerhandlung fand febi ialic ftatt, 
um einer gefehliden *örml! ichleit zu 
genügen, da es unſtatthaft iſt, daß in 
einem Kriminalprozeß der Angeklagte 
nicht vor Geſchworenen prozeſſirt wird. 
In der nächſten Woche wird nun eine 
neue Verhandlung auf Grund der ver⸗ 
— —* n in dem Falle 
welche bem Richter laut bes 
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Die Kon- | 


Liquozone tübtet bie 
Keime von Rhenmatismus. 


Bier Fünftel aller Fälle von Rhernmatismus werben bucdh 
Ein Fall von fünf weicht biefem Mittel 


gerufen und Ziquogone töbtet diefe. 
nicht, weil andere Urfachen vorliegen, 


eime hervor · 


Wir haben bewieſen, daß Liquozone 80 Falle von Rheumatismus von 


100 heilt. 


Der Eure mag einer von ben 80 fein. Wenn bie der Fall tft, jo fönnt 
Sr ihn u feine andere Meije heilen, benn bie fleime müflen getöbtet wer⸗ 
uer Fall damit nicht furirt wird, fo erhaltet Ahr Euer Geld 


ne —* potheker wieder. 


Das verhalinß der Heilungen iſt ſo groß, 


daß wir willens ſind, das Riſiko zu übernehmen. 


Liquid Ozone Co., Chicago, 


„Ah wohne 568 Warren Di bin 67 Yahfe alt umb fitt beinade 


mein ganzes Leben au Rdeumatism us, aber in den legten act 
ven war ich je fchlimm daran und je ftei 


abs 


if, daß ich mich nicht anklei⸗ 


vo fonnte und geuöthigt fear, mir meine Shrnlignet don Yemand 


machen zu laſſen. Es vexurſachte 
— was ich anfaßte. falen. J 


Gürtel und vie 
mir Liquo zone embfohlen. Ich fa 
mas heſſer, nachdem ich die erſte 


ih nur zwei Flaſchen genommen, aber die 
in beigelegt, die Steifheit in meine n 


verrihte meine Arbeit jo gut wie 
Liquozone Wunder on mir beigitft 
Medizin it, die ih je nahm. 


tismus leiden, denn —* * ah, I * 


Freu ©, 


Sarantirt:— Liqusgene ift garantirt 
verurfadht wird, zu helfen. 
Euch gern Eurer Geld zurüd. 


Liquogone ift flüfiger Sauerftoff — da3 ift alles. 


ein guter WArzt wird Gut) jagen, daß es alle 
e8 qut für Eud ift. 


Liquid O;one Ed, 


& babe 
von vielen r verſcht ieben wurden 

e anderen Droguen beriudt. 
ufte eine Slaiche und befand mid et= 


Ach ließ 
die mir 


mir jo viele Echmeryen. 
die Behandlungen, 
mie Glektrisität, elektrifche 
Als lehte Zuflucht wirde 
Blafhe gebraucht hatte. Jeht babe 
* Bi Entzündun 
Fingern iR unden und 
h 38 ee jean, da 
* und! eg dak es die befte 
fehle 4 Uen, die an Rheuma⸗ 
rohe Linderung gewährt.“ 


Warren benue, Ghicage. 


für irgend ein Leiden, has burd Keime 


Wenn e8 nicht heilt, jagt’3 Eurem Wpotheler, und er gibt 


Kein Betäubungsmittel. Argend 
Keime töntet, Ins oder auswenbig, und dab 


Es ift fehr angenehm zu nehmen. Zwei Größen—50e und $1.00, 
229 Kinzie Str., 


CHicggo, IE. 


REPORT OF THE CONDIMON OF 


ı THE CORN EACHANGE NATIONAL BANK 


OF OHICAGO 
At the Close of Business February 6, 1903. 


RESOURCES. 
Time loans ......... 822.680,510.51 
Dtmand loans 8,196,470.2 


Overdraftse. 
United States bonds 
—* bonds ... .... 


ash .88,809.927.49 
—— * checks 1,632,855, a 

Due from 8 8,906.536. 
Due from — vs. 10h 000.00 
— — 19,510,819.84 


858. 101,782.04 


LIABILITIES. 


Undivided profits 

Circulstion ....uo uoroeesnunee + 
Dividends unpsid ..... »... oeo0ns 
Deopaplta „ „..sokssnu ouunee sunnae 


OPPIOERS, 


ERNEST A. HAMILL, President. 
CHARLESL. HUTCHINSON, Vice-President. 
NCEY J. BLAIR, Viee-President. 


u % 7 
. MOULTON, Vice-President. 


N C. NEELY, Secretary. 
"FRANK W. SMITH, Cashıer 
B. C. SAMMONS, Assistant Cashier. 

J. EDWARD MAASS, Assistänt Cashier 


DIRECTORS, 


Charles H. Wacker Edward B. Butler 


Chauncey J. Blair Martin A. Ryerson 
Clarence Buckingham Isaac G. Lombärd 
Frederick W. Crosby 


Au anderem Licht. 


Das Pferd foll mehr Schuld gehabt haben, 
als der Selbitfahrer. 

Der Automobil-Klub wird fich der 
Sade feines Mitgliedes John E. Fry 
annehmen, welder geitern von Richter 
Quinn mit einer Gelditrafe von $25 
belegt wurde. Bekanntlich fol Fry am 
Sonntag durch poligeiwidrig Tchnelles 
Fahren eine Durchbrennerei auf dem 
Grand Boulevard herbeigeführt haben. 
Der Klub hat auf feine Koften einen 
Unmalt engagirt, welcher bereitö Be- 
rufung gegen das Urtheil des Richters 
angemeldet hat. 

Nach der Ausfage von Charles W. 
Gray, dem Präfidenten de genannten 
Klubs, hat Frank Eantwell, der Lenker 
des fraglichen Pferdes, ihm gegenüber 
zugeitanden, daß yry, al3 er an ihm 
porüberfam, nicht fehneller fuhr, ala 
bier oder fünf Meilen in der Siunbe, 
mährend der Saul jelbft im Schritt 
ging. Wie Cantwell ferner fagte, fol 
der Gaul ein wahres Satandpieh fein, 
bor welchem felbft fein Befiger Ryan 
jo große Furcht bat, daß er ihn oft 
Wochen lang im Stalle ftehen laffe, 
menn fich nicht Jemand findet, der das 
MWageftüd, ihn zu Ienten, übernehmen 
wolle. So jei das Pferd am Teßten 
Sonntag feit drei Wochen zum erften 
Male wieder ausgenommen morben, 
und Ryan babe e8 vorgezogen, fich 
nicht in den Schlitten zu feßen, welcher 
bon feinem Pferd gezogen mwurbe, fon= 
dern Cantmwell in einem anderenSchlit- 
ten zu folgen. Cantmell wußte, wie er 
Herın Gray zugeftanden haben fol, 
daß das Pferd jcheuen merbe, fobald 
der Selbftfahrer in feine Nähe fomme, 
und habe die Zügel gepadt, um ihn zu 
halten, was ihm aud ficherlich gelun= 
gen fein wiirde, wäre die Deichfel njcht 
gebrochen und er ſelbſt aus dem 
Schlitten gefehleudert morben. 


ne 


„Brewerd & Bottlers‘‘. 


5. Jahrespzrfammiung heute im 

Sherman Boufe eröffnet. 

In Anweſenheit von 100 Mitglie⸗ 
dern, welche ein Dutzend Staaten ver⸗ 
treten, wurde heute im ShermanHouſe 
die 5. Jahresberſammlung der Illi⸗ 
nois State Protective Aſſociation“ 
und der „Interſtate Bremer?!’ Bott⸗ 
lers' Aſſociation“ eröffnet. Die Be— 
amten des gemeinſchaftlichen Verban⸗ 
des ſind: Präſident, OttoLenz, Peters⸗ 
burg; Vizepräſident, A. D. Hueſing, 
Rock Island; Sekretär und Schatzmei⸗ 
ſter, Frank Shlaudeman, Decatur; 
Verwaltungsrath — Hermann Pomp, 
Chicago; J. H. Spannagel, Oft &t. 
Louid. — E83 werden in der Berlamm- 
lung, die morgen Abend ihrenAbſchluß 
finden wird, bie nöthigen Schritte zur 
Ausdehnung de3 Verbandes auf bie 
Staaten Minnefota, Michigan, Wis- 
confin, Indiana, Miffouri und Ken- 
tudg geihan werben. 


Ihre 


Anwalt verfhwunden, 


Die Polizei forfcht zur Zeil nad 
dem Aufenthaltsort bed Anmaltes 
Humboldi van Horne, der feit dem 14. 
Kanuar aud feiner Wohnung, 3747 
Wabaſh Ave. verfhmwunden ifl. Er 
Hatte am Abend vor feinem Verjchwin- 
den alle Vorbereitungen für fein näch⸗ 
ſies Tagewerl getroffen, auch liegt lein 
belannter Grund vor, warum er frei⸗ 
willig die Stabt verlaffen Haben jollie. 


Charles H. Hulburd Edwin G. Fo 


John H. Dwight 
John C. Welling Ed 
Emest A. Hamill 


REPORT OF THE CONDITION OF 
—— 


GHICAGO NATIONAL BANK 


At the Close of Business Feb. 6, 1908, 
RESOURCES, 


Loans and Discounts 
Overärafts 

Bonds for Circulation .... 
Other Bonds on Hand... 
Banking House and 

Safe Deposit Vaults 


CASH ASSETS. 
Cash on hand 8,537,883.07 
CıtyChecks.. 8335,174.22 
Due from: 
Other Banks. 1,746,117.08 
U.S.Treasurer  34,000,00 


50.000.00 
2,579.111.84 
250,000.00 


3,653,174.37 


LIABILITIES. 
Capital Stock paid in , 
Surplus Fun 
Undivided Profits 
Cireulation 

Due Depositors: 
Individuals. 12,800,847.39 


15.688,821.02 


INTEREST PAID ON ACCOUNTS. 
Interest is paid on tlıe checking accounta 
of Individuals, Kirms and Corporations. 

CERTIFICATES OF DEPOSIT, Cer- 
tificates of Deposit are issued for fixed 
periods, on which interest is allowed at 
current rates. 

MONEY ORDERS AND INTERNA- 
TIONAL CHECKS. Money orders in 
sums of fifty dollars or less issued, pay- 
able at par in the principal cities of this 
country; also International Checks 
able at fixed rates of exchange in tBo 
— of man Y European Countries, 
ERS OF CREDIT. Letters of 
RR. - for travelers issued available in tbe 
u er eities of the'world. 

EXCHANGE, Foreign 
Exchange Bene and sold. Cable trans’ 


made. 
"BON DS. Municipal, railroad, gas and 
- other corporation bonda bought and sold. 
CORRESPONDENCE or a personal 
interview with a view to business relationg 
respectfully invited. 
DIRECTORS. 

€. K. 6. BILLINGS, 3. R. WALSH, 

ANDREW MeNALLY, F.M, NZE 
WILLIAM BEST. JOHN i. SMYTH, 
MAURICE E ROSENFELD, 


3. R. WALSH, President 
ANDREW MeNALLY, Vice Pres’t. 
L Pres’i. 


F. W. MoLEAN, Ass’t Cashier. 


National Bank of Horth America, 


CHIOACGHO. 
rigt über tand bei 
a 


nn 
Darlehen und Discont 
Bundes:Bonde3 zur BE; der Cir⸗ 
eulation 


Bonds 
san g don Bone ı und dom 
Bundesfhagmeifter „u... h 


Baar an Hand 


—— 

u 

I Unvertbeile Soofite 
GirERihiON öns sanierte“ 
Depofiten 


$ 8,099, 284.16 


— 





Eine freie Probe 


ben vier Slafden flüffiger Medizin wie bie ms 
un 

di, wird an Seden, 
nstitute, 110 Houseman Building, ‘ 
— Mich , fc&reibt, 


gen 


[ ällie der» 
F 
Grand 


zeigt, int 


ei augefandt. 
e Heilmittel find ee Grund der langtährt« 
abrung ber Chefurstes des Inititut3 subes 


reiset, find in der Heliung aller 


Blut - 


Krankheiten 


ſowie den verſchiedenen Arten von 


Ausſchlägen und Geſchwüren, 


bie fo manden Mann und mandes Weib entitel» 
—— ihnen das Leben zur Laſt machen, Uns 
erreicht. 


Sroſchüre über die Entſtehungsurſache, ſowie di 


el, der Miteſſer, das 
manchmal Folgen von verſ 
allen der Haare, 
ie auf ein verdorbene 
und erllärt.. 


Mi 
: e Behandlung aller Arten bon Blut und Daut⸗ 
Kranfheiten überjandt. Unter dielen anderen werben die —————— ſowie Behandlung der 
Juden ber Haut, Echzema, Leberflecken, r 

hiedenen Hautkrankheiten, ob ererbt ober felbft augeaogen, 
ee offene Beine, Schmerzen neuralgiicher oder zshenmatiiher Natur, 
Blut jchliegen lafjfen, Schmerzen in den Kunden u. f. a. 


diefer freien Probe wird eine iertbhbolle 


aut, 
us 


ende 
das 


be Haut, Br 


beſchrieben 


Bon Frauenleiden und aufgebrodenen Krampfadern geheilt. 


SHoboten, N. ®., 13. Juni 1902. 


Geehrte Herren Doktoren! Ich danfe Euh nohmals herzlich für die große Wohlthat, die jıe an 


mir gethban haben. Alle meine Belannten wundern fi 
I bin Willens einem eben, der fi an mid wen» 


iebe, Sie haben mich alle für unbeilbar gehalten. 


wie ich jeßt wieder fo gut und gejund außs 


det, zu beweifen, dak das Geld nicht weggeworfen ift, fondern daß Ihre Heilmittel für Blutkrantheis 


zen gar nicht neboten werden fünnen. 


Uhtungsvoll, 


Eugenie Krudener, 32 Ploomfield Str. 


Dies Schreiben ift von folgenden Frauen mit ihrer eigenhändigen Unterfhrift bealaubigt morden:\ 
Mıs. K. Irmfeher, Mrs. Beer, Mıs. Martens, M. Schtvav. 


Gefund wie ein Fifh. 


Geehrte Herren! 


follte, dann will ih nur Eure gebrauchen. 


8500.00 Belohnung 


Merrill, Wis, 8. Auni 1909. 


Ihren Brief habe ih erhalten und will gern mein Belenntnik geben. Mein Auss 
ihlag if fort und ich bin fo gejund mie ber ar u und wenn ih Medizinen 
it Gruß, 


wird jeder Perfon bezahlt, die uns den Beweis bringt, bak iwir auf nur 
einen Gent für diefe Beugniffe bezahlt haben, und die uns beweiſt, dah 


gebrauchen 
Herman Markwardt. 


dieſe Briefe nicht aus eigenem freiem Willen, aus blober Vankbarkeit uns gegeben worden ſind. 
Su Briefen nenne man dieſe Zeitung. 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


— „The Grifis,* 
A Royal Family.“ 
e r. — Pegoy from Paris,“ 
thern—Aphonfe & Gaſton.“ 
era Houſfe.—Pretty Pegay.“ 
„Nogers Bros. in Harvard.“ 
3.—Robin Hood,” 
beater.— Sing of Rags.* 
? pera Houfe—Bauberille, 
— onzert jeden Abend u. Sonntag auch 
mittags. 
eld Eolumbian Mufen m. Gamfags 
und —— iſt der Eintritt koſtenfrei. 
Chicago rt Anfitute— Freie Befuhss 
tage Mittwoh, Gamftag’ und Sonntag. 


EUIRENYR 


a we 


Der Rod) des Königs. ı 


Aus London mird berichtet: Der 
Kochıdes Königs Eduard ift eimer ber 
bejtbezahlten Männer de3 Landes; er 
bezieht: ein Gehalt von $10,000, 
etwa joviel wie ein Generalleutnant de 
Heeres oder ein Womiral der Flotte. 
&3 ift mehr ala viele Bifchöfe  befom= 
men, und der Direktor bed Britifchen 
Mufeumd muß ji) natürlich mit viel 
weniger begnügen. M. Menager — fo 


heißt der Glüdliche — ift etwa bierzig | 
Sahre alt und ftammt aus Eüdfrant: | 


reih. Diefer unumfchräntte Herrfcher 
in ber Küche des englifchen Königs 
Thläft nicht unter dem Dach feines 
Herrn, fondern wohnt nicht meit ent- 
fernt in feiner Behaufung. Mit dem 
Frühftüde des Königs hat er nichts zu 
tun; ein KRünftler wie er fann 
nicht drei Meiftermwerfe an einem Tage 
polldringen. Um elf Uhr etwa fährt 


der Fürft der Köche in einer Drofchte | 


zum Budingham Palace. Dort em- 
pfängt er in einer großen, jonnigen 
Küche, die einen Ausblid auf den Ra— 
fen bat, die von Lord Farquhar ent⸗ 
torfene Lunch-Karte und feine Arbeit 
beginnt. Zuerjt bejtellt er, wa8 er zur 
Serftelung des Gewünjchten gebraucht, 
fieht, daß Alles richtig hereinfommt, 


an Sir Nigal Kingzoote, 
meifter, der einen Ched auzftellt. Wenn 
ber Lunch jerbirt ift, zieht fich Herr 


Menager wieder zurüd, um neuesträfte | 


zu jfammeln, und er erjcheint erft um 
jeh8 Uhr wieder. Nun beginnt das 


reitung für dad Diner. 
borüber, 
Abend frei. Geine 
Stellung verdankt er harter Arbeit und 


dem Genie; denn zum Koh muß man, | 
tie der Dichter zum Dichten, geboren | 


fein.“ 
Algerien als Garten Frankreichs. 


Während die Parifer Zentralhallen 
1898 ungefähr 257,090 Kilogramm 
junge Kartoffeln, grüne Erbfen und 
Bohnen, Trauben und Apfelfinen aus 
Algerien bezogen, jtieg diefe Menge 
1901 auf 858,000 Kilogramm., Dazu 
fommen aber noch die Schnellgugfen- 
dungen mit algerifchem Frühgemüfe 
und Obft, die Gefhäftsleuten und Vers 
mittlern außerhalb ber Marfthallen 
über Marjeille zugehen und bie nad 
Erhebungen der Eijenbahn im Jahre 
1900 rund 3,900,000 Kilogramm bes 
trugen. Einen Mitbewerber befitt Als 
gerten gegenwärtig noch in Spanien, 
das jährlich über 350,000 Kilogramm 
Spargel, grüne Bohnen, Aprikofen, 
Kirfhen, Pflaumen, Apfelfinen und 
Zitronen an die Barijer Markthallen 
liefert. Namentlich in der Winterzeit 
bieten fich Algerien und Spanien in ih⸗ 
ren ‚Senbungen von grünen Bohnen, 
Tomaten und Apfelfinen bie Spike. 
Nach einem Bericht über den Handel 
Algeriena lohnt fich die Tomatenaus- 
fuhr von bort nur in ber Zeit, mo 
Frankreich ſelbſt ſowie andere Länder, 
wie Eghpten, Syrien und Spanien, 
dieſe Frucht nicht liefern, d. h. bon No⸗ 
vember bis März, iſt dann aber äußerſt 
lohnend, wie ſchon daraus hervorgehi, 
daß die franzöſtſchen Tomaten, die zur 
Ermtezeit im Durhichnitt nur 10 Fr. 
die 100 Kilogramm often, zur Zeit 
Starter Nachfrage auf dem Londoner 
Markt zmölfmal fo theuer bezahlt mer- 
ben. Die Lieferung neuer Kartoffeln 
nad) Frankreich tft für die algerijchen 
Züchter Tängft eine Duelle reichen Er- 
werb3 geworben. Als jehr geminn- 
bringend bezeichnet jener Bericht auch 
ben Bau ber unter dem Namen „grüner 
Gutebel“ bekannten fpanifchen Weir 
traube; außerdem empfiehlt er, in Al⸗ 

ien bie Zucht der großen fpanifchen 

alenzia⸗Zwiebel einzuführen, mopon 
Spanien im borigen Jahre 80,000 
Tonnen im Werthe von 7,152,412 Pe- 
etad ausgeführt habe und deren Ab- 

a namentlich in England von Jahr 

- zu Jahr zunehme. 
I Nik überlegt. — Rechtsanwalt 

Azum neuen Schreiber): Geben Sie nur 
recht daß Sie beim Couvertiren 
leinin der Beiefe verwechſeln. Schrei⸗ 


ein 3 rt Doltor, bi 
Er nil 03): t, bie 
bee & miüſſen erſt 


Ag 


eben | 


| Princeton 


ſchreibt es auf und ſchickt die Rechnung 
den Zahl⸗ 


"Xobn M, 


— Auch eine Ausrede. — Maler: 
Gie weifen alfo meinen Anttar ab, 


Sie glauben jedenfall3, ein Künſtler ſei 


nicht imftande, eine Frau zu ernähren? 
— Bankier: ch zmweifle daran nicht, 


| doch bin ich fein Freund der fünftlichen 


Ernährung. 


Der Grundeigenihumsmarft. 


olgende GrundeigenthfumssWebertragungen in ber 
Söhe von $1000 und darüber wurden amtlih eins 
Aeiromen: 
Southport Ane., 30 %. fübl. von Devon Wpe,, 

Weitfront, 50X120 1:3, S. A. Sastun an bie 
‚Chicago Savings Bank, $1,700. . 
Winthrop Ave., 149 $. nördl. von Claremont Upe., 
8. Codran an Frank E. 


Ditfront, 50X150, 3. 
H. Strasburger, $7,500. 

Dtto Str., 3291 F. öftl. von Herndon Str., Nords 
ba 108x125, 9. C. Knobe an Helene Cgdort, 
30,500. ‘ 

Weſtern Ave. 75 F. jüdl. von Diverſey Ave., Oſt⸗ 
front, 25X135, 9. Sturg en Emilie Sturk, $1.800. 

Dunning Wde., 244 %. weftl. von Macine Avc., N.s 
Yront, 30x113, R. 4. Miles an David M. 
Nteedler, 84,000. 

Central Part Ape., Südoft-Ede Bloomingdale Ave., 
Weitfront, 35X177, €. PB. 9. Dofe an Willam C. 
O Reill, $1,000. 

North Ave. Nordoſt-Eche Marſhfield Ave. Südfr., 
3602124,. M. Durski an W. Sokolowski, $3,100. 

N. Clark Str., 194 F nördl. von Garfield Ave., 
Dftfront, 24X120, Elia 8. Hurd an Alice M. 

„oben, 81, ua 

Dearborn Ave., 255 $. füdl. von North Ave., Weſt⸗ 
front, Charle® %. 2. Krekmann an Charles & 
Quirlan, $16,500. 

Ohio Str. 302 F. weſtl. 
front, 373x135, F. W. 
Stone, 81., 800. 

Ohio Str., 315 %. meftl. 
front, SX15, SS J. 


von N. 48. Ave, Nords 
Dredman an Charles N. 


bon N. 48. Une, Nord» 
Campbell an George X. 
Feltus, 81,268. 


Grie Str., 237 %. tweftl. von Mood Str., Nord» 
Es 24X1233.8, M. Ramjey an Mary Ramjey, 


Michigan Str., 195 %. dftl. von Gaß Str,, Nords 
front, 25x10, Chicago T. & X. Co. an Michael 
Espert, $10,000. 

Pauline Str., Südmweft-Ede York Str., Oftfront, 
25x98, PB. M. Vermaas an Martin FKenney, — 
85,000. 

Trumbulf Ave., 200 %. füdl, von 15. Str., Oftfe., 
253x125, _Y. Gottlieb an Herman Sande, 81,000. 

Morgan Str., Südweit-Ede Marwel Str., Oftfr., 
GIKRN, Mary Garner an Aler. Gifenftein, 811,000 

Union Qbve., 175 Ri fitf. von 9, Str., Weitfr., 
BX14 U T. ofhizfy an John Kofes, 1,000. 

ee Grundftüd, 3. Koles an TIherefa Wojchizty, 


| Unton Abe., 175 F. füdl. von 30. Str., Oftfront, 


Dftfront, 5x121, PB. Yaeger an Mary und Chris 
ftian Kuhn, 3,000. 

8. Etr., 175 $._öftl, bon Stewart Ave, Süpdfr., 
24X125, M. Curran an Anders E. Anderfon, 


83,50. 
Ane., 75 $..füdl. von 32. Str., Oftfe., 
2 P. W. Donohue an Lutfe M. Forreften, 

47. Etr., Nordoft:Gde St. Laimrence Ape., Südfr., 
69.7%X103, Jojeph E. Dti8 Ar. an Kohn 9. Tays 
lor, 824,000. 

42. Str., 216 $. weftl. von Drerel Blvd., Südfront, 
H5X10, C. W. Turnell an Thomas &. Huffater, 
86,000. 

Ada Str., 117 %. fübl. von 48. Str., Oftfront, 
24X124 %. Wedel an Rarl P®. Engler, 83,000. 


| 59. Str., 247 %. öftl. von Union Wpe., Nordfront, 
große Ereigniß de3 Tages, die Vorbes | 
Sit Diefes | 
fo ift der Künftler für den | 
beneibensmwerthe | 


8%X10, €. Uifelmann an Mamie Rort, $2,500. 
Lowe Ave., 143 $._nördl. von 59. Str., Oftfe., 
XI, €. N. Groot an Geo. M. Sum, — 
«2,500. 
Goldfmith Ave, 280 %$. füdl. von 75. Str., Ofts 
front, 40X100, ©. €. Brigham an Wm. T. Berrb, 


22,300, 
Elizabeth Ave, Süpmelt-Ede 91. Str., Oftfront, 
_B0X124, M. Lewis an Yohn Chiapetto, 84,000. 
Saatıram Mpe., Südoft:Ede 87. Str., Weftfront, 
30x1384, 2. Carter an Geo. &. Wriaht, $1,500. 
Madinam Ape., 175, %. fildl. von 112. Str., Wet 
2 25x125, B. Schroer an Martce Curran, — 
Hal Etr., awifchen Dakrale Ave. und Surf GStr., 
, 17x10, U. M. Cehew an EFlija 8. 


Hurd, $5,000. 

Halfted Str., 90 &. fübl. von Pelmont Ave, MWefts 
front, 50x15, der Tatholifhe Bifhof von Chi⸗ 
cago an Marcellus M. Wation, $5,500. 

Genter Ave, 22 %. füdl. von 58. Str., Oftfront, 
T5X124, 3. W. Millen an Ada Thoren, 1,000. 
Gottane Grove WApe., 173 %. füdl. don 48. Str., 
Meftfront, 5X140, 3. ©. Clifford an Willtem 

2. und John EC. Mefeomn, 82,750, 
Adams Str., 215 %. Öftl. von Afhland Blyd., Nord⸗ 


front, 5X18, S. &. Sharp an Geo. S. Bullod, 


$4,400. 
Daden Xbe., MS nörbl. von Wafhinaton Str., 
Nordiveitiront, OX6I, American Baptift Publica⸗ 
itton Society an Luife W. Andrews, 83,300. 
Meftern Ape., 137 %. fübl. von Ohio Str., Wefts 


Bent Ax14, D. ©. Pratt an Sarah 8. Elep, 
Dasijelbe Grundftük, D. A. Whiteomb an Daniel 


VPratt, 3,500. 
Gatalpa Court, 386 %. PF- don Humboldt Blod., 
A. Thornton an Garreti 


Südweſtfront, 211 


W. Patterſon, zen. ‘ 
Nemberry Ape., 9 %. ndrdl. von 14. PI., Meftfe,, 


23x10, Goodkie Nathan an Benjamin W, Nathan, 


81,000. 

Galifornia Ape., 100 fr. nördl, von Stave Str., 
Weftfr., 235x159, 93. 9. Madey an Yohn Shane 
nes, $1,800. 

Diverjey Blyd. 355 #. Bfl. von Pauline Str, 
Siüdfront, 50x14, W. U. Hapnes an Fran? €. 
Deming, 84,000. 

%. Str, Südoft-Ede Central Park Upe., Nordfr., 
asus E. U. Cummings an Chas. T. Mafon, 

Dasjelbe Grundftäd, €. X. Mafon an frank Eher, 
—— Frant S 


Sangamon Ste., 19 $. fÜdL, von 64. Str., Ofttr,, 
S5x1%4, 3. Veterfon an Hohn E. Carlfon, 006, 


3 
lan Ave., 758. nördl. von Dafvale Ave, 
Meftfront, SXIB, 4. Rood Ar. an Wim. ©. 


Abel, $1,000 

Gladys Abe. 5 #%. öftl. ven S. 43. Mpe., Nord» 
et Tue J. R. Houliſter an F. D. Cal⸗ 
an. 86,00. 

Dasſelbe Grundſtüd, . D. Call 

nal, sn, 2 > aflan an Edivard 
aulina Str., . füdl. don Elnbourn NI., Ofts 
53 25x14.8, U. Speh an Anton Neumann, 

Hermitage Ane., Norboft: Ede VBloomingdale Avenue, 
Weftfront, OX14.9, U. Ehe an Udam Kos 

— ee 55 9. füdl 88 

Fscabana Une., & E . bon 88. St., Meftfe., 
a A. Cieſzewich an Wawrzhn Smiee, 

‚38. 


Dau⸗GErlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Borden's Condenſed Milk Co., 8⸗ſtöd. Fabrik⸗Ge⸗ 
bäude, 1108-16 Monroe Str. 000, 
The Pullman Co., 2:föd. Wheel Plant, W-81 W. 


15. Place, $20,000. 
oh Printing Pre Eo., B:ftöd. Babril, S. Aſhland 


Ave., 850,000. 
"> — 2eſtbd. Flats, 987 Carmen Avbe., 
©. ‚Hallman, 1-ftöd. Srame Anbau, 1819 N. Robey 
t., $1,200. 
Albert Blod, 1-föd. Prame Wohnhaus, 1642 N. 
Bamlin Abe., $1,000. i 
2 e 535 2eſtdd. Frame Flats, 5016 Jowa 
x.82,600. 

— Y-RdE. Store und Plats, 111 Sams 
urg Une., 23,800. 
— Birkhoff It. Bm Refidens, 4839-85 

Moodlaon Upe., 814 
Wiliem 8. Bid, zwei Ichne. Apartments, 5022%— 
8 Calumet Une. 


Sulan M. Bain file Frame Wohnhaus, HILL 
Saflin Str., $l, 


Banterott-@rflärungen. 


Bundes:Diftrifts wurden Gefude 
Behterott:@ellärung erst ven: 


Samuel Lelbiemibt; Verbindlicleiten, $598, 
vn 8. stm; Berbindliäkeiten, $2,368, 
Maris, Berbindfiteiten, $40,195; 


gs. Bes 
; T. Romf ;. Berbinlicgpkeiten, $5,990;. 
nt 


wi 


f ftände, 
e 


{ — 
bis - Bohn \ 
y “ * 


„Abendpoft“, Chicago, Dienflag, den 10. Februar 1905. 


SeirathssLizenfen. 
uprigente eizath8-Qigenfen wurden -in ber Office 
ountys@lerts ausgeftellt: 


zehn Grawley, Marian Brian, 27, 19. 
brabam R. Kierihner, Ida N. Nettleton, 46, 44. 
tan? 7 Madge Hollar, 25, 1 
arfha A Walton, Sofenbine Walton, 56, 46. 
Bafalie Gconomopoulos, Bizzie Ejperjon, 80, 24 
Sohn J. Schatzman, Aba 3— Reating, 21, 18. 
Undrem M. Hodger, Emma M. Grim, 3, 22. 
Edward Hartley, Dora McQutnn, 34, 26. 
Bozo Mileufonte, Emilie Brlovig, 4, 1. 
Samuel Berlevih, Roje Kahn, 8, 25. 
Mocco Y. Scattone, Ungeline Paratto, 23, 18, 
gs Bialas, Maryanna Barber, 21, 18. 
uftand Nelfon, Chriftine Yohnfon, 3, 25. 
Willie Yoley, Nora Neville, 25, 25. 
Cheſter M. Palmer, Elizabeth $. Bidert, 
ur Ciszek, Mizalski Apolonia Notaj, 21, 
nton Klyba, Agnes Kerewicz, 22, 18. 
David S. Johnſon, Mary Carter, 8, 80. 
William 3. Phillips, Ca Tablor, 25, 19. 
Louis Silverman, Efther Greenfeldt, 40, 85. 
ze Robinfon, KHaldie Spaulding, 28, 18. 
eorge H. Nidell, Xillie Vetat, 25, 20. 
Jonas Szapansti, Kofephine Michalsta, 25, 21. 
alvatore Gannello, Maria Quchaje, 27, 18. 
Yacob Barnas, Maryanna Stmwimenoga, 25, 20. 
John Mupey, Annie Lehany, 3, W. 
Jan Siedliedi, Marpanna Wafilewsta, 25, 21. 
Albert E. Stuart, May G. Boynton, 32, 22. 
Albert Meble, Teodonya Szturna, 38, 
John T. odd, Ellen — 21, 18. 
Roy E. Ridley, Bouife Taylor, 25, 25. 
Martin Nolan, Hanna Lemte, 22, 18. 
Bars E. Rihmond, Pauline Bromwning, 3, 21 
outs M. Winjauer, Dorothy A. Hahn, 29, 23. 
Joſef Janeczet, Wiktoria Matkowicz, 27, 21. 
Jan Kowal, Maryanna Subik, 25, 10. 
Auguſtine M. Soſa, Donnazetta Gardner, 33, 23. 
Patfrick MeDonnell, Pauline Tanner, 46, 48. 
Vincenzo d'Amico, Carmela Curcio, 209, 18. 
William W. Haskyh, Maxy Cantroul, 97, 26. 
Walter EC. Beall, Anna Schaefer, 25, 18. 
William R. 3. Modds, Lilien Ri en, 24, 21. 
Emil U. Hole, IJennie Sundberg, 30, 38. 
James J. Smith, Catherine U. Feeley, 36, 26. 
ze Sharpe, Emiline Thompfon, 22, 18. 
ihal Oyga, Amelia Azejcet, 23, 18. 
Lucien B. Anderfon, Winnie Green, 27, 22. 
Yames Mofe, Mary Lenahan, 238, 25. 
Vatrid F. Dolan, Katherine Garrid, 32, 22. 
Samrence Faintana, Alice Long, 22, 18. 
Charles R. Elpridge, Helen Brady, 9, 22. 
William Redford, Noje Nein, 31, 22. 
Louis Vetjhauer, Noje Stange, 27, 19. 
William %: 


9,8. 
2. 


Weed, Vlandhe Fowler, -32, 25. 
Frank B. Barker, Belle N. Halfted, 8, 23. 
Brant Poppebreiter, Margaret — 38, 80. 
Undrew Devine, Martha Caje, 30, 25. 
MWalenty Sztospiat, Mary Salusna, 28, 20. 
ze Bertowsti, Francesta Mejsner, 21, 18. 
amuel Hermann, Soldie Harris, 25, 20, 
Giacomo Montefi, Roſina Beneventa, 35, 24. 
William Dpkier, Anna Rnopada, 22, 22. 
Joſeph Vihon, Fannie Presman, 25, 38 
Dudley Taylor, Eva Bennett, H, 2. 
—R Jetta, Lizzie Rol, 22, 19. 
arl J. Swanſon, Zoe Nowarul, 22, 21. 
Joſef Koſiak, Amelia Nowarne, 22, 21. 
John Spohr, Nina Anderſon, 21 20. 
Wladysi. Kelkowsti, Maryanna Rajkowski, 27, 19 
Joſef Servor, Agnes Galas, 22, 21. 
Auguſt Koch, Louiſe Kline, 29, 29. 2 
Benjamin MeLoub, Sufie VB. Hindle, 27, 19. 
Robert Gedel, Katherine Birong, 27, 26. 
Er Siecztarsti, Stanislawa Urbaniat, 21, 20. 
iliam &. Watrous, Mary E. Wallace, 28, 24. 
Roy 3. Kiftler, Sadie Bea, 2, 22 
Garl Fuller, Marion Seene, 4, 23. 6 
John H. Robinjon, WYlorence Voug, 24, 25. 
Peter Cemohomsta, PWelagia Mofinsti, 24, 22. 
Michael E. Nibde, Marie Vederien, 30, 8. 
Samuel A. Smarg, Giffella Wayman, 38, 3. 
Matthias M. Leinen, Mary U. Garlen, 35, 32. 


m — — — 


Sheidungsflagen 

wurden eiegereicht von: 
Helen Angell gegen William, Rapley Holmes, Vers 
lafien; Suite gegen William Winn, graujame Be: 
andlung; Maggie gegen Peter Chalmers, Trunf: 
had: Gornelia aegen Charles E.Wardell, Ehebrud; 
oraufame Bes 


Beifie gegen Edward D. Thomas, 


handlung. 
O0 — —A 


Todesfälle, 


Nachfolgend verdffentlihen mir die Namen ber 
— über bderen Tod dem Geſundheitbamt 
Meldung uugoina: 

Burgers, Emma, 64 X.; 1056 N. Clark Str. 

Peter, Anna, 27 3%, 160 Mohamt Str. 

Pad, F: W., 46 3., 352 Plymouth Place. 

gebroid, ofeph, 7 Y., 2224 Archer Ave, 

erfch, Guftav, 52 %:, 458 N. Lincoln Str. 

Hoppier, Katie, 25 Y., 2721 Wabafh Ane. 

Hageman, Mary, 42 4908 Ellis Ave. 

Kubrt, William, 32 450 Homan ve. 

Keim, John, 84 3., 4421 Union pe. 

Leihtenberger, Charles, 72 3., 441 Congrek Str. 

Neif, Therefa, 43 Y., 356 3. Str. 

Schwenk, Friedrih, 72 3., 86 Lincoln be. 

Soeldner, Edward, 9 %., 5324 Halfted Str. 

—— 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Febr. 1903. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreije.) 

Winterweizen, Wr. 2, 
3, roth, 70-766; Nr. 2, 
bart, TOT. 

Sommerweizen, Mr. 
9-Ble; Nr. 3,72—8lc. 

Mais, Nr. 2, 44Jöc; Nr. 2, meiß, 444456; 
Nr. 2, gelb, UI; Nr. 3, Ye; Nr. 3, 
431—44kc. 

Hafer, Nr. 2, 34-8; Nr. 2, meiß, 36—37c; 
Mr. 3, Bl; Ne. 3, weiß, H8öc; Nr. 4, 
weiß, 34 õc. 

Mehl, Winter-Patents, „Soft“, $3.40-$3.50 das 
Fa; „Straight“, 83.10-83.25; „HardPatents*, 
83.60-83.70; befondere Marten, $4.00—$4.10. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)—Beites Timothy 
$12.75—$13.00; Nr. 1, $12.00—$12.50;, Nr. 2, 
$10.50-$11.00; Nr. 3, $9.00-—$10.00; _ beites 
Neairie, $11.00-811.25; ditto Nr. 1, $10.00— 
810.50; Nr. 2, 38.00-89.00; Nr. 3, 87.00-88.50; 
Nr, 4, $6.50-—87.00. 

(Auf fünftige Lieferung.) 
Meizen, Mai, 79-798; Juli, T4dc. 
Mais, Mai, 534%; Juli, 43; September, 


4Bec. 
Safer, Mat, 374; Auli, 3380; September, 80%e. 
Proviſionen. 

ch malz, Mai, 89. 73; Yuli, $9 
i ppch ein, Mai, $9.20-$0.224; 
September, $9.05. 
epötleltes Shmweinefleifd, 

816.024; Yuli, 816.372. 


Schlachtvieh. 

Rindpieb: Belle „Beeves“, 1200-1500 Pfd. 
8.8086.%0 Her 100 Pfd.; gute bi8 ausgefuchte 
Beeves“, 120-150 Prr., 8.08.75; mitt: 
fere bis gute Beef:Stiere zum PVerjandt, $4.75 
—$5.15; qute bis ausgefuhte Kühe, per 100 
Pit, 8.30—4.3; gute bis ausgeiudte Käl⸗ 
ber, 55.75-87.75; grobe bis gewöhnliche Kälber, 
— Teras: Bullen, per 100 Pfd., 82.75 


I 
ab 


76-77; Rr. 
Nt. 8. 


Nr. 2, 


roth, 
hart, 72 756; 


1, 80482; 


27%. 
Auli, $9.074; 
Mai, 


Ehmeine. Ausgefuhte bis befte (zum Verſandth. 
06.00-87.10 per 100 Bfd.; gewöhnliche bı8 gute 
chwere Schlachthaus waare, — ausge· 
ſfuchte für Fleiſcher, 86. 807.00; — leichte 
Thiere, 150—1%0 Bid., $6.50—86.80. 

E&aufe, beite, ichwere Schafe, per 100 Pfund, 
84.05—85.35; gute bis außgejuhte, 83.50-84.50; 
Ber Zamb3“, gute bis ausgefuhte, $5.50— 
6.40. 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


Molkerei ·Produkte. 
Butter— 


„Greamery”, ertra, pers Pfund 

Mr. 1, per Bund... 

Nr. 2, per Pfund 

»„Dairies“, Cooleys, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

„Ladles”, per Pfund.. 

Dadwaare, frijche 

Rüfje— 
abmkäfe, „Xivins“, per Pfund.... 

„Daifıes*“, per Pfund 

„Voung American“, per Pfund.... 

Schweizer, per a 

Limburger, per Pf... .. 

Brid, per Plund..ocnocoonnsnnneee 

Eier— 

Sarantirt frifhe Waare, ohne Abs 
zug bon erluft, per Dukend 
Bee auräägegeben) 0 

Srifhe Waare, ohne 
Berluft, ver Dugend (Fiften eins 
weichloffen) 

Geflügel, Kalbfleiih, Stiche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, per Pfund............ — 

do., junge, das Pfund ⸗ 0.13 

Krutbühner, das Pfund..ouurnn.. 0,12 —O.18 

Enten, per Pfund....... seneneenee 0.12 —0.14 

Sänje, das Dukend .. 8.00—11.00 

Geflügel (gerupfi— 

Truthühner, das Vfund......... Ar 

Hühner, das Pfund. ..uun nennen .. 

Hühner, „Springs“, per Pfund.... B 

KRapaunen, per Pf 0.16 —0.18 

Snten, per Pfund.n......» Bliss 0.15 —0.16 
änfe, per Pfund...... —— se »... 0.10 —0.13 


Rälber (aefhladtet)— 
0-60 Bir. Gewicht, das Ik ar 
75 Bid. Gewicht, per Pf. 0.07: Ya 
80-135 Bid. Gemwidt, per Pf... 0.09 —). 
100 Bid. Gewicht, per Vfd.... 0.10 


Bilde (frife 
tout, gi ————— 
Trout, Rr. 9, ———— 


Weikfiih, Nr. 1, per Pfd..oruenen 
meihlg: Nr. 2, per Pid.oecnonee. 
Schwar zer 5 — ver 
Biderel, per Vid..-...onooessncnenee 
u * ei Ol 
arpfe: er ——— I 
derch 3 tet), der Pid......- 0.08} 
—*— Dr... — — —8 
e Ir t 2 
Rn 8 
114.777 r ...........u.0—00 08 
Wale, per een 0.09 
wi ri m... ....—......."0 0.093 
— Mallards, per Dutzend.. 
Gen 


5. 
mliche, Beine »-uunnsennne. 1.75 3 
Candas * ber Düdeoosssennnsee 8.00—10.00 
Belaffinen, 


ee 
ber un....... 
Zriſche Fruchte, 
ee 
ver 1.5 


.... 


b> 
— 
— 


— 


22 —E 


— — —— — 


— 


Wu 


0.13 


‘a, 
0.13 
0.07 
0.16 
0.09 
01 


..............: 


ee nnkine 


Itronen, Lalifornia, per Kifte... 2.00 —2.50 

r un eier per 5 2 a 
tjormia ‘ . 

En 50-18 


onane er 
Rrsusbesren. 10.0 


Rothe Rüben 
Rraut, Ren I 


w 
8 


IL LolbllbLih 


® 


HRZELaST 


ort, per Zonne..onoree T. 
Blumenkohl, lfernie, per Riftes... 1. 
obrriben, per ab ooosoosoennnnnee 
Gurten, per Dußend zu...» .. 
Röpfialat, Boniftana, per ah, ononc«. 4 
Blattfalat, per Kifte... —— > 
Sellerie, Michigan, per Kiftercnuuone. 1 
Rüben, neue, per Bufhel sähe ns. 
Biviebeln, gelbe, per 100 Pfundeccu.eır 1. 
Bohnen— 

rüne Schnittbohnen, per Bufbel.. 3. 
Wahsbohnen, per Vufhel 
Irodene „Beas“, außerlefen, 

er Bufdel...... 


up 
E333S3 


zu 833 8 8 


Ss& 


or trornrnen 


tod 
sue 53 


Braune fhmedifche.. 
Rartoffeln, per Bufbel, in 
Ladungen: 
Butbanks 
Rurals 
„Gemifht. Mein bi® mittelgroß.... 
Sühktartoffeln Allinsis— 
Gute bi8 ausgefuchte, Fak 


Car⸗ 


— — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Suaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung mwlünjchend, bitte Sorzus 
fpreden; Wächter $l5; Flat-Janitors 865; Endi⸗ 
necrs, Elektriker, Maſchiniſten 818; Heizer, Deler $i4; 
Fahrſtuhlführer, 814; Fabrikarbeiter, 812; Kutſcher, 
Vorters, Verpader, Hufsmaänner, Wholejalehäufer: 
Hilfe 812; Kollettoren, Buchhalter, Office- u. Gro— 
cerygehilfen, 38153 Männer für Straßen- und Eiſen— 
bahnen, junge Männer, Handwerk zu erlernen; ans 
dere Stellungen gefihert. Guarantee Gmployment 
Ugeney, .195 KaSalle Str., Zimmer 14, nahe Adam— 

modi 

Wir ſind verantwortlich; lizenſirt vom Staate. 
Wächter, Truchkers, Packers, Lumbermen, Factories, 
Kailroads, Bichele Hands, Straßenbahner, Maſchi— 
niſten, Elektriker, Helfer, Farm-Hände, 
Flagmen, Order Clerks, Checkers, 
gineers, Oeler, Putzer, Elevator-Männer, Verkäufer, 
Order Pickers, Schuhladen Clerks, Zettelbefeſtiger, 
Austräger, Teamſters, en 
Lunhmänner. SKrampe Agentur, Zimmerd, 199 S. 
Glarft Str,, nahe Adams. 


Verfangt: Preiiers an Goats. 364 Gornell Str. 
Berlangt: Schneider auf Nöde, feine Reparaturen 


an Herren: und DamenSleidern. 538 E. Divifion 
Str. 








erlangt: Porter, der aud Partenden fan. 150 
Wels Str. 


Berlangt: Porter, ledig, der auch PBartenden Tann. 
381 Frifth Ave. 


Verlangt: Kutichen- und Wagen-Holzarueiter. 








Stetige Arbeit und — Lohn. Wolfſon KMare— 


mont, 495 Wabaſh Ave. 


Berlangt: Starker Junge an Gates. 1794 Mil: | 


waukee Ave. 


Verlangt; Fin junger lediger Mann im Saſoon 
Einer der verſteht Lunch zu kochen. 


als Vorter. 
—— nach 7 Uhr Abends. 987 N. Rochwell 
tr. 


E Berlangt: Starker Aunge an Brot zu helfen, fo: 
fort. 184 ©. Nortb Ave. 


Perlangt: Junge in Päderei, an Cates zu helfen. 
157 6 Morth Ave. 


Verlangt: Ein guter Vorter fur Saloon⸗Arbeit. 
85 S. Clark Str. 


Verlangt: Starker Junge an Brot. 304 E. North 


Ave. 


Verlangt: Gin guter Mann, um den Kirchendieners 
pojten zu verfehen. Anfragen brieflih unter Abdr.: 
U. 112, Abendpoft. 


Verlangt: Aunge von 14 Xahren für allgemeine 
Arbeit in einem Geichäftshaus. Wor.: X. 7OL 
Abendpoft. 

Mir haben einen außergewöhnlih guten Plan für 
Agenten, d’e im Etande find No. 1 AInduftrierAf: 
tien zu verfaufen. Unfere derzeitigen WUgenten ver» 


dienen itber $100 die Woche. dr.: U. 117, Abends 
poft. dimidofr 


Verlangt: Guter Waiter ftetig, Reftaurant 50 W. 
Mandolph Str. 


Verlangt: Xediger Mann, Pferde zu beiorgen, ers 
hält Board. 566 N. Halfte Str. 


Verlangt: Erfter Klafie Catebäder, der die Cafes 
und Piebäderei erlernen will. 187 24. Place, Gde 
Princeton Qpe. E 


Perlangt: Gin Blatfmith und ein Helfer. 219 
M. 12. Str., Abgoft. 


Perlangt: Aeltliher Mann 
täglich, für leichte Arbeit. Meiner Lohn. 
. Vorzufpreden morgen um 10 Uhr. 








mehrere Stunden 
261 12. 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon. Lohn 
$10 per Woche. Stetige Arbeit für den redten 
Mann. 1137:.W. 12. Str. William Braun. 


Verlangt: Ein Yunge, der fhon in der Bäderet 
gearbeitet hat. 1002 Wellington Str., Ede Lincoln 
und Southport Abe. 


— Junge im Market. 2913 South Park 
ve. 


Verlanot Wurſtmager, welcher auch Shoptenden 
kann. 907 Clybourn Abe. 


Verlangt: Erfter Klaffe Brotbäder. 3454 S. Hal⸗ 
fted Str. — = a 
Perlan t: Bladjmith-Finifhers für alle Arten 
Arbeit: Erp Garriage and Wagon Co., 333 LaSalle 
Str. dmido 


Verlangt: Mbbügler an Hofen. 96 W. A. Str. 
"Verlangt: Mann, um Wagen zu treiben und 
Pferde zu beforgen. 729 S. California Upe., nahe 
8. Place. 


"Rerlangt: Fin Schneiverheffer. 431 Blue Island 


Une. 

Berlangt: Agenten und Ausleger für neue Prue⸗ 
mien⸗Werke und Zeitſchriften. Chicago und Umge⸗ 
gend. 81.50 pro Tag uünd Kommiſſion. Mai, 146 
Wells Str, fb10,1mo,% 

Rerlangt: Ein Bäder, $l1 ohne Board. 232 W. 
14. Str. 


Verlangt: Mann als Porter im Saloon. 
May Str., nahe Volt. 


Verlangt: Gin Mann zum Pelzfärben. M. fyreys 
tag, 8 Marlet Str. 


"Rerlangt: Guter deutiher Drygoods-Verfäufer. 
247 ©. North Ave. modimi 


Berlangt: Guter Junge im Store. 247 GE. Nort 
Ave. modim 


Verlangt; Erfahrene Houey Comb Strider, ftetige 
Arbeit, befter Lohn. 48 Sm Haliter Str. 
feb?, ImX 
njurancee Mäns 
orbjeite zu ars 


33 ©. 


— — —— 


Verlangt: Zwei gqute Induſtrial 
ner, mit guten Referenzen, auf der ' i 
beiten. Beſte Gelegenheit für fleißige Männer. — 
Rachzufragen Mordens 8 bis 9 Uhr. 270 €. North 
Aven Zimmer 6. ſonmodmi 


Männer, welche ſtetige Arbeit irgendwelcher Art 
wünſchen, mögen vorſprechen. Wir haben ſtets 
Nläge an Hand. Reliance Bureau, 200 State Str., 
Zimmer 57. feb8, jonmodimido,im 

Verlangt" 4 Abbügler an KHofjen. 1297 WM, 17. 
Straße, f67,1m&X 


Verlangt: Barmarbeiter; böchfter Cohn und gutes 
beim für den Winter. Rob Labor Ugency, 111 S. 
anıl Str. ITjan.Im& 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
m 1 
Gejuht: Junger Mann gedienter Ravallerift, fucht 
Privatplag ld Kutjher, ein oder yiwei Pferde zu 
beforgen. Ar. P. 9 Abendpoft. 


Befudt: Tüchtiger Mühlenarbeiter fucht Stelle als 
Müller oder irgend eine andere Stelle. 191 W. 
Ohio Str., cine Treppe, Flat 3. 


Geſucht: Mann geſetzten Alters, erft zugereift, nur 
deutih fprechend, fhreibgewandt, juht irgendwo 
Beihäftieung. Adr.: 799 Giybouen Une., 2. lat. 

Gefudht: Ordentlicher reinliher Älterer Deut: 
pe fuht Stellung bei deutidher Fr Kann ar: 
eiten. Kleiner ohbn beanjprudt. Wdr. U. 102 
Abendpoft. 


Geſucht: Junger Bartender, verſteht Aufwarten 
und Vorterarbeit, ſucht beſtändige Beſchäftigung. 
Empfehlungen. Adr.: A. 101, Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei junge kräftige Deutfche ſuchen ſe· 
tige Beſchäftigung, könnten ſich vielleicht auch in ein 
Geihäft einarbeiten. Abdr.: 2. 727, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher, H I, 1 Xahr im Land, de 
bildet, juht Stellung in ice oder fonftige Bes 
Nhäftigung. ‚Adr.: U, 116, Übenppoft. 


Geſucht: u. jugt Stelle al$ Bartender, Bors 
Bm nit ausgefhloffen. Chas. Hill, 335 Wells 
tr. 


Geſucht: Ein deutfher Mann, melde 
nate im Sande, bereit 4 Momate thätig war und 
auf eigenes Erfuchen entlaſſen wurde, wunſcht Stel⸗ 
lung 3 u —— Fe —* 

eugniß zut nd. waige Zuſchriften adreſſire; 
— — d 


tmi 
G t: Ei t tbäd Abſtändig, wünſcht 
* &r.: &. I Engl" Bene * 


Arbeit. po 
$ t: Dweite d Calebader t Ar⸗ 
um auch ſe Rändig arbeiten. ai 


Une, 

Pl a an Brot juht Stellung. Mbr.: 
tellung i tel 

— 

i 

Kr a Ma A 

105 Abendp: md 


Gefucht: er Kondito 
oder als Ca Br: 


Managers, | 
Feuerleute, En: 


Thürfteher, | 


1 Fifth 


uchen: Manner. 
ET Int 1a Get) 


Gefuht: Order sund —— ſucht in deut⸗ 
ge ae, eine Stelle. Stedzinätt, * Francis co 

N 

Geſucht: E Klafſe Bartender wünſcht ſtetige 
et SR Ko North Elifabeth Be . 


Derlangt: Yranen und Mädchen, 
(ünssiern umter. ——— — 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Kleidermacderin, $1 den Tag oder Ars 
beit nah Sauje gu nehmen. Jourdain, 7IO N. Bart 
Abe. dimr 


Derlangt: Mädchen an Weiten, Mafchine oder bei 
— ebenſo welche zum Lernen. N Menominee 
tt. 


Verlangt: Preſſers, Maſchinen-Mädchen an Coats. 
777 Milwaulee Ave. Hintergebäude. 


Verlangt: Maſchinen-⸗Mädchen an Kinder Coats. 
564 NR. Aſhland Ave., Top Floor, hinten. 


Verlangt: Mafcinen:Mädden und Xaifters an feis 
nen Weften. 671 NR. Jrbing Ave. 


Verlangt Mädchen zum Salzen von Gircularen. 
HN Wallace Str. dimi 


Verlangt: Mädchen und Handmädden an Weiten, 
auh ein Mädchen um Knöpfe anzunähen. 878 N 
Irving Ave. 


·— 





Verlangt: Crfahrene Trimmers, Operators an We— 
ſten. 478 Armitage Ave., nahe Oakley Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen, um im Schneider⸗ 
Ehop zu arbeiten. der, 1052 Milmaulee Ave. 


Rerlanat: 5 fterfe Märchen. % und 28 Eivbourn 
Ape., Store. 

Verlangt: Gin Mädden, das Kleidermadhen zu 
erlernen. 1037 Nelfon Str., Late View. 


Verlangt: Mädchen, das KHleidermahen zu erler: 
nen. Mrs. Mapdfad, 734 Clybourn Ave. 


_ erlangt: Grfahrene Mädden an feidenen Waifls. 
246 Marlet Etr., 7. Floor. 

Verlangt: Maihinenmädchen 
Injide und Qutjide Arbeit an 
Suter Lohn und ftetige Arbeit. 24 Newton Str. 


und fFiniihers für 
Suit3 und Yadet3. 
dmi 


PVerlangt: Gute Püglerin an Dameniaden. Guter 
Lohn und Board. Xoliet Steam Dye Houjc, 622 
Kap Str., Yoliet, AL. 

Verlangt: Mädchen für Bratding 
Maihine. Zimmer 507, 5. Floor, 
Blod. 


Perlangt: Mädden. U. 2. Fiedler & Sons, R, 
Park Ave, und Eugenie Str, f69, Im 


Gentral Union 
dimido 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. 47 
N. Aſhland Ave. mdi 


Rerlangt: Zwei Mafhinen-Mädden an Hoſen. 
Dampfkraft. 112 Mohawk Str. modi 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler⸗ 
nen. 559 Orchard Str. modi 


Verlangt: Näherinnen an weißer Da men wäſche. 
Guter Lohn, ftetige Arbeit. 486 Noble Str., Bart 
Side Mig. Eo. famodt 

Verlangt: Mafhinenmäpchen an Hofen. 355--357 
Met Ohio Str. Sfeb,im 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, eines 
das englifh fprehen kann. 393 Ajhland Bod. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Familie don Dreien. Gutes Heim. Mrs. 
Martin, 394 Sedgwid Str. dmi 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. $5 bis 
86 die Woche. 256 NRacine We. dmbd 


Perlangt: Gin gutes Mädchen fir Hausarbeit. -- 
509 €. 39. Str., zwijhen Indiana und Prairie Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2946 Indiana Ave. 


Prrlangt: Mädchen, 15—16 Jahre, für Hilfe im 
Haus, feine Sonntagsarbeit, muß zu Haufe fchla» 
fen. 540 Wieland Str. dimt 

Verlangt: ingerwandertes tüchtige® Mädchen file 
Hausarbeit und im Store auszuhelfen, feine MWäjche, 
muß zu Haufe Schlafen. 1251 Belmont Ave, Bä⸗ 
derei. dDimt 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Heine Familie. Nachzufragen morgens. 
1454 Pelmont Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
haus. 1120 Milwaufee Abe. 


Merlangt: Ein gutes Mädchen oder Ältere rau 
für allgemeine Hausarbeit. 800 Eliten Ave. 


Rerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
3524 Mabafh Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit 
in Heiner Familie. Referenzen verlangt Norznipres 
chen Mittwoch oder Donnerftag Nachmittag. LWelied, 
45 €. 47. Eir. 

Verlangt: Gnalifchefprechende Kellnerin fir Qunche 
room, bon 9 bis 5 Uhr, Feine Sonntagarbeit. 265 
Center Str. 


Perlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. mo ein zmeites Mädchen gehalten wird. 
Guter Lohn. 448 Wafbington Part Place. 


Vrlungt: Xrbeitende jüngere Haushälterin für 
Wittwer mit 4 Jahr altem Kind, auf einer Farm. 
Deutfche vorgezogen. Charles %. Pad, New Gars 
Iısle, Ind., Bor 450. 

für 


Verlangt: Mädchen, ungeile 15 Zahre alt, 
leihte KHautarbeit. 95 Melrofe Str., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, ungefähr 15 Jahre 
alt, in Hausarbeit zu helfen. 364 S. California 
Apde., über Grocery. 


Verlangt:, Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1492 Milwaufee Ape. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Nahzufragen 3 Zage. 1340 Wolfram Str., 
2. Flat. 





Voarding» 














"Verlangt: IMndermädden, 15—16 Yahre alt, 322 
NRoscoe Boulevard. 


Derlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. — 
1010 Wellington Abe. 


Verlangt: Mädchen Für Hausarbeit mitzubelfen. 
541 Gleveland Ave. dini 


den Ave. 

Verlangt: Mädchen im Reſtaurant und Boarding-— 
haus. 2232 Archer Ave. dimt 
ah en — — —— 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1704 
North Ave, Ede Ave. dido 

Verlangt: Frau zum Boden-Schruphen, elin bis 


zwei Tage per Woche. 81.50 per Tag. Richard Pid 
Mio. Co., 10 Fifth Ave. 





Rerlangt: Gin autes fleikiges Hausmäddhen, wel: 
ches auch etwas Kochen verftehbt. Guter Lohn garan» 
tirt. 911 Carroll Ave, Ede Leapitt. 


Berlangt: Iimel Mädchen um Geſchirrwaſchen im 
Reftaurant. 265 S. Clark Str. 


Verlangt Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4340 Grand Boulevard. bimt 


Rerlangt: frau zum Waſchen and Busen. Regel: 
mäßige PBeihäftigung. 114 Seapitt Str., nahe Mas» 
dijon Str. dimt 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit In familie von 
zwei. Morzufpreden 225 Biles Place, Ravens⸗ 
wood. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Lunchköchin. 
haſt, 146 S. Clark Str. 


Verlangt; Deutſche⸗ Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, teine Kinder. 185 Waſhburn Ave., Ece Throop 
Str., Grocery Store. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen fülr Hausarbeit. 
83 N. Mpipple Str. 


Terlangt: Kompetentes Kindermäddhen, guter Lohn. 
Mrs. Zojeph Weibenbach, 4414 Vincennes Upe., 2. 
Flat. ofb,1m 


Perlanat: Kompeflntes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Meine Familie, guter Lohn. 4414 Vin» 
cennes Ape., 2. flat. f69, I 


Terlangt: Rädchen im Saloon. $5 die Wir, 
KRoft und Logis. 137 Well Str, modimi 


Verlangt: Ein Dienftmädden in einer jüdiichen 


Familie. Deutiche vorgezogen. Yof. Friedman, 
11 Dearborn Str., Flat 5 modimi 





Fred Potts 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das aub am Tiie 
aufwarten Zann. Guter Lohn, Heine Mäldhe. MU. 
Rohde, 561 R. Halfted Str., Reitaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäjde. 8. 718 North Park Ave. mdi 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgmeine 

ausarbeit bei 3 Erwachienen. 587 Ordarb Str., 2. 

fat. modimi 

Berlangt: Eine Haushälterin, fann au ein Kind 

haben. Bin Wittiver, 4 erivachfene Kinder. Gutes 

Heim. Aens Bahnien, Deerfield, Late County, Be 
mo 


Verlangt: Deutiches Mäpden für Sausarbeit. 
Reine Wäfche, guter Lohn. Buenakerrace, in Buena 
Bart, Evanfton Car. mod:mi 


Verlangt: Eine Frau in mittleren — die 
ein gutes Heim wunſcht. Adr. A. 18 Übendpoſt. 


mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 26 
St. James Place, $. H. Smith. mdi 
Verlangt: Ein gutes Mäbhen für Küchenarbeit. 
638 We Udams Etr. ; mobi 
Rerlangt: in gus Mädchen für gemöhntidhe 


Sausarkeit, guter Lohn. 185 Blue Island pe. 
modi 


—BPirlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Für 
milie. — 343 Gaft 55. Str. —X 


Verlangt; Frau von 8 bis 4:30 Uhr täglıh, Sonns 
tags frei, für Hausarbeit; fein Kochen. Antwort nur 
brieflich mit Sohnangabe, 2 12, Str. #67, 10% 


M. fees, das ei öhte deu 
a 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
—— —ñ —ñ —ñ — —ñ — e —— nn —— 


—— — — — — — — —— —— — — — — —— — — —— —— ——— — 
ö— — — — —— — — — — ——— — —— — — — — — — 


Berlangt: rauen und Madchen. 
—— ass, 


Sandarbeit. 
Verlangt: Mädden für Teichte Kausarbeit. 106 
art Etr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ungefähr 15 
Sabre alt. 364 Gornell Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 2, in 
Hausarbeit. 869 Milmaufee pe. imi 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, 485 
N. Lincoln Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit, 
feine Wäfche, quter Kohn. 19 Buena Zerrace in 
Puena Part. Evanſton Gar. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Str., Store. 


Hilfe 
d 


154 Center 


Verlangt: Nefepeltables Mädchen für allgemeine 
Hausurbeit, gute3 Keim und Lohn. Dampfbeizung. 
32 Soluınbir Str., 2. Flat, zwifhen Milwaufee Ave. 
und Xeapitt Str. dimt 


QVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine Familie. _ Dampfbeizung. Guter Lohn, MR 
Potomac Upe., 2. Flat. 





Verlangt Cine mitteljährige Frau in Meiner fyas 
milie, gutes Heim garantirt. 99300 Halfted Str. 
dimt 
Nerfangt: Erfter SMaffe Köchin. 118 RandolphStr. 
Ehas. Kohl. 


— — —— — 


Stclunger fjudhen: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Junge Frau juht Pläge für Wöchnerin 
227 Dayton Str., borne oben, 


ent 


Geſucht: 
zu vpelegen. 
£ Gefuht: Pla zum Waschen und Pugen. Glas, 
4 W. 18. Place. 

Geſucht: Verfekte Schneiderin wünſcht Arbeit au⸗ 
her den Hauſe. Miß Drebis, 68 Rees Str. 

Geſucht: Eine reſpektable Wittwe ſucht Stelle bei 
reſpeltablen Leuten als Haushälterin, ohne Kinder. 
Briefe 401 Sedawick Str., 2. Flat. 

Geſucht: Erfahrenes älteres Mädchen 
Stelle in beſſerer kleiner Familie. Adr. H. L. 
Abendpoſt. 


wünſcht 
79 


Geſucht: Lunchköchin ſucht ſofort Stellung. Adr.: 
A. 115, Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, alleinſtehend, J Jahre 
im vande, wünſcht ſtetigen Plat oder als Haushäl⸗ 
terin. Adr.: L. 716. Abendpoſt. 


Geſucht: Reſpektable junge Frau, alleinſtehend, 
wünſcht Stelle als Haushälterin. Adr.: A. 104 
Abendpoſi. miſa 

Geſucht; Ein tüchtiges Mädchen ſucht Stelle in 
beſſerem Hauſe als zweites Mädchen. 617 W. 116. 
Str. 

Geſucht: Buſineß-Lunchköchin ſucht Stelle. B0 
Larrabee Str., 1. Floor. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit zum ‘Ge: 
ſchirrwaſchen. A8 Johnſon Str., nahe 18. Sir., 
vorne, Baſement. — Daſelbſt wird Wäſche gewa— 
ſchen. modt 


Gefhäftsgelegenheiten, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 
Zu verfaufen: Gutgehender Saloon an Gejhäfts- 
ftraße, in deutiher Nahbarihaft. Unabhängig von 
Brauerei. Gigenthümer bat den Plag 7 Yabre. Ver: 
faufssllrfahe: Anderes Geihäft. Ueberzgeunt Eud. 
Adr. 2. 714 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Gin guter Barberfbop wegen Krants 
beit. Ebenfalls 2 fait neue Barber Pole, 209 
Garfield pe. 

Mer Schnell Grocery-, Delikateſſen-, Zigarren: od. 
Bäder:Store faufen oder verfaufen will, foınme nad 
528 Cleveland NXpe. 

Zu vertaufen: Eine autgebende Bäderel megen 
Vebernabme anderen Gejchäftes billig. 1832 N. Kim: 
ball Ape, dDimido 

Bu verlaufen: Ein guter Cd:Saloon; billie. 302 
Mabanfia Ave . famodi 

Zu berfaufen: Grocery-Store megen Reife nad 
Deutihland. Q. 9. Engelfing, 677 Lincoln Ave, 

fomodi 


Zu verkaufen: Sofort, wegen. Abreife, Magen: 
Shop. 680 Lincoln Ave. ſaſomodi 


Gefdhäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter bieler Rubrıf 2 Gents das Wort.) 





Iheilhaber gewünicht zur "Fabrikation eines jochen 
patentirten Wrtifels für den allgemeinen Gebrauch, 
Adr.: PB. 984, Abenppoft. dijo 


Zu vermiethen. 
(Uinzeigen unter diefer Rusrit 2 Gents das Bart.) 


Zu bermierben: Wagen: und Huffchmiede Shop, 
gute Lage. Waihtenatv und Wabanfia Ave, 

Zu vermietben: 7 Bimmer dampfgebeiztes exfles 
lat, modern. $30. 366 Cleveland Ave. 


Zu vermietben: Ein guter Cornerftore billig. 7200 
Sangamon Str. 
Zu vermiethen: 3 und 4 Zimmer Platz, 1. Etage, 
$10 und*$10.50. 587 N. Clark Str. modt 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Ruhrit 2 Gents das Wort.) 


186 €. Dis 


‚Veriangt: 2 Roomer oder Boarder. 
viſion Etr. 


Zu vermietben: Möblirtes Yuontzimmer in res 
fpeltablem Haus. 186 S. Reoria Str. 


gu vermietben: Möblirtes Front: und Bettzims 
mer mit Kocdofen. 420 Garfield pe. dimi 


Zu vermietben: Warme, gut möblirte Frontzims 
mer, Gas, Bad, Telephon etc. T18 North Part Üe., 
3 2lod vom Lincoln Bart. mdın 


Zu miethen und Board geiucdht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents dos Wort.) 

Zu miethen geiuht: Yaiement mit Badofen. Apr. 
2. 7233 Ubendpoit. 


Junges Ehepaar jucht per 15. März d. %. ein 
4-5 Sinmer Flat, nicht zu weit vom Courthaus. 
Adr.: 2. 713, Ubendpoft. 


ferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 


(Unzeigen unter dieier Pubrit 2 Gent! das Wort.) 





Zu bverfaufen: 3 Mferde, 2-fitiges Topbugey. 636 
N. Halfted Str., Kraufe. 


Sehr feine Sarzer Ranariendögel su 22.50 das 
Stüd, olumbia Bird Store, H5 N. Elark Str. 
l4nopX*® 


Su fauten geiuht: Pudel und alle Urten Mleiner 
Kunde, Columbia Bird Gtore, B45 N. SUR on, 
de3X® 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit > Gents das Wort.) 

Hocdelegantes neues Tiano, beftes Fabrikat, mirb 
verjchleudert; braude Geld. Udr. U. 110 Abendpoſt. 
9feb,im 


$135 faufen ein feine Kranid & Ba Upright, 
bat $500 gefoftet. Leichte Abzablungen. Aug. Grob, 
592 Wells Str., nahe North pe. 9feb, im 


Kaufs: und Berkaufs⸗Augebote. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents dat Moert.) 


für  Grocerpftore, 
Bigarren:, Gandys, 
Einrihtungen jeder 
Habe Über 500 


Storefrirtures, Einrihtungen 
Buther:Shops, Delitatejienz, 
‚ Schub:Stores etc. 
ß. Showcaſe Fabrit. 
‚ Scanfaften, Eisjhränfe, Shelves, Gouns 
Raffcemüblen, Lund Counters, Xhees und 
Kaffceslirzien, Wandihränfe, Partitions und 1000 
andere Artikel, zu zahlreih um fie zu nennen, zu 
ipottbilligen Breifen für Baar oder an monatlide 
Abzahlungen. FredBender, 2010-2012 Wabafh Ave. 
Ede W. Str. l5jan, Imt,? 


Bu verfaufen oder PBartner genommen: lad: 
fmith-Wertjeuge für Wenenfbop mit Hola und 
GEijen. 1147 N. Dalley pe. dimi 


Schöne Spitzen-Gardinen fpottbillig‘ zu verlaufen. 
Mra. Bauer, 383 N. Elarf Str., oben. 


Bu derfiufen: Gutes SHartholz billig, Hartlohlen. 
436 Larrabee Str. 


— 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Lents dat Wort.) 


Bır verfaufen Baby Buapp, 
Matragen, Spring, Küchengeihirr. 
hinten. 


Zu verkaufen: Kleiderfhrant, Del-Heizofen, Kin» 
derftüble, Hängelampe, Hängematte u. f. w., billig. 
Draun, 1540 Diverjey Boulevard. 


eiferne Bettitelle, 
100 Howe Str., 


Nähmafhinen, Bicheles 2c. 


(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Meort.) 
Bu verlaufen: Eine Singer-Nähmafchine, blos 
$5, billig. 541 Doden Wpe., nahe Zaplor. 


Rechts auwaͤlte. 
(Unzeigen wuter dieier Mubeif 2 Ceatas des wora 


gi ed. BPlotke, deutfher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsfahen prompt bejorgt. PBraktizirt in allen 
Gerichten. Rath, frei. 79 Dearborn Str. Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgeod Etr. 7ip* 


“Genf Elsner, Notar, Claim 4 ent, Rolettor, 
Gounjellor. Office: 1540 Milwautee Upe.; 371 Dears 
orn Str TfelmtX 


y — — — — — 
MEISTERN 


— — 


Srundeig euthuut uud Hauſer. 
(Uinzeigen xuter dieler Aubrit 2 Ceatã des MMerti 


Sarmländereien. 


u verlaufen: Großes Haus, 9 Zimmer, mit zimet 
Uder Land in Motena, an der Rod Island RM. R., 
H Meilen von Chicago, 1* Fruhtbäume, Kelle: 
Waffer und Etallung nebft Hühnerhaus. Mit oder 
ohne 14 Uder Land dicht dabeı. Mit 14 Uder Kin: 
obne 800. George Schmitt, Motena, Will Go., 
30. Didoja 

Su vertanfhen: Aultivirte Wisconfin fyarmen, 
mit Gebäuden, Bieh, Grute und Majhinen. 119 
LaSalle Str., Zimmer 32. 203, didofafon— Im; 


Sübweitiette. 
Bu verkaufen: Dr 16:8immer Haus, 2 Het 
© Bub, Lot 25 bei 125. $1500. Werth 32500. 2832 
Hillod Ave. 


Verſchiedenes. 


Wir konnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund—⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
ee ®. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaufee 
Ane., nahe Rorthb Ave. und Robey Str. didofa* 


Berlangt: Belaftetes Grundeigenthum für Paar u. 
fhuldenfreies Gigenthum. Veager & Bennett, 125 La 
Salle Str. Tfb* 


PFinanzielles. 
(Onzeigen unter biejer Rubeil 2 GentE das Wort. 


Geld ohne Rommiffton. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Hinfen von 4-68. Häujer 
und Lotten fHnell und voriheilhaft verfauft und ver: 
tauiht. William Freudenberg & Co., 140 Waibs 
ington Str., Sübdoft:Cde La Galle Sir. 
4jan,didoja* 

Geld von 5 % ohne Rommıfiion 
auf gutes Chicago Örundeigentbum. Rich. A. Koh 
& &o., Zimmer 5 u. 6, S& Wafbington Str., G 
Dearbirn Str. Zmeiggeihäft: 1788 N. Elart Str,, 
Ede Budingbam Place, Sonntags offen von 10 bis 
12 Ubr Vormittags. 

Befte, ficherfte, erfte Sppothelen zu verkaufen, 
de36* 
elp ohne Rommiffion. 
Loui Freudenberg verleiht Privatlapitalien pon 
4% an, ohne Kommifften, und bezablt jämmtlice 
Untsften jelift. Dreifach jichere Hppotbelen zum Ber» 
tauf ftet3 an Sand. ormittags: 37T NR. Hopne 
Upe., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearboru Etr. 

e 60:3 8* 
weite MortgagesUnleiben; irgend eine Summe 
auf monatlihe WAbzablungen; Eure eigenen Vedins 
ge en; 15 Jahre im Geichäft, nicht eine Forecloiure, 

. 3. Liebman, 77 ©. Clark Etr., Zimmer 13, 
Sljan, imo, tgix 
Geld zu verleiden an Damen und Serren mit 
ger — Privat. Keine Hopothek. Riedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16. 860 Waibs 
ington Str. Offen bis Abends 7 Ubr— 


Privat » Geld 
DBrogent. 


u 29makX* 
‚auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Eireibt und ich imerde borjpresen. — 
Abr.: D. 701 Abendpoft. 2jan® 


„Reine Rommifiion, Darlehen auf Chicago und 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und leer.“ — 
Phone Main 339. 9. D. Stone & Go., 206 Sa Sat: 
Etr. DMan® 
— En nn nn 


— 


@cld auf Möbel ıc, 
(Ungeigen unter biefer Msbril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
an 
Ghrlihe Urbeitsiente 
auf Gure Möhel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir. 
aendmwelde Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir feihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, niht um Gure Saden zu erhalten, 
darum laiien mir die Waaren in Eurem Bejize. 
Darleben vun $2 bis $2W unjere 
Spezialität. 
68 merden keine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr lünnt das Darlehen in Euh 
bajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinies 
yu_ bezahlen. 
Venn Yhr eine Anleihe gu machen wünfht un» 
ebrlib und reell bedient fein wollt, fprecht vor ber 
u. g: end 3ja*! 
128 Sa Ealle Str., Yimmer 8, gweiter Floor, 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company. 
‚175 Dearborn Etr., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company 
10 W. Madijon Str., Zimmer 202, 
Südsit:&de Halfted Str. 


Mir leiden Euch Geld in großen und Meinen Pr 
!trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 


Zu drei Progent wird ehrlihen Leuten Geld auf 
Möbel und Pianos auf Heliebige Abſchlags zahlun⸗ 
ven geliehen. Spreht vor bei Otto EC. PWoelder, 
etablirt 1887. TO La Salle Straße, LBimmer 34, 
3. Floor. 4fbæ* 


— — — ——— — ——— — — 


Perſonliches. 
(Angeigen unter dieier Nubrit 2 Gents das Mort.) 
Exrturfionen. 
Galifornia und Pacific Northiwelt:—Judfon Alten 
perfönlich geführte Exkurfionen geben ab bon Gb:» 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route“ durch Colorado und das syeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftensBugdienit 
nah Galifornia und dem PacificsNordpmweften, wodurch 
Die Reije angenehm, billig und unterhaltend wir). 
Bargains in Fahrkarten für bin oder hin und zus» 
rüf nah Kalifornia, PVortland, Tacoma, Seattle, 
Salt Lafe Gitv und Colorado Orten. Schreibt oder 
ipredht dor bei Geo. SH. Lennhark, 349 Marauettes 
Gebäude, Chicago, wegen freiem Weile-Dandbud). 
220g* 
Aleranders GebeimpoligeisAigentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str, Zimmer 206, umnterfuht Diebftäble, 
Shmwindeleien, unglüflide Gamilienverhältnijie u. 
w. Ginzige deutjhe Agentur. Rath frei. Sonn: 


tags bis 12. Xelephon Main 1806. 13jan,Im& 





Achtung! 
Derglandwirtbihaftlihe Verein von Qutberpilfe, 
Johnſoön Eo., Ark, maht bierdurh evanael:ih 
Iutberifhe Glaubensbrüder auf unfere deutihe Ans 
fiedfung im nordweftliden Arkanjas aufmerkian:. 
Man richte alle Anfragen an das unterzeichnete Ko 
mite: F. Bangert, W. Woltmann, $. Giehler, ©. 
Hentſchel. Lutherville, Ark. f61010 


Bringt diefe Unzeige und $1.00; Ihr bekommt 12 
unſerer beſten Photographien und ein großes kolorit⸗ 
tes Bild; Sonntags offen. Hohnfon, 113 Oit 
Adams Str. l4ag,didoia* 
Ah mwarne Jedermann, meiner Frau WUuguite 
Beutel etwas zu leihen oder zu borgen, da ih für 
Deter Beutel. 





nichts hafte. 


Pfälzer⸗Verſammlung, 1. und 8. Mittwoch 
Abend im Monat. Alle Pfälzer willlommen. 
Halle, 214 Elybourn Abe, 1303, jadiQmt 


Ehte deutihe Filsgfhuhe und WBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Simmermann, 
148 Elpbourn Upde., nahe Larrabee Gtrake. 

24jalmo.t.? 


Seirasihsgeiude. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 8 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Doflar.) 


Ahtbare MWittme, 38, Tatholiich, 
fleißig und fparjam, mit fhönem Keim und baa- 
rem Vermögen, wünjht fi mit friedliebendem 
Herrn, der fein Trinter ift und eine Frau anftins 
su berbeiratben. 3. W. 4 


Heirathsgeſuch: 


dig ernähren kann, 
Abendpoſt. 


Aerstliches. 
(Ungeioen unter biefer Rubril 3 Cents das Mert.) 


AuerfürDameın 


Dr. R. &. Raymonds monatlider Regula 
tor dat hunderte beforgte rauen olüdlih gemacht. 
Reine Ehmerzen, teine Gefahr, feine Abhaltung vom 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Dat nie Miperlolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitägemäß und vertraulih beantwortet. Preis $2. 
u baben in Behltes Apothele, 441 State Straße, 
hicago. dneo e 


Ehb lers, 18 Wells Str., Spezial⸗Arzt. — 
Geihlehts:, Haut⸗, Blut⸗, Rieren⸗ Leber⸗ und Ma⸗ 
entrantheiten ſchnell geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
uhung frei. Spredftunden 9-9. Sonntags J * 
— an 


Tr. Beter. 171 OR 2. Straße, behandelt alle‘ Ur» 
und Haufkrankheiten fiher und 
ſchnell. „Medizin frei. Sprehkunden 9-9; Sonn: 


tags 9-3. l5jan, Im 


Unterridt. 
(Unzebgen unter dieier Rubrik 2 Cents das bert.) 


— 
—— Sprade f. Kerren oder Damen, 
in Kieinklaffen und privat, fowie Buhhalten und 
andelsfäher, befanntlid am beiten gelehrt im 
BW. Bulincs College, 922 Milwaufee Uve., nahe 
Tags und Übends. m. ‚mäßig. 


Raulina Str. 
aulina Str Prof. George Zeniien, 


Beginnt jekt. 
Ktablirt 18. 


Damen und Herren, die engliihen Unterricht wün« 
fchen, follten in 381 Mohawt Str., nabe Garfield 
Üve., 2. Glode lint3, vorfpreen. Ubendklaffen. $5 
für 20 Lektionen. 


BiofinsUnterriet. Reue Methode. Braih, 384 
Wells Sir. 
Schmidt's Tanzihufe, Unterricht Be. Mittwoch, 


1 We © 


Freitag, Sonntag, 7:30 Ubends, 
jan20, imo,.0.% 


Patentanwälte, 


(Ungeigen unter Diefer Mubril 8 Genie das Wacı. 


ler&Runmmier, 
Renuls Beil 





Heilt ſchwache Münner frei. 


Schickt Aamen und Adreſſe heute—ihr könnt es 
koflenfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder Hark ı und kräftig fein. 


Sichert Liebe und ein er Heim. 


* 
N 
KR Kr a 


Gefundheit, Kraft und — für Männer, 


Wie viele Männer könnten fi jchnell heilen na 
— —— Leiden von geſchlecht lichet Schwãche, ver⸗ 
orener Leb ensfrait, nächtlichen Verluftn, Vari⸗ 
cocele u. ſ. w., und kleine Schwache Organe zu voller 
Reaft und Stürfe bergröhern, Schidt einfah Euren 
Namen umd Ndreife an die Dr. Knapp Medical Co., 
714 Sul Aldo Detroit, Mic., und fie fchiden 
mit Bergrügen "bolle Anweifangen an jeden Mann, 
o daß er ſich leicht zu Haufe heilen fann. Dies if 
icherlich eine gs sneröfe Offerte und die nadftehenden 

uefchnitte aus Mer „Daily Mail“ zeigen, wa! Mäns 
wer über foihe Gro Bimuth denien: 

„Meine Herren!— Bitte, nehmen Sie meinen aufs 
eichtiaen Dank für AhreSemmung entgegen. Ih babe 

re Behandlung gründlich versucht und der Ruken 

aukererdentiih. Sie hat mid völlig iwieberhers 


OTis, 


ya. es ze mid | fo — wie ein 
un e tönnen ji nit vor 
glüdli ih bin.“ N — 
„Meine Serren!— Ihre Methode arbeitet prachtvoll. 
Die Folgen find gerade was ich brauche, Kur und 
Störfe ind wieder zuridgefehrt, und bie Vero röhe⸗ 
— iſt durchaus aufriebenftellend. ⸗ 
teine Serren!— ihre Sendung erhalten, und ich 
bette feine Mühe, fa zu thun, iwie in den Ans 
ipeifungen borgejchrieben, und tan mahrbeitsgemäß 
tagen, e8 iit ein Segen für fhwadhe Männer. Aa 
bin bedeutend gebeffert in Größe, Kraft u. Stärke.“ 
Alle a ee durchaus vertrgulih. Poftfachen in 
eınfah ver en mfölog. Bas ept ift frei 
u heben, und fie wünfdhen baß jeber — da nach 
chreibt. 12ag,e.0.bi26t 


CO. 


Bank-⸗Geſchäft 


128 La Salle St. kastrur Chicago 


r71 
AiNnsen 
30 auf Ehed Konti und Gpars 
O gelber. 
t 
32° A A 
4% auf Epargelver, bie 


Rabe oder länger 
werden. 


elf monatlide 


für ein 
einbezahlt 


Government 
Bonds 


Drainages, Ga3s, 
Gifenbahns 
die bis zu 


Deutiche 
Merxitanifche 

Chicago Stadt⸗, 
Strakeubatn:, Hochbahn⸗, 
und andere fichere Bonds, 
6% Binfen bringen. 


Amer'taniiche 


Kreditbriefe, Wedel und Vollanszaßlungen 
nah allen Theilen der Welt 
E&Exrbfrchyafts- und andere Dentfche Kollektionen, 


Ausfunft Über GeldsAngelegenheiten gern ertheilt. 


16023, Did», 6m 


Eifenbahu- Fahrpläne. 


Ehicage & Nerthiwelterns@ifenbahn. 


Lieets:Difices, 212 Clark Str. (Zel. Gentras 721), 
Datley oe. und Wels Gtr. Station 
Untunft. 
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CHICAGO GREAT WESTERN RI. | = 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Une. und ifon Str. 
City, ale 115 „Uvams Str, Xelephon Gentral. 
Siglig; ** Tüglie, — 8 Sonntags. 
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H. WOLLENBERGER, Kassirer. 


Giiendapn- Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die RNew 2* Chlcago und 
St. Lonie-Eiſenbahn. 

Stand Central Paſſagier⸗Station, 
Hertiſon Straße. 
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„Abendpoſt“, icago Dienſtag, den 10. Gebruar 1903. 


Loralbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Die Badiſche Sängerrunde ſieht 
ſich veranlaßt, angeſichts des wegen der 
Kohlennoth zu erwartenden Wärmemangels 
am nächſten Samſtag Abend in der Mo— 
gart-Halle einen herzerwärmenden großen 
Nreis = Mastenbali abzuhalten. Da vie 
Halle, Nr. 237 bi5 245 Ciybourn Ave., mit 
ten im bairifchen Himmel gelegen ift, fo 
fteht e8 außer Frage, daß fich die vielhuns 
dertföpfige Menge von Narren und Närrins 
nen badifcher und anderec Abkunft, die dort 
zufammenftrömen wird, aud „himmliſch⸗ 
amüſiren wird. Da die zur Vertheilung ge: 
langenden Breife durchaus nicht zu verachz 
ten find, dürfte der Zuftrom von Starnevals: 
freunden zu dem Feft ein riejiger werden. 

„Kein Vergnügen ohne Damen“, heikt es 
in einer befannten Berliner Pojie. Wenn 
aber die Damen jeldft das Arrangement eines 
Vergnügens in die fhönen Hände nehmen, 
dann kann man jicher fein, daß dafjelbe von 
glänzendem Erfolg gekrönt jein wird. Des: 
halb wird auch der große Preis-Mastenball, 
den der Vlemania-$rauenvdercin 
am nädften Samjtag Abend in der Apollo: 
Halle, Nr. 256—262 Blue Island Ape,, ab: 
hält, einen vollen, jchönen Erfolg zu bers 
zeichnen haben. Treffen doc jo geichiete 
Teltordnnerinnen, wie die Damen Mathilde 
Boelfe, Suj. Trefiel, Augufta Barby und 
Roja Merz, die Vorbereitungen. 

Der Frauen-Unterſtützungs— 
verein Concordia hat auch die Pfle— 
ge deutſcher Sitten und Gebräuche, und vor: 
nehmlich die Pflege gemüthlicher Geſelligkeit, 
auf ſein Panier geſchrieben. Auch dem fro— 
hen Faſchingstreiben ſind die Damen keines— 
wegs abhold, und deshalb veranſtalten ſie 
am nächſten Samſtag Abend in Folz' Halle, 
North Ave. und Larrabee Str. einen großen 
Preis-Maskenball. Die Damen Mary An— 
derſen, Ida Bäcker, Karoline Janſen, Jo— 
ſephine Juris, Mathilde Schulz, Jakobine 
Ehrhardt und Suſanna Herold ſind die Feſt— 
ordnerinnen. 

Der beſonders auf der Nord- und Nord— 
weſtſeite ſehr beliebte öſterreichiſche Unter— 
ſtützungsverein „St ock im Eiſen« ver— 
anſtaltet am nächſten Samſtag Abend in 
Müller's Halle, North Ave. und Sedgwick 
Str., ſeinen vierten großen Bauernball. Der 
glänzende Erfolg des letztjährigen Bauern— 
karnevals dürfte allen Beſuchern noch in an— 
genehmſter Erinnerung ſein. Außer vielen 
anderen Beluſtigungen kommt dieſes Jahr 
zur Aufführung, eine humoriſtiſche „Gmoa 
Sitzung“, welche ſchon ſeit längerer Zeit, un— 
ter Leitung des beliebten Komikers Hans 
Huber, tüchtig einſtudirt wird. Es ſteht den 
Beſuchern mithin, gerade wie voriges Jahr, 
ein außerordentlicher Genuß in Ausſicht. 
Darum, wer einige vergnügte Stunden un— 
ter gemüthlichen Leuten verleben will, ver— 
fehle nicht, am 14. Februar nach Müller's 
Halle zu kommen; ſicher wird es niemand be— 
reuen. Punkt 9 Uhr iſt großer Einzug der 
„Gmoa“ und um 12 Uhr Aufführung der 
Gmoa-Sitzung. 

Der Vorwärts Damenklub Kr. 
27 ladet alle ſeine Mitglieder und deren 
Freunde und Bekannte zu dem 6. jährlichen 
Preismaskenball ein, den der Verein am 
nächſten Samſtag in Hörbers Halle, 718 
Blue 33lanıd Avenue, abhalten wird. Die 
— oh Wilhelmine Stegemann, 

räjidentin; Magdalena Simon, PVorfigens 
de; Amalie Figner, Mina Trombridge, ſta⸗ 
tharine Dunker undHenrietteTeuchert thaten 
bereits ihr Beſtes, um den Beſuchern ver⸗ 
gnügte Stunden zu verſchaffen. Zwei Grup⸗ 
penpreiſe, jeder 85 in Gold, für Herren oder 
Damen, nicht weniger al3 8 Perſonen, find 
ausgejett, ebenfo mwerthoolle Preife für die 
fhönften und originelfften Charaftermasten. 

Die Süpfeite = Turnhalle wird am näd): 
ften Samftag Abend der Sammelbplatz eines 
= Iuftigen Völfchens fein. Hält Doch ver 
ejtens befannte Badijhe Unterftü- 
gungspverein der Güdjeite dort 
feinen jährlichen Preis - Masfenball ab, und 
die TFreigebigkeit des Vereins gibt fid) aud) 
diesmal zu erkennen; e8 fommen nämlich 
Baarpreife im Gejammtbetrage von nicht ive= 
niger al3 75 Dollars zur Vertheilung. Ein 
aufmerkffamer Feftausihuk hat, wie immer 
bei dieſen Padenjern, die Vorbereitungen 
für den Mastenball mit Luft und Liebe ge- 
troffen. 

Die Plattdeutjhe Gilde Frig 
Neuter ift al3 Nr. 4 nieht nur einer der 
ältejten, fondern auch der leiftungstüchtiaften 
Zweigvereine der plattdeutichen Großgilde. 
Die Mitglieder und zahlreichen Freunde derz 
felben mwolfen, nebft ihren Demen, am näd)- 
ften Samftag Abend in Schönhofens großer 
Halle ihrer unverwüitlihen Laune voll und 
ganz. die Zügel jchieken lajjen anläßlich ih 
res 15. großen Mastenfeftes, für welches 
die umfafjjendften Vorbereitungen getroffen 
wurden. 

Sektion Nr. 2 des Gegenſeitigen Un— 
terſtützungs-Vereins von Chicago hält am 
nächſten Samſtag Abend in der Weſtſeite— 
Turnhalle, 770 bis 776 W. Chicago Ave., 
einen großen Maskenball ab. Wie alljähr⸗ 
lich beim Maskenfeſte dieſes Vereins, ſo wird 
es auch diesmal alle rleiueberraſchungen, auch 
in Geſtalt von Buühnenaufführungen, geben. 
E8 werden jomit jedem | Defucher genußreiche 
Stunden mit Beftimmtheit in Ausficht ges 
ftelt. Der Eintrittspreis ift auf nur 25 
Gents die Perjon feitgejegt. 

Noch ftets waren die vom Beethoven: 
Frauenverein veranſtalteten Feſtlich— 
keiten eine Quelle des ſchönſten Vergnügens 
für die Beſucher, die ſich in großer Zahl 
einzufinden pflegten und hinterher nur 
Worte des Ruhmes für die erlebten geſell— 
ſchaftlichen Freuden fanden. Von dieſer 
Regel ſoll auch das am Sonntag, den 15. 
Februar, in der großen Wicker Park-Halle, 
IR. North Ade., nahe Nobey Str. und Mil: 
twaufee Ave., ftattfindende vierte Stiftungs- 
feit des Vereins feine Ausnahme machen. 
Das Programın für die Unterhaltung, wel: 
che um 3 Uhr Nachmittags beginnt, ift fehr 
genußperiprechend zufammengeitellt, und an 
den Unterhaltungstheil des Feftes jchlieht 
fih das Ballfeit an. 

In R. Mannſteins Humboldt Park-Pavil⸗ 
lon, Ecke California Ave. und Diviſion 
Straße, begeht der Oldenburger 
Grauenderein am Sonntag, ben 15. 
Teb., fein viertes Stiftungsfeft mit Konzert 
und Ball. Tas mit den Vorbereitungen be: 
traute Komite gab ji alle nur erpenkliche 
Mühe, ein genußbringendes, abwechslungs: 
reiches Programm aufzuftellen und hat aud) 
fonft nichts unterlafien, was zum Gelingen 
des Ganzen beitragen kann. 

Der Senefelder Liedertranz 
hält jeinen großen Mastenball am Samftag 
Abend, den 21. fyeb., ab, und zwar, ivie üb- 
lich, in der Nordjeite = Turnhalle. Die Vor 
bereitungen zu diefem vielverfprechenden Er⸗ 
eigniß find bereit$ beendet. Das aus 13 
närriihen Teinriechern  beftehende Komite 
ftellt großartige Ueberrafchungen in Ausficht. 
Die —— Beſucher der vorangegange⸗ 
nen Senefelder-Maskenbälle freuen ſich ſchon 
jetzt auf die bevorſtehenden freudigen Ueber⸗ 
raſchungen. Es wird einem jeden früheren Be⸗ 
ſucher, dem es noch einigermaßen wohl ums 
Herz iſt, und der ein recht kräftiges Tanz⸗ 
bein hat, gerathen, ſich wieder einzufinden. 
Vom Komite ſind alle Vorbereitungen ges 
troffen, um den diesjährigen Maskenball des 
— — zu einem glänzen: 
den Ereignik zu geftalten. Die Mitglieder 
und freunde des Vereins fönnen, wie im: 
mer, * Stunden gewärtigen; ſie 
ſollten deshalb nicht verſäumen, ſich wieder⸗ 
um recht zahlreich zu betheiligen. 

Settion Marimilian Nr. 2 vom 
Bairifh = Amerikanifhen Verein von Cool 
Eounty ift aus lauter Iebensluffigen Mit: 
liede * zuſammengeſetzt, welche nach ſauren 

frohe Feſte zu feiern verſtehen. 

—— ie wollen diefe gemüthlichen 
Baiern auch dem Prinzen Karneval eine 
er gem bereiten. Sie haben 
non 30. Str. und 

Union Kenn, = 


Behr. tethet, —* — or en — 
großen Wreis < Mastendail abguha 


ar die M —* 2 
eins „Grob — 


— 
ge⸗ 


— — 


Hale’s 


Honey of 
FHlorehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
fchmad und heilt Su» 
ften, Erfältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 
Zu haben bei Apothelern. 


Hills Haar⸗und Bart⸗ 
färbe-Mittel, ſchwarz 
und braun, 50 Cents. 


Pike⸗s Zahnſchmerz⸗ 
Tropfen kuriren in 
einer Minute. bidelahie 


fomite in den Schatten ftellen, wird auch 
von allen männlichen Gönnern des Vereins 
unumtunden zugeftanden. Am Sonntag, 
den 22. FFebr., gelegentlih ihres zehnten 
Stiftungsfeftes, wollen die Damen des 
„Hrohlinn“ wieder einmal zeigen, was jie in 
diefer Beziehung leiften können. Ein ums 
fangreiches Programm, aus Konzert, Thea: 
tervorftellung und Ball bejtehend, wird bon 
ihnen vorbereitet . Anfang 3 Uhr Nahmit- 
tag3. . 

Am Samftag Abend, den 28. Februar, 
wird Prinz Karneval beim Late Biews 
Damenverein in der Lincoln - Turn 
halle, Diverfey Boulevard und Sheffield 
Uoe,, feinen Einzug halten. Für diejenigen 
Danıen und Herren, welche bejondere Ans 
ftrengungen maden, um bei Dieier Ems 
pfangsfeier durd) fojtbare und originelle Ko= 
ftüme WAuffehen zu erregen, hat der Berein 
Prämien in Geftalt verlodender Gefbpreije 
für Gruppen und Cinzelmasten ausgefegt. 
Der Verein hat das aus erprobten Kräften 
befiehende AUrrangements:Fomite beauftragt, 
aud für Erfriihungen befter Art Sorge zu 
tragen. Die Küche der Halfe wird ein bes 
fonderer Ausihuß des Vereins verwalten. 

Der  gegenjeitige Unterſtützungsverein 
Prinz‘ Heinrih mil am Samftag 
Abend, den 7. März, dem Prinzen Karneval 
in Walih's Halle, Nr. 482—492 Noble Str., 
nahe Milwaukee Ave., zum erften Male huls 
digen. Das au8 der Bereinspräfidentin 
Frau Dora Haafe, der Vorfigerin des fyefts 
ausjchujjes Frau Viktoria Traub und den 
Damen Lina Kraufe, Maria Peterfon, Ma: 
rie Krüßmann und Fri Trapp beftehende 
Arrangementsfomite wird für Alles Sorge 
tragen, was das Herz eines jeden Slarnevals= 
freundes und einer jeden Anhängerin des 
flotten Narrenprinzen erfreut. ie Balls 
mufit liefert John Meinte’3 Kapelle. 

Die HoffnungSs LVogeNr. 12 vom 
Orden der Hermanns = Schweftern verans 
ftaltet am Samftag Wbend, den 7. März, 
in Yonhorfs Halle ihren 5. großen Preis: 
Mastenball. 
fehr rührigen Komite — 28 aus den 
Damen Minna Lehmann, Präſidentin, Hen⸗ 
riette Kiederlen, Ida Reimer, Annie Sei⸗ 
del, Minna Pfaff und Mielie Nickel — 
übertragen worden, welches unter Anderem 
auch für verlodende Preije jowohl für Grup: 
pen, wie für Ginzelmasten, gejorgt hat. 

— — —— — — 


Beide wieder frei! 


Das Ende des Steuerbetrugs-Skandals in 
Sicht.-Williams beſteht aber auf 
Neuprozeſſirung. 

Der mit ſo großem Klimbim in's 
Werk geſetzte Prozeß zur Beſtrafung 
der Steuerbetrüger iſt jetzt endgiltig er⸗ 
ledigt. Gelegentlich desſelben haben 
mehrere verehrte Mitbürger ihre gutbes 
zahlien Pofien verloren, mie 3. B. Kas 
pitän Williams den des Verwalters des 
Yreimaureriempels, e& find einzelne 
Perfonen etwas an Ruf und Anjehen 
geſchädigt worden, die Advokaten ha⸗ 
ben aut verdient, der Staatsantvalt hat 
bon fich reden machen und den Steuer» 
zahlern iſt es ſehr klar gewor— 
den, daß Steuerbetrügeveien im 
weit größerem Umfange betrieben 
worden ſind, als überhaupt an's 
Tageslicht gekommen iſt. Die bei⸗ 
den überführten Verſchwörer, KRaptı 
Edward Williams, vom Freimau⸗ 
rertempel, und Luke Wheeler, welcher 
als Vermittler amtirte, genießen aber 
wieder die goldene Freiheii Staats 
anmalt Deneen erklärte: „Da Ges 
fe und die Gerichtägemohnheiten geben 
dem Mann, mwelcher fih fehulbig bes 
fennt und ein Zeuge fir den Staat 
wird, einen Anfpruch auf richterliche 
Nahfiht. Beide Ungellagten hatten 
Anfpruch darauf.” Alfo wurben Beide 
geftern dem Richter Chetlain borges 
führt. Williams, melcdher feit dem 
Danktfagungstage unter der Obhut ei« 
ne3 Poliziiten im Briggd Houfe unters 
gebracht mar, mollte aber bon einer®es 
gnadigung nichts willen, fondern ber= 
langte eine Neuverhandlung. Der Ric» 
ter geftattete ihm, heimzugehen und 
heute ger morgen $5000Bürgfhaft zu 
ftellen. Ueber fein Gefuh um einen 
neuen Prozeß wird ber Richter am 18. 
Tebruar verhandeln. Williams ift zu 
fechs Monaten Gountygefängniß verur- 
iheilt. Wheeler mar nicht fo genau. Er 
iſt befanntlich zu $2500 Gelbitrafe und 
einem Jahre Couniggefängniß benur- 
theilt worden. Der Richter fragte ihn, 
ob er jein Vergehen bereue und ob er 
künftig einen ehrlichen Lebenswandel 

übren wolle, und da Wheeler ganz zer- 
knirſcht that, fo Tieß ihn ber Richter 
laufen mit der Warnung, er werde ihn 
zur Verbüßung feiner Strafe jofort 
toieber einfteden lafien, wenn er rüd- 
fällig werde. Vorher muihte Wheeler 
aber $5000 Bürgfchaft, ald Sicherheit 
für fein fünftiges matellofe8&rbenmal- 
len, ftellen. 


Seit über ſechszig Jahre. 


Ein altes bewährtes Heilmittel, 


Frau Winslow’s ee Wen 


Die Vorbereitungen find einem | W 


Nr für eine furze Zeit 


55.00 für den ganzen Kurius. 


Man bewerbe fid) jofort Darum, che Diefe liberale 


Offerte zurüdgezogen wird. 
Mir NEN nur Itlünner. 


Baricocele 


Berliert feine Zeit. 
Unterfuhung frei. 


Konfiuliation frei. 
Tier X-Strahlen werben angswwendet, um bie Kranfheit zw finden. 


Ein Reiben, 
Nervenſchwäche 
nachlaͤſſigung und Verletzung der Geſetze der 
Natur herbeigeführt, welches ſich durch 
nächtliche Verluſte, Rückenſchmerz, Gedan⸗ 
tenloſigleit, Nervoſität, Schwindel im Kopf 
und Männerſchwäche bemerkbar macht, Per 
manent geheilt unter Garantie. 

Ein Uebel, 


Blutvergiftung durch Anſte⸗ 


cung herbeigeführ?, welches früher oder ſpã⸗ 
ter fich durch wunden Mund, Ausfallen der 
Haare, Speichelfluß, Geſchwüren im Hals 
und Anſchwellen der Lendendrüſen bemert⸗ 
bar macht. Poſitiv wieder hergeſtellt. 

245 Verurſacht durch 
Beſchwerden ſchlechte Anfangs⸗ 
behandlung eines in ſich ſelbſt unbedeuten⸗ 
den Leidens, welches ſich durch ſchmerzhaftes 


Uriniren, öfteres Ver langen und Ausfluß 
bemerfdar mat. Dur unfere neue eleltros 
chemiſche Deda ndlung geheilt ohne Schneie 
den, ohne Wlbdaltung don Gefchäftäpfliten. 


Eine Erteiterung der Benen. E$ gibt nur eine Methode an Bebands 
lung dieſes unbequemen Zuſtandes. 


lungsmethode ertlären, ſobald Sie uns beſuchen. 


Wir werden Ihnen die Behand⸗ 


Komntt fvfort. 
Nath frei, 


Stunden bon 10—4 Uhr und bon 6—8 Uhr, Sonntag u. alle Feiertage nur bon 10—12 Über. 


State Medical Dispensary, 


$S.-W.-Ecke State und Van Buren $tr. 
@ingans 66 Ban Buren Eir, 
Man fdneide diefes aus, da diere Annonce nit jeden Tag erfcheint. 


Schwache Männer 


Sollten bie befte Behandlung haben und nutlofe theure Experimente 
— größter Spezialift in Männersstrantheiten, 
Jeilungen in jeder Form von chroniſchen und "anftefenden Blutkrankheiten. 
ſeiner Fähigkeit als ein Spejtelit in alfen chroni ſche 
die eine ſchnelle und wiſſen 
ucht, mich zu lenſultiren und ſich koſtenfrei unteriuchen u 
Eud zu heilen oder Euer Geld zurifgugeben. Ach 
eberarbeitung oder franthaf te 
Gebühren für eine dauernde Heilung jind mäßig, und 


Kabren der 
folg ift_ der befte Beweis, 
— UAlle leidenden Männer, 


Garantie, 
Belt von Ausichmweifungen, 
v 


ezifiihen Krankheiten folgen. Dleine 


ich heile bauernd. GE wird Euch die aröhte Setmlichteit zugeſichert, 
Gebäude inne habe und der Gingang ftrift privat ift, 
tomifgen Runftegiminer zu befuhen und Euch die munderba 
Männtr anyujchen. AG made Euch befonders auf die nahbenannten Kran 


Sch garantire für $10 zu heilen. 


Baricocele 


dauernd furirt ohne 
Ehmerzen. 


Geſchwüre 
auginblidli vertrodnet, 
Harn⸗ 
Beſchwerden 


lurirt ohne Dehnen oder 
Schneiden. 


Rheumatismus 


in allen ſeinen Formen 
dauernd kurirt. 


Spesiſiſche 
J Blutvergiftung 
J dauernd kurirt ohne 
QDucedfilber sder 84 
Verringerte 
Zebeunstraft 


prompt auf ihren frühes 
ten Buftand zurüdder- 
fegt, ganz gleih wie alt 
der Sal if. 


Weine befte Sabine: — 
Euer Geld in der Bank bis geheilt. 


N nl 
KRonfultation und Rath frei. 


Dr. 
Relord 


vermeiden. 


Baſſett, 
übertrefflichen 80 


von 

Sein Er: 
Männettrant: 
ıihaftlihe Hetlung Suchen, jtud. ers 
lajfen, und id gebe eine geleslice 
eile alle Leiden der Männer, die 
uftände, Die den fyukltapien bon 


bat cinen um 


infofern da ich das ganze FM 

und br feid eingeladen, meine freien ana= Ki 

ve — von Krantkhdeiten der 
heiten aufmerkſam, die 


Ale Ratarröafifden 


Abfonderungen fehnell ges 
hemmt und furirt. 


GEezem a 
Rofe oder irgend 


eine auttranfheit wird 
dauernd fıurirt. 


Hydrocele 


dauernd lkurirt ohne 
Dperstion. 


Bruch 
turirt. Rein Schneiden, 
keine Abhaltung vom Ges 
ſchaft. 
Blaſen und Nieren- 


leiden beſſern ſich fos 
leich mittelſt meiner Be- WS 
fandiungs: -Metbode und 8 
werden dauernd furirt. 


Schreibt 


Doms, Ahr nicht rer 
den tönnt. drres 
fpondenzen S.. 4 bers 
| traulid und alle Unts 
morten in einfaden 
Kouverts verſchidt. 


Didel, 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 South Clark Strasse, Chicago, Illinois. 


Gprehftunden: 3.39 Bor. bid 8 UHD»3. Sonnings: 9 Dorm. Bid 1 Nahm. Bian,didefen* T 


Berbeiferung im Poftdicnit. 

In Berückſichtigung von Beſchwer— 
den darüber, daß Poſtſachen, die im 
Gefäftägentrum der Stadt des Abends 
in die Sammelkäſten geftedt murs 
den, dort bis 7 Uhr 
berblieben und dann zu ſpät für Die 
erſte Ablieferung im Hauptpoſtamt an— 
langten, hat Poſtmeiſter Coyne 
ordnet, daß in dem von der Hochbahn— 
ſchleife eingeſchloſſenen Diſtrikt von 
heute an die Briefkäſten auch nach Mit— 
ternacht geleert werden. Die letzte Ein— 
ſammlungstour auf dieſer Strecke wird 
von den betreffenden Poſtbeamten täg— 


| 


| für fänmtlide u. bon it. 


Vormittags ı 


ange= | 


lich, mit Außnahme ded Samftags, um | 


4 Uhr 30 Minuten frühmorgens ge= 
macht, während die Boftfachen au3 den 
Brieffäften in Zeitungsgebäuden, Ho- 


teld und Klubhäufern auch um 6 Uhr | 


3 Minuten abgeholt werden. Eine 
zweite Einjammlungstour um 10 Uhr 
am Sonntag Vormittag wird in allen 
Diftrikten der Stadt eingerichtet 


* Dbergärtner KarlZapel hat in den 
unter feiner Leitung ftehenden Treib— 


häufern de3 Douglad-Parkes mehr al3 | 


fünfhundert Frübjahrsblumenftöce, 
darunter auch Rofen und Hpazinihen, 
zu voller Blüthe nebraht. Die ganze 
reiche Blumenpracht ift jet im großen 


und wird dort auch noch während der 
nächften zivet Wochen zu fehen fein. 


— Da3 Ungenehmere. 
Heute, meine Damen, wollen wir uns 


\ dem 
ı den runlgeng, befeitigt gelbe 
ı ke.erfleden nde 


Palmenhaufe des Parkes audgeftellt | Drdr 


ı oder AIE, 


— Brofeffor: | 


| fteb er ‚Shicage, Su. Probe itet. Brei 256 


mit dem Mars beihäftigen. — Pens | 


fionärin (zu einer andern): Warum 
nicht mit feinen Söhnen? 


dinamienes. 
Wu. @. HEINEMARN & Ge, 


92 LA SALLE STR. 


Erſte Sicherheiten —vorzugl iche Auswahl. 


Geld zu verleihen Bee 


Raten. Genaue Austunft umft germe eriellt.. DB 


Grite Sypotheten — 
Ey Hypotheken⸗Bonds. 


nien, 5 biß 10 Jehre, geſichert durch erſte 
a in eren Yolwa en in Audubon 
und Sarroll Gounties, 20m. ndipiduelle Garantie 
Eine Million. Wegen tweiterer Auskunft fpredt bor 
oder f&hreibt en: Man, Didofajen* 
ASMUS BOYSEN, 


172 Bafhingten Etr., Ghicaso. 


Greonebaum Sons, 
ers, 


Tel. Gentraf 557. 
Geld auf Ghicagoer Grund: 
zu 


eigenthum zu den nie⸗ 
verleihen 


drigſt gangbaren Zin⸗ 
ſen. Bang, bibojo*n 
E07 Beil mod Mrehiitee anf Curape, 


Schiffsferten 


Kajüte und Zwiſchendeck, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern, 


nach allen Plägen 
der ganzen Xbelt. 


Tidet-Dfftce: 


J. 9. Lowitz, 


185 S. CLark STR. 


ä nabe Monroe. 
Seldiendungen dardı Deutihe Neihsvoft. Bad 
ins Ausland, fremdes Geld ge» und verkauft. 


—— Spezialität — 


DE Grbichaften 


Tolleitirt, auber äifig, prompt, reell, 
aut Beriungen Vorihuß bemilligt. 


Vollmachten 


mit amtlicher Beglaubigung beſorgt durch 


Deutiches Motariatz 


und Rechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


geöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Borm, 
Ab, modidoſa, baw 


Ein unfhähbares mitte 


| #ft Dr. Lomfes Ralifornifcher Kräuter-Thee ger 


en Nieren- und Blafenleiden, fo auf 
Kopf, Bruits und Magen-Hatarıh, vertreibt aus 
Körper rheumatiide Schmerzen, regulirt 
——— oder 
m dieſer Thee die Leber in 
Ordnung bringt und das Piut gründlich reis 
mwertbboll Bei Kinberiranfbeiten, egen 
bigige fyieber, meiblie Krankheiten dei ung 

in den Medfeljabren bringt, b tefer 
Ihee »ilfe; mwertbboli bei unterbrüdten nats⸗ 
regeln, weiten $lub u. f. m. Fragt in Apothe 
ien 20 Beats Kräuter-Thee, oder ihreibt an 
bie Dr. 9. G. Lemfe Medicine Eo., 822 &. Hals 


egen 


und 50c die 2oz. 


Wir borgen ehrlihen Leuten 


in ber ga nzen zivilifieten Welt. 
uhren! Diamanten! Schmuckachen! 
Feinſte ——— Wertbe—Leichtejte Be 
dinaungen, $1 die Woche, weniger als 15 Geuts 
ve er Tag — Wholeſale Preiie. *8 nicht baar, 
ezahlt feine Swiiddenhänpler: Profite. töffner 
ein einfaches Konto bei uns. mporteure und 
Sabrifanten. Spredt bor oder Topreibt: 


The Walker Edmund Co, 


i 410 u, 412, 125 State Etr., über dem Boflon Store, 


—— 


ien17,tafodido, bio 


Minerva - Salbe, 25e per Büchse, 
beilt alte eiternde Wunden, offene Beine, Grofigäden 


ı. bei EC. Blanek, Minerva Institut. 1476 W.Poik Str, 
löian, dofondi,ius 


= WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Derter Building. 

Die Merzte diefer Unftalt find erfahrene deut. 
ſche 8 ften und betraditen e3 ala eine € 
ze, ibre leidenden Mitmenjchen fo ne 
mög er bon ihren Gebrechen zu heilen. Sie 

geheimen 
en u. Men 
ank· 


len 5 ündli a unter Garantie, alle 
beiten der Männer, rauenteid 


Nur drei ‚De ars 
Upr a; € 1 ) 


— 

Baker „u EaSER iS CS GES (0. | SUSE 2222 22 
a e 2 SL F 
* 
* ers : 


7 


Fiſleln. 


Zämorthoiden, Chroniſche Ver⸗ 
ſtopfung, alle After- Rrankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kuritt. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden bis 
geheilt. 

After und Eingeweide⸗Leiden bendthigen die 
Bedandlung eines erfahrenen Spestaliften. Ich 
babe 20 Jabre der Behandlung diefer Kranfhei- 
ten — Sch bebandle mur diefe Aranfhei- 

ten. Ih beile Hämsr- 
rhoiden (Biled), Bilteln, 
chroniſche Berſtopfung, Fif⸗ 
A fured, judende Hämsrıhoi- 
a den und alle anderen Ui» 
x u. Eingemweibe-Beiden 
dauernd, fchmerzlod und 
I ohne Dieffer. — Konfultas 
d tion und Unterfuchung iret. 
Eyredt bor oder Schreibt 
nah meinem freien Buch 
„Witer- und ingemweide» 
Arantheiten, ihre Urfade u. 
Heilung”. 


J.M.AULD, M.D. 


Epestalift in Nfter- und Eingeweibelranfheiten. 
80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


8500 STE FI TIEFE LT: Be 


Gürtel nicht, ber befte in ber Welt tft. Er heilt alle 
Keider "der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheus 
matißmus, Nerbens 

{hioäde, Kopf⸗ 

fhmery, Rüden, 
CP Kolgen 
Ausihimpifungen, 
verlorene Mannbars 
feit, alle rauenleis 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
eebolfen Haben, dies 
fer Gürtel” Mird 

Euch ficher helfen. 

s iR 85, 810 und $1 


Electric Institute, M. BREY, Supt. 
60 Fifth Uve., nahe Randolph Etr., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadido® 


* Schmerzen und Geld. 


arlors einſetzen 
ieß, pabt gut u. 
iR fo gut mie 
lieh ich 
S mir Zähne ziehen, 
obne FJ nur die gerinaften een zu berjpüs 
sen. — Mrs, GCdardt, 1550 Wabaid U 
Beſte Zaähne, S. S. W. 88 —— ..500 
Sedik Zähne 85 Goldfüllungen si tm. 
Befte Goldtronen......85 Brüdenarbeit 
Keine Berechnung für das Sieben, wenn J ne 
_n werden. — Gine geichrlebene Garantie für 
sehn Jahre mit allen Arbeiten. ſadidoe 


Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


DR. J. YOUNG, 
Deutfher Spestal » Arzt 
f. Mugen, Ohren», Rajen- n. Hald 
leiden. Bebandelt — ge 
ig und fGnel Bei mäk Bigen Breifen, 
ze. zi08 y unüderteetf en neuen 
tethoden. nn Naſenka⸗ 
tarrh und Sfnerh: rigteit wurde Kuırizt, 
wo and. Werate erfolglos blieben. KRünft 
Ihe Augen. Brillen angepaßt. 
fudung und Rath —— Uni 
—8 Ave — 7— Yu D5 8 
Atd3. Sonntags 8 bis 12, 


um BD 


Bytiter, E- ADAMS STR. 


Senaue Umerfugung von WMugen und Anpafs 
fung bon @läfern für ale Mängel der Sehlrait. 
Konfultirt ung bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 
10f$,dibofea* gegenüber der Bolt-Dffice. 


— 
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Borsch 


v French 
Specifio 
Pi I heilt im⸗ 
/ mer alle 
Krankhei⸗ 
ten und unnatürliche he der Harn-Dr« 
ane Beiber Geihlechter. Volle Anmeifung mit 
eder Slafce. Nrei3 $1.00. Verfauft von E. 8, 
Etabl Drug Co. oder ad Empfang des Breiied 
per Exrprei verfandt. Adrefie: €. 8. Stadt 
Drug Companhı, 155 Ban Buren Str. 
Rialto Blög., Ede Sherman Etr., Chicago. 
10m4,didofon* 


ASTHMA 


oerfuht dad Open Doors Heilmittel. 3 Ldfi'den 
Schleim und heilt bie Yuftröhren. Cine Flajhe wirb 
Euch überzeugen. Preis 81.00. 

6594 MILWAUKEE AVE,, CHICAGO, 
lan6,didofa.ims 


Tittels Ointment 
beilt Gefichtd- u. Nafenröthe (Efzema), Sinnen 
(Bimpies), Ringwurm, zen Salzitup, vie 
fene Beine, Kräge, jeden autausihlag de3 Hör» 
pers u. veraltete Wunden. Heilung garantirt, 
Bu baben 544 Larrabee Str. und in allen Ayo» 
thelen. iSjan,fondido,ims 





— 


Eifenbapn- Fahrpläne, 


RBeit Shore @ilenbahn. 

Dier_ Limited Echnelzüge Wlih sroifen Ghicage 
und Gi, Louis nad New Port und often, 
MWadaip Eiienbahn und Nidet Plate Bahn, mit eles 
anten Eh: und Buffet » Schlafwegen duch, ohne 

— 

Büg: geben ab von Ghicago wie folgt: 

ia abafp. 
Udfabrr 12.03 Mittags, Unt. in New orl.. 8. 

Antunft in Bolton.. 6. 
Übfahrt 11.00 Unends, Untunft in New York 7. 

Ankunft in Bofton..10. 

Dia RNidel Plate. 
Ubfohrt 10.35 Borm., a in Reim Vor 8. 
Ankunft in Bofton.. 4. 
Abfehrt 10.15 Abends, aut nft in Rem York Fu 
Untunft in Bofton. .10. 
Büge geben * St. Louis mie folgt: 


Babaib 
Abfahrt 9.10 Abends, mr in New Dort 9. 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
bfahrt 8.40 Abends, — in Rem Dort 7.08 
Untunft in Bolton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Dlag u, f. wm. ſprecht vor oder fohreibt an 
General: BaffagiersAigent, 
5 Banderbilt Ane., New Vork. 
Gen. Wekern-Pafia ler⸗Agent. 
%5 ©. Glart Str., Chi — 8. 
Tidet-Agent, W ©. I Gt, 
Gbicaoo, IL. 


E33 8353 
338 8638 


Chicagso & Alten, 


Union Paffagier Station, Canal und Ubrams Ei, 
Stadt: —— 101 dam: Straße, Bhons 


Gextral 1767. 
ze „The enin Mayr, 
8 oliet Accomodatiom. 


—— der Züge. 
⁊* * 8 Bloom’ton, Peorie, Springfield, St. Louit 
—* B Yoliet, Divight, Uceo’d'n (nur 5— 
Alton Limited für Sp’field u. Gt. Dow 
—— — und Mexies 
und 8. NR Yoliet BA 
Koliet, ne ton und Peoria. 
gen Uccomodatien. 
anfas City und Peorie Dimiteb, 
B:oomingtoen, Springfiel® 5 6t. Zonik, 
Noliet Accomodatien. 
—* Special, Beoria, Sprin 
St. Louis, Jad onvide, Ranias Eity. 
Untunft der Büge: on Raniet a An Sa 
t. 


„+ ” 8 ® 1 8 - 

onypemlm 
ERSEHSEER 
SSSESrER 


“ 
bi 
Des 
.. 
& 
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ville, Vloomington, 8.10 ®., 
Speinafiel, Floomingten, 7.5 8., %0 — 
5.04 ui R.; Springfield, Aadion 
Sioomindten, 5ER; ee elterien 5 ige 
7.15 8. *1.15 EM “0 R ir 
ieo, Bir, afionpille, Al, 38 —*5 bt, 
oftet, =; Bloomingten "Rocal, J 
ollet, *8 8. 97.90 ®.; Yoliet doch ed 
MN, 75 8. 
Ggaslih. = Hussensmmen Gonnieat. 


Utdhiion, Topefa & Santa Fes@lfenbahn, 
Büge_verlafjen Dearborn-Station, Poll und Deats 
bern Str. — TidetsDffice 109 Adams Gt, — 
Eentral. 
et Anfahrt. 


GStres’er, Galesbirg, Ft.Mad. ** 7.538 
Streator, Bein, Monmontb.. 1.00 
Streater, Yoliet, Sedh., Lemont 
Lemont, Lodport, Aorlet 
Ranf. Gity, Gofio., Utab, Ter. 
Ran. City, „Satifornie, a 

n. Git era ords 
8 In. “ Täglich. ausgenommen Gonrtag 

The Kal! fornia Limited, Lo8 Ungeled, San —* 
eideo, führt Dienftags und Gamfteg; um & 
Vormittaad 


Ankunft. 
* 5.08 


Monon HRoute— Deardorn Station, 
Tidet⸗·O ffices: un Str. un» —A 


l 
— und —— 2.598 
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HENRY B. HYDE, FOUNDER. 


Life Assurance Society 
Of the United States. 


Dreiundviersigjähriger jährlicher Bericht für das Jahr endend-mit dem 31. Dezember 1902. 


Beftände, 


Bonds und Hhpothelen . .. 
Grumdeigentfum in New York . 


(einschl. des Equitable Gebäudes) 
Der. Staaten-, Staatd-, Gtabts 


und Eifenbahn=-Bond8 und andere Geldes 
anlagen (Marftwerth über den Stoitens 
preis, &18,073,362.00) 

Darlehen gefichert durch Bonds u. 
Altien (Marktwerth, $21,892,814.00) 
Darlehen auf Policen ...... 
Grundeigenthum außerhalb New 

Vork, einſchl. 12 Office⸗Gebaͤuden 
Baar in Banken u. Truſt Com⸗ 
panies auf Zinfen 


Balance fällig von Agenten... . 
Binien und Miethen. 


Prämien fällig und in Kollektion 
BEER Sosnnnunbsskhesen — 
Geſtundete Prämien....... 


Geſammt⸗Beſtände 


—— 


$359,395,537.72 


$70,006,274.15 


21,754,047.44 . 
Einnahmen 


Einnahmen. 
Prämien - Einnahmen 
Sinfen, Mietben, etc. 


$53,932,423.44 
„0...  15,074,588.81 


$69,007,012.25 


Anssahlungen, 


186,363,110.00 


17,621,000.00 
14,108,674.51 


15,439,521.31 


25,852,441.30 Dividenden an 


978,252,97 

Wechſelgebühren 
Alle ſonſtigen 
Abſchreibe 


367,501,04 
4,527,992.00 


- 
z 


Unfprüce für Geftorbene... . 
Endstwment3 u, aufgelaufene Di- 


vlbeuden⸗Policen 
Leibrenten.... 
„Surrender“ Werthe 


$15,281,961.73 
6,537,545.99 


768,095.09 
2,125,723.83 
4,477,924.15 


DE ER ER 


Policen-$nhaber. 


An Policen-$nhaber bezahlt $29,191,250.79 
Kommiffion, Anzeigen, Borto u. 


$6,814,540.09 


Ausgaben .... 5,898,104.57 


Fonds 


Serabjetung des Bücherwerthes 


Bonds, 
wurden 


die zu 


2,376,723.00 


Auszahlungen 


einet Prämie gefauft 


344,206.00 
$42,248,101.45 


Wir beftätigen hiermit die Nichtigkeit des obigen Ausmeifes, 


GrancisW Jadfon, Aubitor. 


Verbindlichkeiten, 


Verſicherungsfonds (ob. Referve) 
Alle anderen Verbindlichkeiten. . 


H. R. Courſon, Hilfs-Auditor. 


8279,450, 7530 
4,817,287.95 


Gefammt-Berbindlichteiten$284,268,040.95 


Ueberſchuß .... 


........ 875,127,496.77 


Wir beſtätigen hierdurch die Richtigkeit des obigen Ausweiſes. 


A. W. Maine, zweiter Auditor. 


Verſtcherung. 


Inſtallment-Policen nach ihrem vertretenen Werth. 


Ausſtehende Verſiche⸗ 


$1,292,446,595.00 


Nene Berfiherungen..... $281,249,944.00 


Die Rejerve beträgt nad der unabhängigen Abjchägung 


des N. 9. Verficherungs-Departement $277,847,000. Wegen ber Beftätigung des Superintendenten feht den ausführlichen 


Geſchäfts-⸗Ausweis. 


J. G. Van Ciſe, Akltuar. 


R. G. Hann, Aktuar. 


Hilf = 


Wir haben die Kontos und Beftände der Gefellfhaft unterfucht und beftätigen bie Richtigkeit des vorftehendenAusweifes, 


Bm. U Wheelod, DB. Snydber, 


Sames M. Alerander, Präfident. 


Gage €. Tarbell; 2. Bize-Präf. 
Geo. LT. Wilfon, 3. Vize-Präf. 


Wim. H. MeJIntyre, 4. Vize-Präſ. 
Edward W. Lambert, M. D. und Edward Curſtis, M. D., med. Direktoren. 


M. Murray, Schagmeifter. 


Louis Fitzgerald, 
Chauncey M. Depew, 
Wm. U. Wheelod, 

9. €. Deming, 
Eornelius N. Blik, 
Geo. H. Squire, 
Fhomas D. Jordan, 
C. B. Alexander, 
V. P. Suyder, 
Samuel M. Inman, 


J. J. Aſtor, 


Marvin Hughitt, 
John A. Stewart, 
A. J. Caſſatt, 


Gage E. Tarbell, 
Wm. H. MeIntyre, 
M. Hartley Dodge, 
Brayton Ives, 
Bradiſh Johnſon, 
M. E. Ingalls, 


C. Ledyard Blair, 


C. B. Alexander, Geo. H. Squire, 


Spezial-Komite des Direktoren-Rathes. 


James H. Hy de, Vize-Präſident. 


William Alexrander, Sekretär. H. R. Winthrop, Hilfs-Sekretär. 
Thomas D. Jordan, Komptroller. S. C. Bolling, Supt. der Agenturen. 


Sidney D. Ripleh, Schatzmeiſter. 


Direktoren: 


3. W. Ulerander, 


Robt. T. Lincoln, 
Levi P. Morton, 


Geo. T. Wilfon, 
T. DeWitt Cupler, 
E. W. Lambert, 
H. M. AUlerander, 
J. F. de Navarro, 


John J. 


H. C. Haarſtick, 
David H. Moffatt, 
Sinney D. Ripley, 
Sohn Sloane, 


Sames B Loring, Regiftrar. 


James H. Hyde. 
Jacob H. 
James J. Hill, 
Chas. S. 
Henry C. 
Wm. Alerander, 


Schiff, James B. Forgan, 

E. H. Harriman, 
Alfred G. Vanderbilt, 
T. Jefferſon Coolidge, 
Auguſt Belmont, 

Sir Wm. C. VanHorne, 
Thomas T. Eckert, 

C. Ledyard Blair, 
Am. 9. Baldwin, jun, 
Sofeph T. Lom, 


Smith, 
Frick, 


McCook, 


N. B. —Wegen weiterer Einzelheiten ſeht den ausführlichen Geſchäfts⸗Ausweis. 


H. H. HOVT, weſtlicher Superintendent, 


Chamber of Commerce Building, 


Das Sturmneft. 


Bon Marie Shramm - McDonald. 


Mit dem Namen „Sturmneft“ be- 
nennt der Vollamund das vielthürmige 
mädtige Schloß im Schmwarzipald, an 
dem Gejchlehter auf Gefchlechter ge: 
baut und geändert Haben und nieber- 
geriffen und mieber gebaut, bis es jein 
jeßiges malerifches Ausjehen erlangt 

* 


Der eigentliche Name des Schloſſes 
iſt — doch nein, das darf ich nicht der— 
rathen. 

Im Kreuzgange des Erdgeſchoſſes 
befinden ſich wundervolle Wandge⸗ 
mälde von Meiſterhand. Noch vor 
zehn Jahren konnten ſie beſichtigt wer⸗ 
den, wenn man ſich nur mit dem Ka⸗ 
ftellan zu ftellen verftand. Er erklärte 
dann perfönlich in feinem gemüthlichen 
Schmwähifh die Vorgänge, die der ge- 
niale Maler auf den Fresfen verherr- 
licht. 

Auf jedem Bilde wiederkehrend 
fand ſich die jugendliche Redengeſialt 
des rothblonden Grafen, den die Sage 
Konrad den Falten nennt. 

„Nie ifcht ein Menfcheaug“, erzählte 
unter anderem der alte Schloßmart, 
Jo ſcharf, ſo weitſchauend g'weſe wie 
das von Konrad dem Falke, dem 
Siammpvater von dene heutige Grafe, 
wo noch das Schloß hier bewohne.“ 

Unter dem Bilde ſtanden die Verſe. 


Konrad der Falt ſollſt Du heißen. 
Dein'n Blid fol man weit und breit preijen 
Und Deine fefte Sand 

Am ganzen deutjhen Land.” 


Stolz und vom wunderbarer Klars 
Heit war das jhöne, blaue Augenpaar, 
Ya der Maler dem Yaltenritier geges 
ben hatte. Und mit doppeltem Inter⸗ 
effe hing der Blid daran, nachdem 
man erfahren, daß bieg munberbare 
Auge fich alle Generationen Hinburdh 
auf die Nachtommenfhaft des fagen- 
ummobenen Helden vererbt Hatte. 

„Dad Falteaug’ ifcht noch heut’ be 
rühmt,“ verficherte fiolz der Erflarer, 
er von den Wunberihaten 


na 
Konrads mit Fyeuer berichtet hatte, und 


daß Auge des jetzigen Befikerd von 
„Sturmneft“ bliden zu bürfen. 
‚ Als jemand fragte, wie eigentlich 
das Schloß zu biefem Namen gelom- 
men fet, belebtte der Kaftellan ihn: 
€ Se, e8 Steht halt fo edjchponirt. 
Don alle Seite kann der Wind berzu, 
und bie Leut’ Lönne fich bei ftürmifche 
Weiter bier drobe laum erhalte, went 
baber bringe oder bergleiche. 
B wohl der Name berbon 


Set ifl der toma Kreuzgang 
lich. Die Ger 
— Bi 
e nicht mehr erzähl 
dietlen find derwutert. das 


Falkenauge iſt verblaßt, verloſchen... 
Der jetzige Beſitzer, Graf Waldemar, 


iſt ein finſterer, menſchenſcheuer Herr. 
In den Kreiſen ſeiner Standesgenoſ⸗ 


ı fen heißt es: „Er iſt nervös ſeit der fa- 
talen Affäre mit dem Grafen Leopold. 
| Und dann die Kinder... 

ilt e3 denn ein Wunder? Gold ein 


andres Mort: „Gottes Fluch ruht auf 


| Be bewußt gethan. Sein Gemiffen 
| 


Chicago, III. 


| Iräumer fährt wie in Qualen empor. 


©o, fo flang der langgezogene Seufzer 


! des Verwundeten, den feine Kugel im 
ı Tan, beim Todtenbrünnel — fo nen- 
ı nen’3 die Leute jeßt — unverfehen: ... 
| ja, ja — umberjehens getroffen... 

mein Öptt, | 


| Denn es ilt ja nicht möglich, nicht 
| menjchenmöglich, dafı er die Fürdhter- 
Hagt ihn nicht an, 


die graufe That 


den Fallen, jeit...“ Nur flüfternd | miljentlich verübt zu haben. Und doch 


wird das Weitere gefagt. Aber dann | empfindet er eine furchtbare Marter im | Herz. 


fommt immer etwa3 nad: „Die arme, 
arme Würmle! Du lieb3 Herradttle, die 
arme fleine Mädle.” 


* * * 

Wenn der Wind mit langgezogenen 
Klagetönen den ragenden Herrenbau 
umzieht und wie Einlaß begehrend an 
ſeinen Bogenfenſtern rüttelt, dann 
ſchlägt die ſchwarze Melancholie ihre 
Krallen in die Bruſt des Grafen. Und 
die Erinnerung kommt, nicht ſanft und 
tröſtlich, nein, mit einem feurigen 
Schwert in der Hand, mit dem ſie die 
Nbelwand durchhaut, die er mühſam 
um ſein Gedächtniß gewoben... 

„Huil Hui!“ pfeift der Wind, und er 
zieht den Schleier von der Vergangen— 
heit. 

Jahre ſind es her. Da reitet Graf 
Waldemar mit feinem Better, 


| 
Schidjal!" Der Vollamund weiß ein 


| fee. Graf Waldemar der arme, wenn 
ı au erbberehtigte Vetter. Und er, 
Waldemar, liebte mit glühender Lei- 
denſchaft die ſchöne Adelaide von 
Mörsbach, der beide Vettern ihre Hul⸗ 
digungen darbrachten. Der blonde 
Recke dort iſt ein Stein, der auf Graf 
Waldemars Wege zum Glücke liegt. 
Wenn der Wind, der dem Jagdgenoſ⸗ 


ſen heute ſo unſanft um die Ohren 
pfeift, doch zum Orkan würde und die-⸗ 


ſen Stein aus ſeinem Wege rollte! 

Da plötzlich drängte der reiche Mann 
ſein Pferd dicht an das Waldemars 
heran, bog ſich vom Sattel zu ſeinem 

Ohr und ſtieß in einer ihm ſonſt nicht 


eigenen raſchen und leidenſchaftli⸗ 
gewiß hätte manche der Zuhörerinnen 1 faft ſchaf 
ewas darum gegeben, nur einmal in 


hen Weile die Worte hervor: „Waldes 
mar, ich fol’3 ja noch nicht jagen — 
aber e3 muß heraus, menigften? zu 
Dir, fonft fprengt’3 mir die Bruft ent» 
zwei. Waldemar, ich bin feit geftern 
ein feliger Menich, fie wird mein, die 
befte, bie Iieblichfte aller Frauen. “ 

Der Wind verfhlang den Namen, 
der leifer, mie bon wonnigem Schauer 
—— von den Lippen des Glück⸗ 
ichen kam. 

Aber Waldemar errieth ihn. Er 
wußte es nun, daß er der elendſte der 
Menſchen ſei. Auch ſie alſo ſollte die⸗ 
ſer da erringen — dieſer! Wie blutro⸗ 
iher Nebel legt es ſich um ſeine Augen 
Hui ... 

Mc, biefe Tömel... Der büftere 
e g y } % ; ; f —— 


dem 
Grafen Leopold, zur Jagd. Graf Leo- | 
pold war der reiche Befiber bed Schlof- | 


feiner Seele, denn das meiß er gewiß: 
in Gedanten hat er die Schuld auf fi 
geladen, vorher fchon, 


| hängnivolle Schuß fiel. Und ob er 


das Schreckliche auch voll Entſetzen 


von ſich zu ſcheuchen ſucht, es blieb doch 
eine wahnſinnige Aufregung in ihm, 
die ihn wie abivefenb machte: er war 
| troß allem ein Verbrecher... 

|, Dies Windezfaufen — e3 trägt ihm 
| jest nach Jahren nod) den Geufzer des 
| Vermwundeten zu, den feine Kugel — 
| unverfehens getroffen. Ya, ja, unvers 
| fehen® — und bo... 

| Wie ein Sinnlofer hatte er fich da= 
| mals über den blutüberftröinten Kür 
| 


per feines Vetter8 geivorfen. E3 mar | 


fein boffirungslofer Fall, diefe Ver: 
mundung. Nur das eine der wunder⸗ 
oollen blauen Augen war unwider⸗ 
bringlih dahin. Das andere hofften 
die Uerzie zu reiten. Graf Waldemar 
| wich nicht bom Lager feines Vetters. 
| Auf einmal ergriff den Kranfen ein 
| berzehrendes Siechthum. Dem rafchen 
| Verfall der Kräfte vermochte feines 
| der zahlveich angewandten Mittel zu 
| fteuern. Schwindfucht hieß e3, galoppi- 
ı rende Schwindjucht. Den Keim dazu 
| batte fich der junge Graf wohl auf der 
| unfeligen Jagd geholt, bei dem windi⸗ 
| gen Wetter, 

As Graf Waldemar, der neue Erb- 
ı herr, am Sarge Zeopolbs beinahe zu- 
! Jammenbracdh, meinte ihn einer ber an= 
| wejenben Uerzte damit zu tröften, daß 
‚ er ihm fagte, der Tod jet auch info- 
‚ fern als eine Gnade für den Berstide, 
nen anzufehen, als ein weiteres Leben 
ihm außer —— Siechthum auch 
noch völlige Erblindung gebracht haben 
| würde. Obmohl der gelehrte Mann er 
| zufügte: „Uebrigen3 hat meiner Ueber» 


| eugung nad Graf Leopold den Tos 
deskeim ſchon lange in fich getragen“, 
fo blieb doch ein neuer, grauenboller 
Stachel in Waldemars Geele zurüd. 
Schon achtmal hatte der Herbſtwind 
melte Blätter über das Grab des jun 
gen Leopold geitreut. Vor fieben 
ren tft Gmaf Waldemar als Schlo 


berr im da Sturmneft eingezogen, mit 


ihn 
tübrenber, felbfiverleugnenber Hingabe, 


ehe der ver⸗ | 


wenn fie wüßte, wern fie wüßte... 

Der Wind -[pricht jo oft mit ents 
fegliher Deutlihteit, aber dem barm=- 
berzigen Gott jei Dant, mtr für ihn. 
Und fein eigener Mumb fol, er muß 
ewig humm - bleiben. laibe ift ja 
unglüdlich genug, troß ihrer enge-hafs 
ten Ergebenheit in ein unfagbar trau= 
riges Schickſal. 

Die Gatten ſind einander fern. Wo 
weilt Adelaide? Wo ſind ſeine Kinder, 
ſeine lieblichen kleinen Töchter? 

„Hui, hui!“ klagt und heult der 
Wind. Und dann erhebt er ein Ge 
braufe, daß e3 dem einjamen, laufchen- 
den Mann porlommt wie ein über ihn 
hereinbrechendes Gottesgericht. Er 
meint, die gewaltige Stimme des ewi⸗ 


gen Richters zu hören, mit der er ihm | | 
Das verdammende Urtheil Spricht, und | 


* können ſeinen Kindern nicht hel- 
en — — 

Vergeltung! 
| x * 


In einem geräumigen und boch trau= 


* 


lichen Krankenzimmer der Klinit eines | & 


meltberühmten Augenarztes jibt Grä- 
; fin Wdelaide am Betichen ihres jüng- 
ſten, ſechsjährigen Mägdleins. Es 
ſchlummert friedlich, wie ſeine beiden 
jüngeren Schweſterchen, dem Schickſal 
entgegen, das der nächſte Tag ihnen 
bringen wird. Morgen wird der lie— 
benswürdige Arzt, da Gräfin Adelaide, 
wie alljährlich, zu längerem Aufenthalt 
mit ihren Töchterchen hier 
die Augen der Kinder auf's neue einer 
Unterſuchung unterziehen. 

Ein tiefer Seufzer hebt die Bruſt der 
zarten, blaſſen Frau. Sie gedenkt voll 
Sehnſucht und Erbarmens des fernen, 
einſamen Gatten. 


Da Tchlägt die Heine Elifabeth bie | Fi 
Große, blaue Augen — | 
wie die des Falkenrit- | 
ter3 auf den Bildern des Gtiurmneftes | E 
... aber verfchleiert, erlofchen mie jene 
gemalten, nachdem die Hand der ver= 
fie hinmweggeftri= | 5 


Augen auf. 
Thöne Augen, 


nichtenden Zeit über 
den... 

„Müederli,“ flüftern 
Kinderlippen jekt, 
Kinderhand nach vorwärts taftet. 

„sh bin bei Dir, mein Liebling,“ 
antwortet die Gräfn, indem fie der 
— blühende Wange zärtlich ſtrei— 

elt. 

„Iſcht's ſchon Morge, Müederli?“ 
fraat das Kind wieder. „Gehe wir 
jetzt zu dem liebe Onkel Profeſſor?“ 

„Es iſt Abend, Lisli,“ antwortete die 
Mutter, „Du haſt kaum erſt ein Vier— 
telſtündchen geſchlafen. Schlaf nur 
weiter und träume etwas rechtSchönes. 
Und wenn Du morgen früh wieder auf- 
ftehft, dann gehen wir zu unferem lie- 
ben Herrn PBrofeffor, und Du mirft 
fehr artig fein, jehr ftil halten, wenn 
er Dir in Deine Augen fchaut, gelt, 
Lisli!“ 

Das Kind nickte mit einem frommen 
und feierlichen Ausdruck in ſeinem fü- 
Ben Gefichtchen. 

Die blauen, Fichtiofen Augen Tchlie- 
ben fich, der blondgelodte Kopf fällt in 
die Hilfen zurüd — — Lisli ſchlum— 
mert wieder — ihrem Schidfal entge- 
gen. 

Morgen — ad, morgen! “Diejes 
Morgen kann erlöfunggreich werben 
oder verbammend, je nachdem. Wenn 

[m Arztes Hoffnung in Erfüllung 
ı geht, dann jchlägt vielleicht 


bie 


während die runde | 





angelanat, | 


tofigen M 





morgen | 


| jchon die Stunde, in der an Lislis Aus | 


| gen nunmehr die von dem auzgezeich- 
ı neten Ophthalmologen geplante fühne 
Dperation vorgenommen werden Tann. 
Wenn fie gelingt, dann... 

Gräfin Adelaide preßt die fchmalen 
| Hände, die wie die einer Märtyrerin 
ı ausfehen, feit auf ihr laut klopfendes 
| Wenn die Operation gelingt, 
| dann kann fie fpäter auch Liskis beiden 
' Schmwefterhen zumSegen werden. Wenn 
fie mißlingt, wenn daß lebte Mittel 
verſagt ... 

Gräfin Adelaide gleitet von ihrem 
Sid herab und liegt auf ihren 
| Knieen. 
|  „Himmlifcher Vater fei gnäbig, 
| barmberzig!“ 
Die Sehnfuchr nach dem fernen Gat- 
ı ten fhmwoll mächtig an und trieb ihr 
Ihränen in die Augen. Diefe lugen, 
ı braunen Augen batten deutlicher in 
| feiner gefolterten Geele gelefen, al? der 
unglüdlihe Mann e3 ahnt, Wenn 
| Gott ihr heißes Flehen erhörte, wenn 
| fie morgen telegraphiren fonnte: „Deine 
Elifabeth fieht!“, dann, das mußte fie, 
| war daß der Anfang einer neuen goldes 
ı nen Zeit für ihn, für fie alle, alle! Ach, 
ihr geliebter Mann! Wie wäre er fern 
| geblieben, wenn er gewußt hätte, daß 
| fo Großes, Entfchervendes mit feinem 
Lisli im Werfe war. 
| wollte die Dornenfrone der 
ren Geelenipannung allein 


fei 





furchtba⸗ 
tragen. 


| 


Silderplatttrte 


Cupid Pins, 


fpeziell für Mitttuod), 


imponiren dem Bublifum. 


Großer Februar-Berfauf von 


Männer:Kleidern. 


* 
m Geihäfts-Anzüge für Männer, 
a gemacht aus ftrift reinwoll. jchwarzem oder 
Bl blauem Gheviot oder grauen Gafiimeres, ge» 
* Bars mti wollenem Stalian Gloth, 
Sen 3 4, billig au 7.50, ” 
unjer Preis 3.00 
4 Ginzelne Männer-Anzige, übrig geblieben 
A don umferen regulären 7.50 und 8.00 Par- 
Bi ten, nidt alle Größen, 3 0 
I Eure Auswahl 
FE) Arbeitshoien fir Männer, gemadt aus 
[hwerem_ blauen woll. Cheviot, Größen 32 

u bis 44 Taillenmaß, b 1.50, X c 
m Eure * 
J Einzelne Männerweſten, übrig geblieben 
J von unſeren 7.2650, 8.50 u. 10.00 An-25 

a zügen, jolange der Borrath reidht.... 


i Kappen und Ausflaltungen 


wertb 1.50 69 





a 150 Tugend Männer und Kuabentappen, 
m eine JobsPBartie, gemadt aus Seidenplüfch 
und veinmollenem Sterfeh, re und fas 
5 tingefüttert, regul. Preis 50c bi © hTs 
4 75c, um au räumen 
Bi SHaldtradıten, Band und Chield Bomds für 
BB Männer und Knaben, gemadt aus bodhjieis- 
ner Seide und Satin, helle und duntle 
Gffelte, reguläre 25c Wertbe, 
riesen aueh de 
Huienträgner, für Männer und Knaben, ges 
maht aus Mufter-Enden, elaftifhe Web3, 
A auter Belik, reguläre 2ö5c Wertibe, 


‚Anlerzeug. 


Männer-Unterhemden, fchmwer geribpt und 
fließgefüttert, Sateen-Iront und PBerlmutter- 


| Inöpfe, 48c Mertbe, 25C 


folange der Vorrath reicht 
A Leiden u. Hopfen für Damen, ilieb- le 
— 


HM gefüttert, S0c Wertbe, au 
Hoijen für Kinder, feines Camel Hair und 
9 Staturwolle, Werthe bis au 1.25, 25C 
Mau 42c und u. 
Hemden und Hofen für Männer, Tchiwere 
J reine Wolle, in grau, Braun und Gamels 


a Hair, Odd3 und Ends, 1.00 und 38e 
J 1.258 Werthe, ſolange Vorrath reicht.. 


Spezial-Bargains in 


Domellics elc. 


4 uUngebleichter Muslin, ie 
fpeziel, per Vard 2 
4 Schweres Betttuchzeug, ungebleicht, 24Vd3. 
4 breit, 20c Werth, dc 
per Yard 
J Pargcent, ſchwere Qualität, ungebleicht — 
= (nur auf dem 3. Floor), regul. 1 
a Brei3 9c, Speziell, Nard 
4 Gardinen-Swiß, fancy Mufter, volle Nard 
erth, Tic 
1% Gas 


breit, 12%c W 

per Yard 

£ Babrifeeher von Tafel-Deltuc, 

I breit, befte Qualität, 18c Werth, 
per Yard 


mer eine glüdliche, eine gefegnete ge- 
weſen ... 

Die junge Frau that einen tiefen 
Athemzug und trat an's Fenſter. Den 
ſchönen Kopf an die Scheiben gelehnt, 
blickte ſie hinaus in die ſtille, weiße 
Nacht. Draußen hatte der Wind ſich 
aufgemacht Tändelnd umfächelte er 
das langgeſtreckte Gebäude, das ſo feſt— 
lich ſchimmernd dalag im verſchönen— 
den Mondlicht. 

Und nun wollte ſie im Schlummer 
Kräfte für morgen fammeln. Un, 
dann, dann, wenn Elifabeth die fchöne, 
fonnige Welt fchaute, in der jedes 
Sandforn von der Liebe des Allgütigen 
erzählt, dann wollte fie, dann durfte fie 
zu Waldemar das erlöfende Wort ma 
gen: „Ich weiß, was Dich gequält hat 
al die Jahre hindurch, und Habe Dich 
doch geliebt, mehr ald alle auf ber 
Melt.“ 


in daß Herz der jungen Frau. Mit 
findlichem Vertrauen, wahrhaft gläu= 
bigen Sinne jchaute fie auf zu dem 
beiternten Himmel, dem uremwigen 
Dentmal der Allmadht und Größe ei: | 


| ner auch für die irrenden Menfchenfin- 


| 


| 


Aber Adelaide | mießen? 


| 


' Nur den brünftig erhofften Segen der | ift fi hr Ti 
Grlöfung follte er empfinden, der un= | gerwiffen Sinne ganz ähnliche Urfache 
ter der Laft des Kreuzes faft zufam- | zugrunde, wie fie auch im Kampfe ges 


menbrad)... 

Wird fie fommen? 

Der Arzt hat einen förmlich leuchten- 
| den Glauben an die Richtigfeit feiner 


Idee. Und feine Hand war noch im= | 
. oa . —_ | ten, unter andern Opfern aud) Pferde- 


— * 


RN r Teer 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker" 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen fi 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


— bat lets nur ihm geliebt, — aber. 


| 


| Grumd. 


| 
| 
! 
I 


| denen zu finden 


der nie berfiegenden Liebe. Und mie 
eine felige Offenbarung z0q ed dur 
ihre Geele: „Gott ift barmderzig, er 
zürnt nicht ewig. E3 wird alles, alles 
gut werben!“ 


Der veradtete Rofkbraten. 


Anläßlih de neulih in Berlin 
ftattgehabten Ropfleiich = Probeeilens“ 
wird in der „Kol. Zig." gefchrieben: 
„ft es denn mur der angezmweifel.e 
MWohlgefhmad, der die Menjchen noch 
fo vielfach abhält, Pferbefleifch zu ge= 
Diefe Frage möchte ich ver- 
neinen. Die Abneigung gegen ben 
Genuß von NRoßfleifch Iregt tiefer und 
ift fünftlich erzeugt. hr liegt eine im 


gen das Verbrennen der Dahingeichie- 
it: ein religiöfer 
Unjere heibnifchen Vorfahren 
pflegten den von ihmen perfonifizierten 
Naturfräften, die fie zu Göttern mad> 


opfer zu bringen. Zu gemiffen Zeiten 
des Jahres murde Wodan, dem einäus 
gigen Schimmelteiter, ein Pferd ge— 
Ihlahtet. Der Kopf ward. ihm als 
Beftes geweiht, das übrige Fleiſch aber 
bei frohem Gelage gefchmauft, mobei 
die trinffrohen Germanen au nicht | 
vergaßen, Modan und andern Göttern | 
Heil zu trinten. Das Chriſtenthum 
mußte an biefen Gitten Anfioß neb- | 
men. Das Robfleifceflen an und für | 
fi) war ber Kirche gleichgültig, aber | 
der damit verbundene Pult mußte auss | 
gerottet werben. Un Stelle des heib- 
nifhen Wodand ward ein chriftlicher 
Heiliger aefebt, auch der Gehimmel 
fonnte nicht ganz berbrängt erben, 
und e3 gefiel dem friegerifchen Sinne 
der Germanen, fih an Wodans Stelle 
einen bl. Martin zu denken, ber 

nicht nur ein frommer Mann, jonbern 
aud ein tapferer Frieger war. MWber 
das Roßfleiſcheſſen bei frohem —* 
wollie nicht weichen. Da ſetzite d 


offerirt, bringen Käufer in Maſſen nach unſerem Geſchäft. 


fintt ftöhnenb, tie gebroden, in fid) | M mährend diefer zmeiten Woche diefes außergemöhnlichen Verkaufs 


zufammen. Er mweiß e3, alle Aerzte der | f 


Eine wunderbare Ruhe z0g plößlich | E 


— — — — — — — — — — — — — 
* — ——* Er ° 
> N s — is) > ir ie —* * 


Broſchen 


mit oder ohne Stein Fi 
Setting. : 


Setti 


STREST. 


Unſere Februar-Verkäufe 


ß 
Näumung unjeres ganzen Lagers von rein- 


wolenen franzöfiihen Flanch 
. . 
Damen-Waills. 

En gut gemadht u. nett 
— beſetzt, alle Farben 
und Gröoßen, einge— 
tbeilt in 3 Partien— 
zu fpeziel niedrigen 
Preiſen. 


Kartie 1— Neaulärer 


Preis 1.25, 


Partie 2— Neaulärer 
Preis 1.50 biß 


Partie 3— Negnlärer 
Preis 2.00 bis 


Benver-Shawfs. 


Ambortirte ummwendbare Beaver Sharol3, 
Border, beient mit Ghenille ent. n 
regul. Preis 4.00 und 4.50, &» ! 

ſpegiell zu 82. 50 


Flündſiche Verkäufe. 


.. 0,6% M (4. Sloor), 
8:30 bis 9:30 Borm. Seinen sia: 
en, Nidel © Ton ⸗ 
Dem, Nidel Screm Top, 3c 

: M GBaſement) 
bis 10 Uhr Vorm gut gemach⸗ 
te Beſen, regulärer 156c Werth, ge 

€ 
(8, Floor) 
2000 Vd8. 
Ichwerer ungebleidter Muslim, ic 
DIE Er nösennsaneann nennen 3 


10 bis 11 Uhr Borm. (1. #loor), 


2 Sließgefüt. 
Reibhen und Hofen für Damen, Tec 
Bde Wertbe, äll...-.scnuennenonnnunnecee 


2 bie 3 Uhr Nadım. (ln — 


Reinmwoll. ges 
tridte Shawl3 für Damen, nur in fhwarz, 
Sröße 36 bei 36 ZoU — Oc 
25c Wertb, 3 

+? a 2.9 1. Floor) 
2:30 bis 3:30 Nadhm. 4 deiper 
Lamn, 40 Bol breit, febr feine 
Qualität, 1234 Stoff, per Yard 


Vntentines. 


20,000 fanch Bor Novelties zu 50c am Dol« 
lar Viontag, in 5 Partien. 


Far Bartie 4.........19e 
Bartie 2.0... 


Bartie 5.........2de 
artie 3 Andere b. zu 85.00 
Spigen- und komifche Valentines, 
50c und herunter auf 10 für 


— 
Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Gpezialarzt. Erſter 
Spezialit des Weftens für 
Männerleiden. 


Gebühren 


De Behandlun 
Spredjitun 


en: Montag, 


Sonntag von 10—1. 


| 


ı Vahrhandihuhe für Männer, 


| volle geblümte 


I m J 
Muſter, 


| ee 
Etwa 40 
| 1.48 bi 


| au räumen, au BSe und 


| Mufter, werth bis ; 
ſpiegiell, per Vard.......... 


und meine Pribat⸗Konſultationsgimmer 
im Felde der elektriſchen und chemiſchen 
ilung in jedem angenommenen Falle — — 
chreibt wegen Symptom⸗Formular, falls Ihr auswärts wohnt. Tau⸗ 
ſende durch Briefwechſel zu auf geheilt. 
ehr u 

ittwoch un Breitag 
Nachm. Dienjtag, Donnerftag und Samjtag von 9.3 


Die große Auswahl von nie zuvor dageivefenen Bargains, melche jedes Departemen 
Nehmt die Gelegenheit wahr 


und befudt uns i 


Strümpfe und Handſchuhe. 


Nahtlvjfe Damenftrümpfe, fchtwars, fließ-ge- 
Werth, 6c 


füttert, regul. 12c Werth 
zu 


zer Cajbmere, requl. 25c Werth 
Öll.ooooonnoonnsnen 0000000000000 00000000 
Nabtloje_ Kinderitrümpie, fchmarz, 
füttert, Odds und Ends, 10c Wertbe, 


Nahtlofe Männerftrümpfe, reintwoll. füwar- | 


ließe» 5 
oe 


Golf-Handihuhe für Damen, fanch, affore MR 
tirte SJarben, 25c Werth, In s 


E ſchwere reine 
Wolle, mit wollenem Futter, 
25c Werth, 


Vrapper⸗Verkauf. 


Wir empfeblen eine großartige Auswahl B 
neuer Caltco und Bercale Wrappers, pradt: 

geitreifte und punktirte W 
eleganter Schnitt und R 
Weite, zu 75c, SSe, BE 


1.68 I 
immer au e 


1.38 


zu 


I neuefter 
bübfh befegt, vd 
Sc, 1.25, 1.4 


olle 
s 


Slannelette Wiappers, 
iS 2.98 verlfauft, um bamit 


1. Sloor Spezialitäten. | 


| 775 Stüde Platt. Balenciennes Spiten und 
| Einfäge, mwertb bis zu 1öc per Vard, m 


oe 
Stüde Stideret und Einfäge, Al-Over- U 
bi3 au 20c, C 


DR 
—— 
x 


22 
375 


Damentaſchentücher, farb. Borders, 
| die dc Corte, zu 


und bunfle Farben, werth 1.00, 


| Seidene Oxford Mufflers für Herren, belle J 
- 
30 


| um au räumen, au 


 Warhfof:Spezialverkauf ec.h 


Neinwollener Flanell, für Damenröde,, — 
jebr fhwer, mwertb bis au 506, 
per 


Weißes India Linon, 
wirflih feine Sorte, wertb 10c, 
müffen fort, per Dard, Alssaoccnnnnnnee 2 


27 Bol — MR 


an 10€ Corte don dunklen Duting Fla- B 
nel en, volle Stüde, alle wünſchenswerthen 
Mufter, Eure Auswahl, 3 

per Vard 


Weihe India Linon, für Konfirmationd« 
Lleider, au 25c berfauft, 18€ 
Dettod, per Dardb....oomonunennnene 


Extra fpesiel: Grauer Eiderbown 
fer dene. die ſoc Sorte, 
SE RE 


Slanell, 
Ic 


per — 


Baricecele, Befchwerden geheifl 


und gerantirt abfsiut geheilt zum bleiben. Ehicagos 
eriter Genito-Urinaryg Spegialtft Tieht p i 
nad) jeinen Batienten. Er hat ein genaues Studium 
bon Baricocele, 
Mannesfraft und ſchwachen ei tur be» 5 
hafteten Männern gemacht, und ift als Autorität für F 
dieje Krankheiten anerlannt. * 


vnlich 


Maͤnner⸗Kraukheiten, 


verlorener 
oder mit Striktur be⸗ 


Ich heile Euch. 


nn Während der Jahre meiner Praxis habe ich tau—⸗ 

—* bon Männern be 

ie fich feither beiter 
Vergnügungen robu 
ein, die an diefen @ 
und mich zu fonfultiren. —* 
re un nut eng et 
ehrliche Anficht wird negeben. ertvarte fein Hensrar, imo ich n el 
Meine Office haben große und e find eingerichtete Empfangszimmer, 


elt und erfolgreich gebeilt, 
efundbeit erfreuen, mit allen 
ter Mamestraft. Ich lade alle 
brechen leiden, vorzmiprechen 
Bejuche werden al U 
‚u. eine aufrichtige u. 9 


nd mit den neueften Enidedungen 
pparate auögeitattet. 


bon 8.80 Vorm. bis 6.30 Ü 
Borm. bis 8 Uhr Abends. P 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener SpegialArzt von Dem 


New Era Medical Institute, 


246-248 State Str.,o)) 
Dritter Flooe, 


Gegenüber U. M. Motbihilds Dept.-Laden. 


Strafen. Und er wurde nicht nur mit 
firchlicher Strafe belegt, man machte 
ihn auch lächerlich, verächtlich. 


Roßfleiſchfreſſer wutde zum Schimpf- 
trat im Laufe der | 


wort. Und nun 


| 
| 
I 
I 
I 
| 
! 


Sahre eine Umtehrung der Anfchauuns | 


gen ein. Hatte man 
Schmaufen de3 Pferdefleifches hochge- 
halten, war man zähe bei dem Gebrau= 


ehebem das | 


| Kirche auf den heimlichen Kult harte | C3 mar natürlich nicht überfehen 


worden, daß eine joldhe Jahresiwende 
in der Gefchichte der heute zweitgrößten 
Stadt der Welt au mwürbig gefeiert 
werden müffe. Ein entfprechender An- 
trag wurde im Gtabtrath bereit zu 
Anfang vorigen Momat3 geftellt, und 
e3 wurden neun Stadtväter als Komite 


‚ ernannt, um Vorbereitungen für bie 


che geblieben, fo fchlichen fich jegt nad) | 
u. nahAbicheu, Abneigung, Verachtung | 


des Pferbefleifches ein. 
Fähigkeit fennen, mit welcher das Volt 
in früheren Zeiten und heutigen Tayes 
noch an alten Sitten, an lleberlieferun- 
gen fejihält, um zu begreifen, moburd 
es möglich wurde, im Genuß besjzlei- 
{ches des reinften Vierfüßlers, des be- 
Tiebtefien Thieres, de Pferdes, etwas 
Verächtliches zu erbliden. Aber unfere 
Zeit zerftört manches thörichte Vorur- 
theil; fie wird auch die Wbneiqung ges 
gen das Pferdefleifch defiegen.“ 


Die Gründung von Neu⸗Amſter⸗ 
dam. 


Bmeihundertundfünfzig Jahre waren 
diefer Tage vergangen, feit Peter Stuy- 
pefant, der Gouverneur der damals 
noch ‚nieverländiihen Kolonie Neu- 
Amfterdam, eine Proflamation erließ, 
durch melche der jegigen Stadt New 
York, die zur Zeil noch) nicht über bie 
jehige Liberty Street hinauf reichte — 
und auch das noch ſchwach — die erſte 
Muünizipalverwaltung verliehen tmırrde, 
beftehend aus einem Bürgermeifter, ei- 
sem Synbifus oder Korporationsan- 
malt und fünf Schöffen, die aber nicht 
erwählt, jondern ernannt wurden. 


Man muß die 


Teier zu treffen. Die Herren einigten 
ih vernünftiger Weile dahin, daß die 
Eity Hall der einzig geeignete Ort und 
Pla für eime derartige Feier wäre. 


; AUngeficht3 be3 Umftandes aber, daß | 
' daß alte Gebäude eben jebt umfailen- 
den Reparaturen umterzgogen mind, 


famen jie zu bem Bejchluffe, dem 
Stadtrath zu empfehlen, die eier bis 
auf Anfang Mai zu verlegen. Zu bie- 
fer Zeit werden alle Reparaturen be= 
endet fein, und es fanın mit dem viertel= 
taufendjährigen $ubiläum des fozufa= 
gen erften Charter zualeich auch bie 
bundertite Jahreswende der Einmei- 
hung de3 Gebäudes gefeiert imerben, 
da3 bon ringaum liegenden Riefenbau- 
ten faft erdrüct, feiner ganzen Anlage 
und architeftonifchen Gliederung nad) 
immer noch als da3 bebeutendjte un) 
fhhönfte öffentliche Gebäude von GroF 
New York gelten darf. 

Demzufolge befchräntte fich die 
Syeier des Gedenttages im Wefentlichen 
darauf, daß geflaggt wurde. Zum Er- 
ftaunen jehr vieler Neo Morker, die 
feine Ahnung von der Bedeutung be3 
Tages hatten. 


— Kafernenhofblüthee — „Kohn, 
halten Sie dad Gewehr nicht jo ver» 
droffen, wie eine gefallene Aktie.“ 





